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Zach Andreas, * 25 . 9 . 1736 Wien , t 16 . 2 . 1797 Wien,

Stiftsbaumeister des Schottenstifts (ab 1765) , Vertreterder
frühklassizist . Arch . in W . Er stud . ab 1752 an der Akad .,war 1765- 70 mit Sebastian Kaltner Bauführer der

Gumpendorfer Kirche , beendete 1769 den Neubau des-+ Freihauses (Wieden ), legte 1771 ein unrealisiertesAus¬
bauprojekt für die Schottenkirchevor u . err. das Haus 2,Praterstr. 16 (Geburtshaus von Arthur - >• Schnitzler),baute 1773/74 für Abt Benno Pointner auf dem Areal des
Schottenfrdh.s das Prioratshaus des Schottenstifts
( -*■Schubladkastenhaus) , 1775 das Wohnhaus 3 , Bea-
trixg . 8 („Zur schönen Sklavin“

) , entwarf ab 1779 für
Georg Adam Fst . Starhemberg dessen Landschaftsgartenin Alterlaa (Tempelruine, Grotte, Dianatempel), baute
1784 das zum Savoyenschen Damenstiftgehör. Liechten-
steinsche Haus 1, Johannesg. 17 u. schuf im selben Jahrdie Repräsentationsräume im - >• Starhembergpalais ( 1) ;1784- 86 baute er für das Schottenstiftdie -* Schottenfel¬der Kirche (samt Pfarrhof, 7 , Westbahnstr. 17 [ 1784]),1789 veränderte er den - » Täuberlhof ( 1, Annag. 8, Kru-
gerstr . 9) . Weitere Bauwerke entstanden außerhalb W.s.Nö. Regg .bmstr. ; 1771 Besitzer des Hauses 8, Alser
Str . 41 . (GüntherBerger)

Lit .: Thieme- Becker ; Bürgerhaus, 326 ; Karl Ginhart, Wr.
Kunstgesch . ( 1948), 141; GStW 7/3 , 98 , 129 ; Csendes 3, 48 ; BKF1, 10, 52; 7, 61 ; Wr. Sehr. 29 (1969), 71.

Zacherl Hans (Johannes) , * 8 . 8 . 1889 Wien , 127 . 6.1968 Wien (zuletzt wh . 19 , Zwillingg . 19 ; DöblingerFrdh .) , Gynäkologe , So . des Johann Z . ( 1857- 1936) u.dessen G . Hermine Peham ( Schw . des GynäkologenHein¬rich v. - >• Peham ) . Nach Stud . an der Univ . W. (Dr. med.univ . 1913 ) war Z . am Anatom. Inst, (unter Ferdinand-* Hochstetter) tätig u. erhielt 1913- 15 als Ass . am Inst,für experimentelle Pathologie (unter Richard -* Paltaul)eine Ausbildungals Bakteriologe (in dieser Funktionwäh¬rend des 1. Weltkriegs im Feldspital9/2 am russ . u . Tir.er
Kriegsschaupl . eingesetzt; Tapferkeitsmed.) ; seither trägtdie „Z .-Bouillon “

(flüss . Nährmedium zur Clostridien-
Differenzierung ) seinen Namen. 1917- 19 war Z . Opera¬tionszögling an der I . Chir. Univ .- Klinik (AKH) unter An¬ton v. -* Eiseisberg , 1919/20 Sekundararzt an der Oö.Landesfrauenklinik Linz u . 1920- 31 Ass . an der von EmilKnauer geleiteten Grazer Univ .-Frauenklinik; bei Knauerhabil , er sich 1924 an der Univ . Graz für Gynäkologieu.Geburtshilfe (tit . ao. Prof. 1928) . Z. war als bisher einz.

Gynäkologe nacheinander Ordinarius an allen 3 gegen¬wärt . med . Fak .en Österr.s ( 1931 - 35 Innsbruck, 1935- 38Graz, 1948- 61 W . [II. Univ .-Frauenklinik, Nfg . von Hein¬rich - . Kahr ]; Dekan der med. Fak . 1958—60) . In dernatsoz. Ära war Z . seines Amts enthoben u . betrieb in W.eine Privatpraxis ; 1945 wurde er Präs , des Rudolfiner-vereins ( - . Rudolfinerhaus) , 1945 -48 war er Primararzt

an der Wr. Allg . Poliklinik. Z .s Hauptarbeitsgebiete betra¬
fen gynäkoklog. Endokrinologie, die Parabioseforschung(Zyklusbenennung durch Androgene) , die Therapie des
Collumkarzinomsder Gebärmutter, die gynäkolog. Strah¬
lentherapie u . die Tumorzytologie. 1949 err . Z. an der II.Wr. Univ .- Frauenklinik ein zytolog. Labor u . 1950 ein
Hormonlabor. Sein Nfg . wurde Hugo - » Husslein. ( Ga¬briela Schmidt)

Lit. : Fischer; Kürschners Dt. Gelehrtenkal.; C. J. Gauß, B.Wilde, Die Dt. Geburtshelfeerschulen (Mchn. 1956), 279 ; Wr.klin . Wo. 71 ( 1959), Nr . 32 ; 80 ( 1968), 969 f. ; Wr. med. Wo. 109( 1959), 646; Anton Schaller, Die Wertheim-Klinik. Eine Gesch.der II. Univ.-Frauenklinik in W. ( 1992), 201 IT.
Zacherl Johann Evangelist, * 1814 München, t 30 . 6.1888 Unterdöbling, Herreng. 21 ( Neuer Döbl. Frdh .) , In¬

sektenpulverfabrikant in Unterdöbling ( 19 , Nußwaldg.
[Herreng. 33] ; Entwurf Hugo v. Wiedenfeld, Bmstr. KarlOberndorfer) . Beste Handelsverbindungen zum Orient
(Import einer Pflanzeaus Nordpersien, aus der Mottenku¬
geln erzeugt werden konnten) veranlaßten Z., das Wohn-u . Bürogebäudein maur.-pers . Stil erb. zu lassen (Vorder¬fassade mit glasierten färb. Fliesen verkleidet, ebenso die
Ziegel der Dachkuppel; nur teilw . erhalten) . Z . war Mit-
begr. des kath. Vereins „ Kinderschutzstationen“ (Vereins¬
gebäude 18 , Lacknerg . 98) . - >■Zacherlhaus.

Zacherl Michael , * 1. 9. 1905 Wien, t 26 . 3 . 1990 Wien
19 , Billrothstr. 78 (Rudolfinerhaus) , Chemiker. Nach demStud. arbeitete Z. 1930- 38 als Ass . am med.-chem. Inst,der Univ . Graz, mußte jedoch unter den Natsoz. die Univ.verlassenu . war bei IG-Farben tätig. 1946 habil, er sich fürmed. Chemie an der Tierärztl. Hsch. in W ., an der er bis
1975 lehrte (mehrfach Rektor) . Z . war ein Pionier der Ele¬
mentaranalyse u . beschäftigte sich vorw . mit der organ.Mikroanalyseder med. Chemie u . der Gerichtsmed.

Zacherlhaus ( 1, Brandstätte 6 , Wildpretmarkt 2- 4, Bau¬ernmarkt 5) , vom Otto-Wagner-Schüler Josef - »■Plecnik1903- 05 gern . m . Josef Tölk für Johann Evangelist - > Za¬cherl erb. Wohn- u . Geschäftshaus. Das Gebäude zeigt in¬teressante Ecklösungen; zw . dem als Sockel ausgebildetenErdgeschoß u . dem schweren Dach ist eine feingliedr.Wand mit strengem, durchgehendem Raster, in dem flä¬
chig die Fenster liegen ( keine Trennung zw . Wohn- u . Ge¬schäftsbereichersichtl .) . Die Skulptur „ Erzengel Michael“aus getriebenem Metall an der Hausecke schuf Ferdinand- >• Andri, die Karyatidenam Obergeschoß Franz - ►Metz-ner. Material u . Farbe ergeben eine vornehme Wirkung.Lit. : Achleitner 3/1 , 55f.; Uhl, Moderne Arch., 19, 28 ; Arch . inW„ 97 ; BKF 1, 27 f.

Zachgassc (22 , Aspern), ben . ( 1909) nach FM AntonFrh . v. Z. ( 1747- 1826) ; vorher Donaustr.
Zafouk (Zafauk. Zaffauk) Rudolf Dominik, * um 1830Komarau, Böhm . (Komorow, CR), t I . 12 . 1889 Wien 3,
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Ungarg. 59- 61 ( im Vorgängerbau des Portois & Fix- Ge-
bäudes) , Bildhauer. Schuf u . a . Statuen für das Arsenal
(Johann Giskra v. Brandeis, Wilhelm Frh. v. Rogendorf)
u. die Votivkirche ( Hll . Barbara, Katharina, Stephan u.
Laurentius) , Steinreliefs Für die -» Elisabethkirche (4) , al¬
legor . Statuen der 12 Monate für das Ehz.-Carl-Ludwig-
Palais , Statuen Für die Fassade des Kunsthist. Mus .s
(Giotto, van Eyck , Erwin v. Steinbach) sowie Grabdenk¬
mäler Für Josef Anger ( Hernalser Frdh. ; mit stehender Fi¬
gur ) , die Familie Rohn (Ottakringer Frdh., um 1880) u.
weitere für den Matzleinsdorfer Frdh.

Lit .: Eisenberg 1; 2/1 ; Thieme- Becker; Wurzbach; Pemmer-
Englisch 1, 86 , 88 ; Mitt. Landstr., H . 19, llf . ; BKF 4, 49.

Zagiba Franz, * 20 . 10 . 1912 Rosenau ( Roznava , SR) ,t 12 . 8 . 1977 Wien 21 , Hinaysg. 1 (Floridsdorfer Krkh .) ,Musikwissenschaftler, Slawist , Mediävist ( Ostkirche) .
Stud . Musikwiss . ( Dr. phil . 1937 Bratislava ) u . wurde we¬
nig später Dir. des Preßburger Musikwiss . Inst.s. 1944 ha¬
bil . er sich an der Univ . W . für slaw . Musik ( 1946 Privat-
doz., 1972- 77 o . Prof.) , im Jänn . 1952 gründete er an der
Musikakad. die Wr. Chopin-Ges. (seit 1956 Internat. Cho¬
pin-Ges. ; 1971- 73 deren Präs.) . Zahlr. Veröffentlichungen
(dar. Chopin u . W ., 1951 ; Tschaikowsky - Biogr ., 1953 ; Die
ältesten Musikdenkmäler des Hl . Leopold, 1954) ; Hg . der
Chopin-Jbb. 1956, 1963 u . 1967 . Wh . 22, Am Kaisermüh¬
lendamm 1. (Richard A. Prilisauer)

Lit .: ÖL 2 ; Wr. Chopin-BU. Sept. 1977.
Zagorski Anton Adolf R. v., * 10 . 5 . 1838 Biala , Galiz.,128 . 3 . 1902 Wien 16 , Thaliastr. 80 (Zentralfrdh.) , Archi¬

tekt , Baumeister, Hausbesitzer. Betätigte sich neben seiner
berufl . Tätigkeit auch kommunalpolit. ; er war der letzte
Bgm . von Ottakring vor der Eingemeindung ( 1882- 91 ) u.
gehörte 1891- 93 dem Wr. GR an. Zagorskigasse.

Zagorskigasse ( 16 , Ottakring) , ben. (23 . 12 . 1913) nach
Anton Adolf R . v. -» Zagorski ; vorher südl . Teil der
Heindlstr.

Zahalka Franz, * 12 . 11 . 1897 Wien- Fünfhaus, 14 . 9.
1989 Wien 14 , Sanatoriumstr. 2, Gärtner, Kommunalpoli¬
tiker (ÖVP) , G . ( 1920) Rosa Kolm (To. eines Gärtners) .
Trat (wegen schwerer Erkrankung 1918 von der russ.
Front zurückgekehrt) 1920 in den Dienst der Stadt. E-
Werke , betätigte sich gewerkschaftl . u . wurde 1934 zum
Betriebsratsobmann der E-Werke bzw . 1937 aller städt.
Betriebe em . Von den Natsoz. zwangspensioniert, über¬
nahm er 1941 den Gartenbaubetrieb seiner Schwiegerel¬
tern. 1946 wurde er Obmann der Bez .gruppe Kaiserebers¬
dorf der Simmeringer Gärtner, ab 22 . 5 . 1946 war Z . in
SimmeringBezirksratu . von 4 . 5 . 1950 bis 21 . 5 . 1969 BV-
Stv. In den Nachkriegsjahren erwarb er sich um den Wie¬
deraufbau der Gartenbaubetriebe sowie um die Versor¬
gung der Märkte u . Spitäler mit Frischgemüse, aber auch
um die soziale Sicherheit der Gärtner ( Mitarbeit in der
Landwirtschaftskrk. ) u. den Gärtnernachwuchs(Gründung
der Junggärtnerschaft), weiters um das Bez .mus . Simme¬
ring große Verdienste. GEZ Republik Österr., SEZ, GEZ
Bauernbund, GEZ Österr. Gartenbauges. - *• Franz-Za-
halka-Weg . (Nach Unterlage von Hans Havelka)

Lit .: Rauchenberger, 641.
Zahlheim Johann Adam v., * um 1694 (Wien ?) , t 22. 6.

1743 Wien 1, Graben 7, Bürgermeister, G . (23 . 5 . 1719)
Eva Catharina Reis ( * 1701 , t 8 . 5 . 1746) , So . des Rai¬

mund Sebastian Zagelauer (aus Mähr. ; ab 30 . 6 . 1719 „v.Z.“ ; t 1725) u . dessen G . Maria Barbara (t 1723) . Die Fa¬
milie kam nach der 2 . Türkenbelagerungnach W . Z .s Va¬ter wurde 1704 Mitgl . des Äußeren Rats ; er hinterließ sei¬nem So . ein bedeutendes Vermögen, dar. auch ein Brau¬haus u . Weingärten in Breitenbrunn am Neusiedler See . Z.
gehörte ab 1715 dem Äußeren Rat u . ab 1724 dem Inne¬ren Rat an ; 1737- 39 war er Bgm . Am Beginn seiner Amts¬
zeit wurde 1737 die seit 1731 tat. Stadt Wr. Wirtschafts¬
komm. definitiv bzw . faßte im selben Jahr der StR den Be¬
schluß, einen repräsentativen Brunnen am Neuen Markt
zu err. ( - » Donnerbrunnen) : das 1. Denkmal, das die Bür¬
gerschaftder Stadt zur Zierde in Auftraggab . 1739- 41 war
Z . Praeses der Banco -Gefäll -Administration, danach blieb
er im Inneren Rat. Ab 1726 wohnte er im Pfeifierischen
Haus (Tuchlauben), 1736 übersiedelte er in das von ihm
1724 um 22 .000 fl erworbene Haus „Zu den hl . 3 Kg.en“
(Stadt 1093 [ 1, Graben 7]) . 1739 erwarb das Ehepaar ein
Haus in der Leopoldstadt (2, Obere Donaustr. 61 ) .

Lit.: Czeike, Bürgermeister, 235 f.; Kleedorfer, 404; Hb. Stadt
W. 99 ( 1984/85), 11/237.

Zahnradbahn ( 19 ) . Nach der Err. des Hotels auf dem
- »■Kahlenberg wurde 1872/73 (in Erwartung der Gäste
der - >■Weltausstellung) nach dem System Rigi eine Z . (die
1. Österr.s) von Nußdorf über Grinzing u . das Krapfen-
waldl auf den Kahlenberg geb ., jedoch erst am 7 . 3 . 1874
eröffnet. Der Bahnbetrieb wurde am 21 . 9 . 1920 einge¬stellt. Näheres - » Kahlenbergbahn.

Zahnradbahnstraße ( 19, Nußdorf), ben. ( 1875) nach der
1872/73 auf den Kahlenberg erb . Zahnradbahn ( - » Kah¬
lenbergbahn) bzw . dem hier befindl . Bhf. derselben.

Zahnwehherrgotl ( 1, Stephansdom) , Kultgegenstand
(steinerne Ecce homo- Halbfigurauf Säule , 15 . Jh .) in der
sog. Armenseelennischean der Außenseitedes Chors. Die
an den Z . geknüpfte Legende entstand erst im 19 . Jh . Als
ein mit seinen Zechgenossen vorbeireitender Junker die
Christusfigurwegen eines um das Kinn Christi geschlun¬
genen Bands (das Blumen einen Halt bot, jedoch einem
Zahntuch ähnelte) frevelnd Z. nannte, wurde er von
schreckl . Zahnschmerzen befallen , die erst verschwanden,
als er vor der Statue reuig Abbitte leistete.

Lit .: Gugitz, Sagen u. Legenden, 102; dsbe., Gnadenstätten 1,
39 f.

Zailer Andreas - » Dr.-Andreas-Zailer-Gasse.
Zallingergasse (21 , Schwarzlackenau ) , ben. (21 . 3 . 1936

Bgm .) nach dem RechtshistorikerOtto Z . (* 27 . 11 . 1856
Bozen , Südtir. [Bolzano , Ital .], t 12 . 5 . 1933 Salzburg ) , der
1883 Prof, an der Univ . Innsbruck wurde ( 1891/92 Rek¬
tor) u . ab 1893 Prof, an der Univ . W . war ( Ruhestand
krankheitshalber 1906) .

Zamaragasse ( 13, Mauer, Siedlung SAT), ben. (8 . 6.
1955 GRA) nach dem Operettenkomponisten u . Harfen¬
virtuosen Alfred Z. (* 28 . 4 . 1863, t 11 . 8 . 1940) ; vorher
Goetheg.

Zamenhof Lazarus Ludwig (Aussprache Samenhof) ,* 15 . 12 . 1859 Bialystok , Ukraine, t 14 . 4 . 1917 Warschau,
Augenarzt, Erfinder des - »■Esperanto. Schon in der
Schulzeitphilolog. interessiert, hatte Z . bereits 1878 den 1.
Versuch der Schaffung einer intemat . Sprache unternom¬
men. 1887 war diese schließl. zur Welthilfssprache„ Lin-
guo internacia - Esperanto“ ausgereift . Zu diesem Zeit-
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punkt befand sich Z ., der zuvor in Moskau u . Warschau
stud. hatte, in W. zur ophthalmolog. Ausbildung u . prakti¬
zierte später im WarschauerArmenviertel. 1905 fand der
1. Weltkongreß für Esperanto in Bologne-sur- Mer statt.
In Paris wurde Z . damals zum Ritter der Ehrenlegion ge¬
schlagen : Noch vor dem 1. Weltkriegerschien die 1. med.
Zs . in Esperanto. Am Haus 8, Florianig . 8 , befand sich bis
1938 eine GT für Z . (Wohnhaus 1886 u . 1897) ; - ►Zamen¬
hofdenkmal, - >■Zamenhofgasse ( 11 ; 12) . ( Gabriela
Schmidt)

Lit .: Fischer ; F. Besold , Dr. med. L. L. Z. ( 1859- 1917) - Arzt u.
Schöpfer des „Esperanto“

, in : Münchn. med. Wo . 101 ( 1959),2412 fT.; Arthur Laminger, Die Welthilfssprachedes L. Z. Z., in:
Deröffentl. Bedienstete4/1979,41 ; Wochenschau28 . 6. 1981, 16;
Meidling, 273 ; JHM, H. 7, 5.

Zamenhofdenkmal ( 1, Börsepl . bei 7) , Vierkantsockel
mit Metallbüstedes Arztes Lazarus Ludwig - > Zamenhof
von J . Müller -Weidler ( 1958) .

Lit.: Ernst J. Görlich, Ein Denkmal für den Schöpferdes Espe¬ranto, in : Das kleine Volksbl . 22 . 7. 1958, 8.
Zamenhofgasse ( 11 , Simmering, städt. Wohnhausan¬

lage Hasenleiten), ben . (6. 6. 1956 GRA) nach Lazarus
Ludwig - > Zamenhof.

Zamenhofgasse ( 12, Untermeidling), ben . ( 17 . 7 . 1929
GRA ) nach Lazarus Ludwig - > Zamenhof; seit 1955- > Pinaglgasse.

ZampisAnton Thomas Josef, * 27 . 2. 1820 Stadt 819 ( 1,
Wollzeile 7), 120 . 12. 1883 Wien 2, Praterstr. 78 (Zen-
tralfrdh ., Gr. 30B/5/20 [Grabwidmung ehrenhalber u.
Inobhutnahme durch die Stadt W . lt . GR-Beschl . v. 1. 9.
1926]) , Genremaler, Lithograph, Ministerialbeamter, G.
( 1854 Wieden ) Pauline Eder (* 4. 11 . 1825 Komeuburg,

Anton Zampis,
Streitende
Naschmarktweiber.
Lithographie, Mitte
19. Jahrhundert.

NÖ , t 1905 [Bestattung im Grab des G . am 9 . 6 . 1905]),So . des SeidenwarenhändlersAnton Z. (* Udine, Ital .,t 2 . 2 . 1824 Wieden 19) . War künstler. Autodidakt, trat
1841 in den Dienst der Allg . Hofkammer u . wurde 1857krankheitshalberpensioniert. Z. ist erst während der Revo¬lution 1848 bekannt geworden; in seinen „ Erinnerungs-Bildern aus W.s Octobertagen 1848“

, wohl einer der be¬kanntesten lithograph. Folgen des Künstlers, hält er mili-tär. ,u . zivile Typen jener Zeit in satir. Bildern fest . Z . zeich¬nete später humorvolle Szenen aus dem Wr. Alltags - , Fa¬milien - u . Gesellschaftsleben , insbes . Volkstypen (bes.

—vi *v

-Zgimtitres

wertvoll längst verschwundene Berufe ), u . verewigte den
Wr. Fiaker; neben Einzelbll. u . Serien schuf er auch Illu¬
strationen für Bücheru . Zss . ( Holzschnitt) . Von seinen Se¬
rien sind „Wr. Charaktere in bildl. Darstellungen“
( 1846- 48 , dar. Klingelbeutelmann, Grundwachter, Sägfei¬ler, Krapfenverkäufer, Holzscheiber u . Hundewascher¬
bub), „ Kom . Lebensbilder“ (Wr . Volksleben in Szenen;
insges . 42 Bll ., begonnen 1847, in den späteren Bll . ausge¬
sprochen satir.), „Wr. Fuhrwerke der Gegenw.“ u . „Wie
man in W . kutschiert“ (Rosselenker auf ihren Kutschbök-
ken , zum Teil stadtbekannte Persönlichkeiten) bes. hervor¬
zuheben. 1852 illustrierte er Bauemfelds „ Wr. Einfalle u.
Ausfälle “

, 1854- 77 finden sich in dem von Johann Nepo¬muk - >■Vogl begr. „Volkskal .“ immer wieder Holzschnitte
von ihm . - >■Zampisgasse.

Lit. : Wurzbach; Thieme- Becker ; Arpad Weixlgärtner, A . Z., in:
Alt -Wr. Kal . ( 1922), 27 ff.; E . Witzmann, Herr Biedermeierauf derBarrikade ( 1987), Reg .; Schöny 2, 222; Ruhestätten, 62.

Zampisgasse (23 , Inzersdorf), ben. ( 19 . 3 . 1958 GRA)
nach Anton - *■Zampis.

Zanaschkagasse ( 12 , Altmannsdorf) , ben. ( 8 . 9 . 1970
GRA) nach dem 1. sozdem. Meidlinger BV Alois Z.
(* 16 . 5 . 1870 Meidling, t 16 . 12 . 1936 Wien [an den Fol¬
gen der Haft im Anhaltelager Wöllersdorf[) ; in seine
Amtszeit fallen der Bau des Ratschkybads, der Umbau des
Meidlinger Markts u . ( in Zusammenarbeit mit Karl- >• Hilscheru . Otto - >• Glöckel ) kulturelle Aktivitäten (dar.
1923 Gründung des Bez .mus.s) . Verlängerung durch Ein¬
beziehung der - *■Halban-Kurz-Gasse (22 . 5 . 1973 GRA) .

Lit . : Zh Zanaschka: 40 J. SPÖ Meidling ( 1987) ; AvW , 256;
Rauchenberger.

Zand Herbert, * 14. 11 . 1923 Knoppen b. Bad Aussee,t 14 . 7 . 1970 Wien 16 , Montleartstr. 37 (Wilhelminenspi-tal) , Schriftsteller, Verlagslektor. Zu seinen bekanntesten
Romanen gehören „ Die Sonnenstadt“

( 194-9) , „ Letzte
Ausfahrt" ( 1953) , „ Der Weg nach Hassi el Emel“ ( 1956)u . „ Erben des Feuers“ (1961) . Er übersetzte aus dem
Engl . Werke von W . A . Auden, Henry Miller u . Lawrence
Durreil. 1966- 70 stv . Ltr . der Österr. Ges . für Lit . Seine
ges . Werke wurden von Wolfgang Kraus hgg . (6 Bde .,1971 - 73 ) . Förderungspreis des Österr. Staatspreises für
Lit . ( 1952) ; Ehrengabe zum Trakl -Preis ( 1954) ; Förde¬
rungspreis der Stadt W . für Lit . ( 1957) ; Rosegger- Preis
( 1957) ; Wildgans-Preis ( 1966) . (Klaralinda Md)

Lit.: BBL; ÖL 2; Personenlex.; Nachlässe; Lebendige Stadt.
Zander Moritz, * 4. 5 . 1861 Wien, t 13 . 5 . 1932 Wien 6,Mariahilfer Str. 123 (Perchtoldsdorfer Frdh.), Be-

zirkshptm. von Hietzing-Umgebung. ( 1. 11 . 1904- 15 . 2.
1912) , Ehrenbürger von Mauer (23 . 10 . 1908) . - »• Zander¬
gasse (auch in Perchtoldsdorf Dr.-M.-Z.-G .).

Zandergasse (23 , Liesing, Mauer) , ben. (26 . 1. 1914 GR
Mauer) nach Moritz - ►Zander, wurde 1957 in die - >■Ru-
dolf-Waisenhorn-Gasse einbezogen; urspr . Steinmaßlweg
( 1787 , 1819) , dann Grenzg.

Zang August, * 2 . 8 . 1807 Wien, 14 . 3 . 1888 Wien 1,
Johannesg. 7 (eigenes Palais; Arkadengruft Zentralfrdh.
[Grabdenkmal von Heinrich - ►Natter]), Journalist, Politi¬ker, Geschäftsmann, So . des Chirurgen Christoph Bonifaz
Zang . Trat nach der 6 . Kl . des Gymn .s ins Pionierkorpsein ( 1832 Ltn.) , erfand das Perkussionsgewehr (das aller¬
dings bald vom billigeren Zündnadelgewehr verdrängt
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wurde ) u . nahm 1836 seinen Abschied; damals wurde er
mit dem ebenfalls aus dem Heeresverband ausgetretenen
Emst Schwarzer näher bekannt. Als Z . sich entschloß,
nach Paris zu gehen, um dort (wenngleich branchenun¬
kundig) das berühmte Wr. Gebäck (pain Viennois) einzu¬
führen , schloß sich ihm Schwarzeran. Das mit großen Ko¬
sten ins Leben gerufene Unternehmen florierte, die österr.
Botschaft u . das Haus Rothschild gehörten zu den Haupt¬
abnehmern des Gebäcks, das bald auch Eingang in bür-
gerl . u . adel . Haushalte fand. Nebenbei wandte Z . sein
Augenmerk der franz. Journalistik zu ; er fand Kontakt zu
Emil de Girardin, der 1836 „ La Presse“

gegr . hatte, u . zu
Dr. Leopold - <■Landsteiner, dem Pariser Korresponden¬
ten dt . Ztg .en . Die Abschaffung der österr. Zensur im
März 1848 brachte Z. auf den Gedanken, eine polit. Ta-
gesztg . zu gründen. Er verkaufte seinen Pariser Betrieb,
übersiedelte mit seiner Familie nach W . u . trat dem „ Club
der Volksfreunde“ bei , in dem er mit Journalisten Verbin¬
dung aufzunehmen suchte; er traf wieder auf Emst
Schwarzer u . Dr. Leopold Landsteiner u . konnte letzteren
für sein Unternehmen gewinnen. Am 16 . 6 . 1848 erschien
die 1. Nr. der „ Kleinen Reichstageszeitungzur Belehrung
des Volkes “

, die jedoch nur bis zum 20 . 6 . erschien. Die
epochemachende großformat. Ztg . „ Die Presse “ erschien
erstm . am 3 . 7 . 1848 (Z . als Hg ., Landsteiner als verant¬
wort !. Redakteur, Druck bei Ghelens Erben) . Sie entwik-
kelte sich rasch zum bedeutendsten Presseorgander Mon¬
archie u . leitete das Zeitalter des modernen Journalismus
in Österr. ein . Nach der Niederwerfung der Revolution
wurde das Blatt mit Dekret v. 8 . 12 . 1848 in W . verboten,
worauf Z . die Hg . des Blatts nach Brünn verlegte . Kaum
hatte sich die Lage beruhigt, kehrte Z . nach W . zurück,
nahm jedoch in seiner Ztg . eine Haltung ein , die ihn
mehrmals mit dem Presseges. in Konflikt brachte u . ihm
Prozesse mit Moriz -+ Saphir, Friedmann u . a . eintrug.
Zuletzt brach auch zw . den Leitern des Blatts ein Zwie¬
spalt aus , der zum Abgang der Redakteure Max - »■Fried¬
länder u . Michael -+■Etienne führte, die im Sept. 1864
eine eigene Ztg . ( - *■„ Neue Freie Presse “

) gründeten. Z.
war bereits 1861 in den nö . Landtag u . als Vertreter des 3.
Bez.s in den GR gewählt worden. Er beantragte im GR
die Err. einer Zentralmarkthalle nach Pariser System . In
der Wasserversorgungskomm, setzte er sich für die Was¬
sergewinnungaus der Fischa - Dagnitz ein ; als er mit seiner
Meinung gegen Eduard - >■Suess nicht durchdrang, trat er
1863 aus dem GR aus. Als Abg . des nö. Landtags erhielt
er Diäten in Form einer 5 %igen Staatsschuldverschreibung
von 1.000 fl , deren Zinsen er für die Unterstützung be¬
dürft. Schüler des 3 . Bez .s sowie für Stipendien an der
dort. Oberrealschule stiftete. 1867 verkaufte Z . die
„ Presse “

(deren Redaktion sich in seinem Wohnhaus 3,
Seidig . 8 , befunden hatte) u . gründete die „Vereinsbank“ ,
an deren Spitze er bis 1872 stand . Er investierte sein Kapi¬
tal in Großgrundbesitz u . Bergwerke , erwarb ein Palais in
der Johannesg. sowie Schloß Greißenegg u . führte bis zu
seinem Tod das Leben eines Grandseigneurs; sein [unter¬
lassenes Vermögen wurde auf rd . 10 Mio fl geschätzt.

Lit .: Wurzbach (Nachtrag: 60 , 335 ) ; Altösterr. Unternehmer,
139; Czeike (Hg .), Cajetan Felder, Erinnerungen eines Wr. Bür¬
germeisters(!1984), 166f. u . Reg .; SiegfriedWeyr , Die Wr. ( 1971),
156fT.; Ruhestätten, 150 ; Die Presse 5-/6 . 3. 1988, III.

Zangerlestraße (23 , Kalksburg) , ben. ( 19 . 5 . 1954 GRA)

nach dem KalksburgerGR ( 1911 - 38) u . Bgm . (um 1929)
Anton Z . ( 1876- 1949) ; vorher Ottokar- Kemstock-Str.

Zanggasse (22 , Breitenlee ) , ben . (25 . 4 . 1972 GRA)
nach Christoph Bonifaz Zang.

Zapf Josef Johann, * 29 . 11 . 1847 Wien , t 28 . 1. 1902
Wien 7 , Neubaug. 65 (Zentralfrdh., Gr. 17F/14/6 [Grab¬
widmung ehrenhalber u . Inobhutnahme durch die Stadt
W . lt . GRA- Beschl . v. 16 . 9 . 1925]) , Graveur, Stempel¬
schneider. Verfaßte 1868 den Text zu dem von Josef
- ►Scheu vertonten „ Lied der Arbeit“ , das am 29 . 8 . 1868
bei einer Versammlung des Arbeiterbildungsvereins in
Fünfhaus uraufgeführt u . die Hymne der SDAP wurde.

Josef-Zapf-Gasse.
Lit .: AvW, 225 , 282 ; Ruhestätten, 56 ; Ehrengräber, 123.

Zäpolya, alte Schreibweise von - ►Szapolyai.
Zäpolyahaus ( 1) - ►Dompropsthaus.
Zappertgasse ( 15, Sechshaus ), ben. ( 1894) nach Karl Z.

(um 1850 lebender Bleicher u . Appreteur von Schafwoll-
waren ) , seit 1938 - ►Hofmoklgasse ; urspr. Sackg.

Zaribnicky Franz,
* 28 . 11 . 1883 Wien , 16 . 6 . 1967

Wien , Veterinärmediziner. War Prof, an der Tierärztl.
Hsch ., wurde 1920 Vorstand der Lehrkanzel für Miichhy-
giene u . Lebensmittelkde. u . war 1935- 37 Rektor ; er er¬
warb sich Verdiensteum die Hg . des Österr. Lebensmittel¬
buchs.

Zaruba Karl , * 29 . 9 . 1902 Wien , 14 . 10 . 1978 Wien
( Baumgartner Frdh .) , Kapellmeister, Komponist. Erlernte
Geige , Trompete u . Posaune, besuchte später die Musik-
akad. u . stud . Musiktheorie. Ab 1919 Berufsmusiker , war
er bis 1930 Kinokapellmstr. u . gründete schtießl . ein eige¬
nes Orchester. 25 Jahre war Z . im Margaretner Orpheum
u . im Theater-Variete Colosseum Kapellmstr. u . daneben
3 Jahrzehnte beim Hörfunk tätig . 1945 beauftragte ihn Lo¬
thar Riedinger, zur Belebung des wiener . Charakters im
Rundfunk ein Schrammelquartett zusammenzustellen
(„Z .-Schrammeln“

) , das in der Folge auch außerhalb des
Rundfunksauftrat (bspw. „ Wienerabende“ im Ottakringer
Volksheim , für die er auch den „ Liebhartstaler Marsch“
komponierte) . Z . leitete außerdem die „ Waldviertler Bau¬
ernkapelle“ u . ab 1953 die „ Neue Deutschmeisterkapelle“ .
Z . übte auch versch . Funktionen aus (bspw. AKM, Österr.
Komponistenbund, Ziehrer-Stiftung ; Ehrenpräs. der Ges.
zur Hebung u. Förderung der Wr. Volkskunst) . Prof.
( 1972) , EMS ( 1977) .

Lit .: Hauenstein, 99ff.; Lang , Unerhaltungskomp. (Schallplat¬
tenproduktion).

Zasche Theodor (Theo ) ,
* 18 . 10 . 1862 Wien , t 15 . 11.

1922 Wien 3 , Reisnerstr. 6 (Zentralfrdh., Gr. 15E/13/2
[Grabwidmung ehrenhalber u . Inobhutnahme durch die
Stadt W . am 3 . 3 . 1926) , Maler, Karikaturist, G . Karoline
(* 17 . 6. 1872, t 8 . 9. 1949), So . des MiniaturmalersJosef
Z . ( 1821 - 81 ) . Stud . an der Wr. Kunstgewerbeschule
(Schüler von Laufberger u . Berger ), übernahm nach dem
Tod seines Vaters (t 13 . 4 . 1881 ) dessen Werkstätte für
Porzellanmalereiu . widmete sich v. a . der Ausführungvon
feinen Arbeiten in Fayence u . Email . Am 24 . 3 . 1892
wurde Z . Mitgl . des Künstlerhauses. Nebenbei zeichnete
er regelmäßig für den „ Floh “ u . das „Wr . Witzblatt“ , für
die Berliner „Lust . Blätter “ u . die Münchener „ Fliegenden
Bll .

“ sowie (ab 1910) für die „ Oesterr. Volks -Ztg .
“

, wobei
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Zatschek

er v. a. die polit. Satire pflegte . Nach dem Tod Hanns
— Schließmannswurde Z . 1920 Stand . Mitarb . der „Wr.
Luft“

. Ein guter Kenner des Wr. Lebens u . der Wr. Ges.,
erreichte er in seinen sauber ausgeführten Feder- u . Tusch¬
zeichnungen mit wenigen Strichen Porträttreue; mit lie-
benswürd . Humor verstand er es zu karikieren , ohne zu
verletzen.

Lit .: Eisenberg2/1 ; Kosel ; ÖL 2 ; Thieme- ßecker.
Zatschek Heinz ,

* 27. 6 . 1901 Wien , 1 23 . 5 . 1965 Tatt-
nang ( Hietzinger Frdh.) , Historiker. Lehrte an der Dt.
Univ . Prag ( 1937/38 Dekan) u . in W . hist . Hilfswiss .en u.
Gesch . des MAs . Nach dem 2. Weltkrieg beschäftigteer
sich (außer Dienst gestellt ) mit Regestierungenvon Be¬
ständen des Stadtarchivs ( Bürgerspitalurkunden) sowie
mit Forschungen zur Wr . Handwerks - u . Gewerbegesch.,
deren Ergebnisse er im Jb. ( Die Handwerker W .s , 1950;
Aus der Gesch . des Wr. Handwerks während des 30jähr.
Krieges , 1951 ; Handwerk, Stadt u . LandesFürst , 1952/53;
Studien zur Wr . Handels- u . Gewerbegesch., 1965/66) , in
den MIÖG (Die Handwerksordnungender Stadt W . aus
den Jahren 1364- 1430, 1955) , im Anzeiger der Akad . ( Die
Ordnung der Wr . Goldschmiedezeche aus dem Jahre
1367, 1949), in FSen u . anderen Werken publizierte. 1949
erschien „ Handwerku . Gewerbe in W.“ , 1958 eine Gesch.
des Wr . Tischlerhandwerks(„550 Jahre jung“

) . Ab 1. 1.
1957 bis zu seinem Tod war Z . Dir. des Heeresgeschichtl.
Mus .s . ( Begr . [ 1961 ] u. Hg . der „Schriften des Heeresge¬
schichtl . Mus .s "

) . Hofrat ( 1959) . Nachlaß WStLA.
Lit .: Max Kratochwill , H. Z. t , in : WGB11. 20 ( 1965), 498fT.
Zatzka Hans , * 8 . 3. 1859 Wien , t 17 . 2 . 1945 Wien 14,

Hütteldorfer Str. 100 (Penzinger Frdh.), Kirchenmaler,
Brd . des Ludwig - > Zatzka . Stud . 1877- 82 an der Akad.
der bild . Künste (bei - >■Griepenkerlu . -+ Blaas ) , speziali¬
sierte sich auf kirchl . Altar - u . Wandbilder, wandte sich
aber auch mytholog . Stoffen u . Szenen aus Richard -Wag-
ner-Opem zu . Mehrfach arbeitete er Tür von seinem Brd.
err. Kirchen . Für die Breitenseer Laurentiuskircheschuf er
das Hochaltarbild „ Die hll . Laurentius u . Franz v. Assisi
huldigen der Himmelskgin .“ ( 1898) u . Wandgemälde, Für
das - *• Marianneum (später übermalte) Wandmalereien
(die anläßl . einer Restaurierung 1988 wieder freigelegtwurden), Für die Lainzer Versorgungsheimkircheein Tri¬
ptychon Für den Hochaltar u . das Gemälde „ Maria mit
Lueger u. einem Pfründnerpaar“ ( 1904), für die Baum¬
gartner Kirche das Apsisgemälde( 1908) , für die Karl - Lue-
ger-Gedächtniskirche( 11) Gemälde über dem Altar („ Das
Jüngste Gericht“) u . für die BreitenfelderKirche Wand- u.
Deckengemälde . Weitere Arbeiten befinden sich außer¬
halb W.s (bspw . Deckengemäldeim Badner Kurhaus, Al¬
tarbild in der Kapelle in Mayerling , Votivbild im städt.
Seehospiz San Pellaggio ) . Gold. Fügermed. - » Zatzka-
gasse.

Lit.: Eisenberg1; Jb . Wr . Ges.; Kosel ;Thieme- Becker ; Bandion,
Reg.; Dehio 10- 19 u. 21- 23, Reg.; Hietzing 1, 252f., 277, 305.

Zatzka Ludwig , * 25 . 8 . 1857 Wien , 1 14. 9 . 1925 Spitalam Semmering , Stmk . (Sommersitz; Hietzinger Frdh .) ,Architekt , Stadtbaumeister, Kommunalpolitiker (Chrsoz.
Partei ), Brd . des Hans - *■Zatzka , So . des Bmstr .s Bartho¬
lomäus Z . Nach Besuch der Akad. der bild. Künste (als
Gasthörer) trat er ins väterl . Atelier ein u . ließ sich dann
als selbständ. Arch . nieder. Zu seinen Bauten gehören das

kath . Lehrerseminar in Währing, das - »• Jesuitenkollegium
(23 ) u . das -+ Marianneum ( 12 ) . 1893 baute er die - <■An¬
tonkirche ( 15 ; bei diesem Stichwortirrtüml. LeopoldZ .) u.
1895- 98 die - >■Breitenseer Kirche , in Breitensee außer¬
dem das - >■Josefmum ( 14 ) , die Kinderschutzstation, die
Gambrinussäle, den Ludwigshof (mit Sängerheim) u.
zahlr. Privathäuser. Als GR ( 1895- 1918) u . StR ( 1898—
1918) mit Bgm . Karl - ►Lueger befreundet, nahm er in
den techn. Ausschüssen des GRs entscheidenden Einfluß
auf städt . Bauvorhaben(insbes. Lainzer Versorgungsheim,
Gas - u . E-Werke , 2 . Hochquellenltg.) . - >■Ludwig -Zatzka-
Park.

Lit .: Thieme- Becker ; Kortz 2, 74, 82 ; Bandion, Reg .; Breiten¬
see in alter u . neuer Zeit ( 1933), 65 ; Hietzing 1, 252; Arch. 19. Jh .,240 ; Penz. Mus . Bll. 54/1991, 6f.

Zatzkagasse (22 , Hirschstetten) , ben . (4. 2 . 1959 GRA)
nach Hans - > Zatzka.

Zauberer (2, Prater) . Schon in der 1. H . des 19 . Jh .s ver¬
anstaltete Sebastian v. Schwanenfeld Zauber- u . Gespen¬
stervorführungen (sein Ass . soll Basilio - ►Calafati gewe¬
sen sein ). Gegen E. des 19 . Jh .s traten Z . u . Taschenspieler
überw. in Gaststätten auf. Ab 1864 gab Anton - >- Kratky-
Baschik Vorführungen im Prater. - Steinskulptur „ Der Z .“
im Hof des „Anton- Rohrhofer- Hauses“

( 11 , Simmeringer
Hauptstr. 58) .

Zauberflötenbmnnen (4 , Mozartpl.) , err. nach einem
Entwurf von Otto - »■Schönthal (Bronzegruppe von Carl
- <• Wollek ) u . am 8 . 10 . 1905 enth. - *■Mozartbrunnen.

Lit .: ->■Mozartbrunnen.
Zauberhaufen wurde während u . nach der Türkenbela¬

gerung 1683 das 1639- 59 erb. Burgravelin gen ., das die
Türken so lange aufs heftigste bestürmten, bis es, von der
Besatzungzähest verteidigt, nur noch eine Trümmerstätte
war; nach 23täg. erbittertem Kampf nahmen die Türken
das Ravelin ein , ohne allerdings von hier aus weiter in die
Stadt eindringen zu können.

Zauner Franz Anton ( 1807 Edl . v. Falpetan) , * 5 . 7.
1746 Unterfalpetan, Tir., t 3 . 3 . 1822 Stadt 980 (St . Anna
[ 1, Johannesg. 4 , Annag. 3] ; Matzleinsdorfer kath. Frdh.) ,Bildhauer, So . kleiner Bauersleute, Wurde nach dem Tod
des Vaters ( 1747) von seiner Mutter, einer Schw . des Bild-

j.

1
i

Franz Anton Zauner,
Grabmal Leopolds II.
in der Georgskapelle
der Augustinerkirche,
1792. Kolorierter
Stich von Tranquillo
Mollo, 1825.
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Zdarsky
hauers Joseph Deutschmann, unter Bedachtnahme auf
seine sich ausbildenden künstler. Neigungen erzogen u . ab
1756 bei Deutschmann in Passau handwerkl. ausgebildet.
1766 kam Z. nach W ., wo er bei Jakob Schletterer (einem
Schüler Donners) arbeitete u . wohl auch die Akad. be¬
suchte (wenngleich er in den Schülerlisten nicht geführt
ist) . 1773 war er einer der Mitarb. Wilhelm - > Beyers bei
der Ausgestaltung des Schönbrunner Parkparterres mit
Statuen , 1775 wurde er von Kaunitz mit der Schaffung
eines Modells für einen Brunnen in Schönbrunn beauf¬
tragt (ausgeführt 1776, re . im Ehrenhof, ein schilfbekrön¬
ter Greis ) ; Johann - >• Hagenauer schuf dazu ein Gegen¬
stück . 1782 wurde Z . zum Professoradjunkt, am 27 . 7.
1784 zum definitiven Prof, der Bildhauerei an der Wr.
Akad . bestellt. Für das Palais Fries (heute Pallavicini ; 1,
Josefspl . 5) schuf Z . die figurale Dachbekrönung, die Alle¬
gorien des Handels u . der Freiheit, weiters sowohl die
urspr. beim Eingang stehenden 4 reliefierten Vasen (die
1787 in den Park des Vöslauer Schlosses überführt wur¬
den ) wie auch die an ihre Stelle tretenden 4 Karyatiden.
Bereits 1784 erhielt Z . einen Auftrag des Hofs : die Aus¬
schmückung des Altaraufbaus der Augustinerkirche (von
Maulbertsch ) durch 2 knieende Marmorengel (die später
nach Sarasdorf transferiert wurden) . Um 1785 entstand
der „Genius Bomii“ , ein geflügelter Ephebe, zum Anden¬
ken an Ignaz v. - >• Born (nur Gipsabguß erhalten) ,
1790/91 das Loudongrab an der Str . nach Mauerbach (ein
klassizist . Sarkophag) . In der Georgskapelle der Augusti¬
nerkirche befindet sich das urspr. für die Kapuzinergruft
bestimmt gewesene Marmorhochgrab für Leopold II.
( 1799) . Das Hauptwerk Z .s ist das ReiterdenkmalJosephs
II . (err. 1795- 1807 ; - >■Kaiser -Joseph-Denkmal) ; das Mo¬
dell wurde 1808 im Schönbrunner Botan . Garten aufge¬
stellt . Der kais . Dank drückte sich in der Erhebung in den
Adelsstand u . der Bewilligung einer lebenslängl. Pension
in Höhe von 3 .000 fl aus . 1806 wurde Z . zum Dir. der Ma¬
ler- u . Bildhauerakad. zu St . Anna em . (wo er auch sein
Atelier hatte) . Seither widmete er sich ausschl . der Lehrtä¬
tigkeit (Pensionierung 1815) . - »• Zaunergasse, - >• Zauner¬
stadel.

Lit.: Thieme- Becker; Wurzbach; Hermann Burg , Der Bildhauer
F. A. Z. u. seine Zeit ( 1915 ; vollständ. Werkverz.) ; GStW NR 7/1,
Reg.; Dehio, Reg .; Wagner, Gesch. Akad., Reg .; Kortz 2, Reg . ;
Kapner, 361 f.; Bandion, Reg .; Arch. 19. Jh ., 25f. ; Csendes 3, 159.

ZaunerWolfgang , * vor 1472, t 1509, Bürgermeister,
Kaufmann, G . Katrei Kreshan (erw . ab 1491 , t vor 1507)
aus Komeuburg, Wwe . nach Erhard Waldmut. War im
Wintersemester 1472/73 an der Univ. W . immatrikuliert
(die Eltern stammten aus Ried/Innkr ., OÖ ) , ist ab 1491
urk . in W. nachweisbar u . übte ab 1496 öffentl . Ämter aus
( 1496- 99 Steuerherr, 1497- 1501 , 1504, 1505, 1507 u.
1508 Ratsherr, 1503 Bgm .).

Lit. : Hb . Stadt W . 99 ( 1984/85), 11/237.

Zaunergasse(3), ben . ( 1894) nach Franz Anton - ►Zau¬
ner; vorher Michaelg.

Zaunerstadel( 1, Annag . hinter 3b) hieß im Volksmund
das Atelier des Bildhauers Franz Anton - *• Zauner.

Lit .: Harrer 5, 313.

Zaunscherbgasse(21 , Floridsdorf) , ben . ( 1909) nach
dem Floridsdorfer Ortsrichter ( 1833- 39 ; auch Förderer
des Kirchenbaus) Josef Z . ( Lebensdaten unbek.) .

ZdanskyErich, * 14 . 6 . 1873 Wien, t 21 . 11 . 1978 Basel,
Radiologe . Nach Stud . an der Univ . W . ( Dr. med. univ.
1920) war Z . bis 1922 am Inst, für experimentelle Patho¬
logie unter Richard - ►Paltauf tätig u . 1922- 24 Ass . von
dessen Schüler Robert Doerr an der Univ . Basel . 1924
kam er an die I . Med . Univ .- Klinik (AKH; Ltg . Karel Fre-
derik Wenckebach ) , an der er eine Stelle an der Rönt¬
genabt. der Klinik erhielt u. sich rasch zu einem der her¬
vorragendsten klin . Radiologen ausbildete. Sein bes.
Augenmerk lag auf dem Gebiet der dynam.-funktionellen
Darstellung des Herzens , der großen Gefäße u . der Lunge
im Röntgenbild. 1934 habil , er sich an der Univ . W . u.
übernahm 1937 das Röntgeninst, des Wiedner Krkh .es.
Ab 1945 leitete er als tit . ao . Prof, die Röntgenabt. der
Krankenanst. Rudolfstiftung, 1947 wurde er Vorstand des
Zentral- Röntgeninst.s im AKH, das damals seine Selb¬
ständigkeit erhielt u . um dessen zeitgemäße techn. Adap¬
tierung sich Z . bemühte. Wiss . Verdienste erwarb er sich
bes. durch die Angiokardiographie, außerdem richtete er
im AKH erstm . eine Strahlentherapeut. Bettenstation ein
(die 1954, als er als Ordinarius für med. Radiologiean die
Univ . Basel berufen wurde [Emer. 1965], aufgelassen
wurde) . Z .s Hauptwerk war die „Röntgendiagnostik des
Herzens u . der großen Gefäße“

( 1939 ; zahlr. Übersetzun¬
gen ) . Präs , der Österr. Röntgenges. ( 1951 - 53) . ( Gabriela
Schmidt)

Lit .: Kürschner, Dt. Gelehrtenkal.; Schweiz , med. Wo . 93
( 1963), Nr.24 ; Wr. med. Wo . 124 ( 1974), 17f.; Wr. klin . Wo . 91
( 1979), 208 f.

Zdarsky Matthias , * 25 . 2. 1856 Kozichowitz , Iglau,
Mähr. ( Ihlava , CR) , f 20 . 6 . 1940 St . Pölten (nahe dem
Gut Habemreith b. Marktl, Bez . Lilienfeld , Denkmal „Z.-
Ruhe “

) , Schipionier, Lehrer, Maler, Bildhauer, Erfinder,
gelegentl . auch Maurer, Schmied , Holzarbeiter. Als 10.
Kind eines Müllers geb ., verlor er noch als Kind beim
Spiel mit Knallkörpern ein Auge . Er stud. an der Kunst-
akad . in München u . am Polytechnikum in Zürich . Am
11 . 5 . 1889 erwarb er das Berggut Habemreith. 1888
durchquerte Fridtjof Nansen auf 3 m langen „Gleithöl¬
zern“ Grönland ; sein 1891 veröffentlichterBericht regte Z.
dazu an, sich mit diesen zu beschäftigen. Schon bald er¬
kannte er , daß die „ Norweger“ nur für flaches , bestenfalls
leicht hügel. Gelände, nicht jedoch für alpine Verhältnisse
geeignet waren . Er kürzte in der Folge diese „ Bretter“ er-
hebl. u . konstruierte mehrere Bindungen, die er auch zum
Patent anmeldete. Z . konnte schließt . Hänge, die bis zu 58
Grad geneigtwaren , sicherbefahren, auf einem Sprunghü¬
gel erzielte er Weiten bis zu 22 m . In kostenlosen Massen¬
kursen brachte er Tausenden das Schifahren bei . Am 19 . 3.
1905 veranstalteteer (erstm. in der alpinen Schigesch .) am
Muckenkogel b . Lilienfeld einen Riesentorlauf(2 km lang,
Höhenunterschied 500 m , 85 Tore, von Z . als „ Fahrmale“
bez .) . 1908 wurde Z . mit der Erstellung einer „ Heeres¬
dienstvorschrift für den Schneelauf' beauftragt, wofür er
mit dem „ GVK mit der Krone “ ausgezeichnetwurde. 1915
wurde er Alpinreferent der 10. Armee , am 28 . 2 . 1916 ge¬
riet er in eine Lawine , aus der er mit schwersten Verlet¬
zungen (rd . 80 Knochenbrüche!) geborgenwerden konnte.
Er war fortan körperbehindert u . litt bis zu seinem Tod an
Schmerzen . Z . gründete mehrere Schivereine , u . a . 1900 in
W . den „Alpen-Skiverein “ . Er erfand auch den nach ihm
ben . „Z .sack“

, der seither zahlr. Bergsteigern , die biwakie-
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Zdarskyweg

ren mußten, das Leben gerettet hat. Z.s bedeutendstes
Werk ist „ Die LilienfelderSkilauftechnik“ ( 1896) . Z .-Ges. ;- » Zdarskyweg . (Gerhard Schirmer)

Lit .: Personenlex. ; W. Gottfried, M. Z. Der Mann u. sein Werk
( 1987) ; Österr. Alpenztg. ( 1940), 63fT. ; Dt. Alpenztg. ( 1940), 247,
271 ; Mitt . ÖAV ( 1986), H . 2, 26f.; Der Bergsteiger ( 1985), H . 2,
39f.; Land der Berge ( 1996), H. 1, 72 f.; FranzJosef Klaus , 50. To¬
destag von M. Z., in : Bfm .-Abh. (20. 6 . 1990) .

Zdarskyweg ( 13, Speising), ben. (20 . 9 . 1951 GRA) nach
Matthias — Zdarsky.

Zecha Fritz ,
* 6 . 1. 1925 Wien , + 8 . 4 . 1996 Wien,

Schauspieler, Regisseur , Oberspielleiter. Nach Besuch des
Reinhardt-Seminars ( 1946/47) spielte Z. 1947- 53 an
versch . Wr . Bühnen , 1953- 65 überw . in Graz (Gastspiele
u . -inszenierungenin W .), wirkte 1965- 70 in Dtschld., war
1970- 72 Schauspieldir. in Graz u . ging 1972- 76 nach
Stuttgart, Darmstadt u . Düsseldorf (auch Inszenierungen
am Burgtheater) . Nach Österr. zurückgekehrt, nahm er sei¬
nen Wohnsitz in W . u . war ab 1977 ans Volkstheater u.
ans Theater in der Josefstadt engagiert. SEZ Graz ( 1979),Karl-Skraup - Preis ( 1981 ), Prof. ( 1981 ), GrGEZ Stmk.
( 1985), Kainz - Med . ( 1986) .

Lit.: Kleine Ztg. Graz 23 . I . 1982, 7; Die Presse 6. 1. 1985 ; WZ
6. 1. 1995; WZ , Die Presse , Standard, SN 10. 4 . 1996.

Zechen , urspr. Vereinigungen religiöser Art, basierend
auf der genossenschaftl. Organisationder Handwerksmei¬
ster ( -*• Handwerk) gleicheroder verwandterGewerbe, die
sich v . a . Ökonom . Ziele zur Sicherung des Absatzmarkts
ihrer Mitgl . setzten , damit aber bald kartellmäß. Charakter
annahmen. Die Bezeichnung Z . wurde in W. u . Österr.
häufig für die Begriffe - ►Bruderschaften u . Zünfte
( -+ Zunftwesen ) verwendet, was im MA auch in den Na¬
men der gewählten Organe derselben (Zechmeister) bzw.
der erlassenen Ordnungen (Zechordnungen) ihren Nie¬
derschlag fand. Vgl . Innung.

Zechner Leopold, * 26 . 6 . 1884 Wien , + 6 . 12 . 1968
Wien 7, Apollog . 19 (Sophien -Spital ; Hietzinger Frdh.) ,Politiker , Pädagoge , Volksbildner. Absolvierte die Lehrer-
bildungsanst. u . war ab 1903 als Volks - u . Bürgerschulleh¬
rer tätig . 1919- 25 stud. er an der Univ . W . Gesch . u.
Geogr. u . erhielt die Lehrbefugnis für Mittelschulen, 1930
wurde er unter Otto —■Glöckel Bezirksschulinsp. für Flo¬
ridsdorf (Zwangspensionierung 1934) . 1945- 56 war Z.
Abg . zum NR (SPÖ ) u . 1945- 60 geschäftsf. Präs , des
Stadtschulrats. 1949 wurde er Präs , der Liga für Men¬
schenrechte, 1951 Präs, des Verbands der Wr. Volksbil¬
dung. Z . war maßgebl. am Wiederaufbauder Volksbildung
u . des Schulwesens nach dem 2 . Weltkrieg beteiligt u . Mit-
begr. des Inst.s für Wiss . u . Kunst. Bürger der Stadt W.
( 18 . 6 . 1954), Preis der Stadt W . für Volksbildung( 1960).

Lit .: ÖL 2; Österr. Gegenw.; Lebendige Stadt; HermannSchnell , 50 J. Stadtschulrat für W. ( 1972); AvW, 266 ; Jäger-Sun-stenau, 86 ; AZ 25. 6 . 1959; RK 6. 12. 1978.
Zedlitz Joseph Christian Frh . v.,

* 28. 2 . 1790 Schloß
Johannesberg b . Jauernig, Österr.-Schles ., + 16 . 3 . 1862Stadt 36 ( I , Minoritenpl. 8 [Statthaltereigebäude]) , Staats¬mann, Lyriker . Urspr. für den Priesterstandbestimmt, ver¬ließ Z . während der Franzosenkriegedie Klosterschuleu.wurde Berufssoldat . 1810 kam er als Kammerherr nachW ., wo er in versch . literar. Zirkeln verkehrte (u . a. auchbei der - ►Ludlamshöhle, deren Statuten er verfaßte) ; er
war mit Grillparzerbefreundet. Als Lyriker war er überaus

erfolgr. (Totenkränze, 1808 ; Nächtl. Heerschau, 1832
[Sammelband] ; Waldfräulein, 1841 [Märchen in Knittel¬
versen]) . 1839 trat Z . in den Dienst Metternichs, schrieb
österr.-freundl. Artikel für die „Augsburger Ztg.

“
. Seine

letzte Veröffentlichung(Soldatenbüchlein, 1848) erschien
unmittelbar nach der Revolution (Kriegstagebuchin Balla¬
denform) . Z . war der Initiator der Sommeraufenthaltevon
Wr. Kunstschaffenden in - >■Altaussee. - *■Zedlitzgasse.

Lit . : BBL; ÖL2 ; Wurzbach; Nachlässe; WGB11. 15 ( I960), 199;RK 14. 3. 1962.

Zedlitzgasse ( 1), ben . (um 1865 [Eröffnung der Gasse])nach Joseph Christian Frh . v. - *■Zedlitz; vorher (ab der
Aufhebung des Chorfrauenklosters St. Jakob auf der Hül¬
ben [ 1783]) Jakoberhof (nachweisbar ab 1795 u . bis nach
1862) . Über die heut. Parzellen 1- 3 u . 2-4 sowie das
dazw.liegende Straßenstück erstreckte sich (nachweisbar
1407- 1701) der Frdh. des Chorfrauenklosters, auf den
man von der Riemerg. aus durch ein ( 1455 u . 1525 erw .)Tor gelangte. Die Kurtine zw . dem Stubentor u . der
Braunbastei wurde 1858- 62 abgetragen, der Graben pla¬niert. - Gebäude: Nr. 2: Bezirks - u . Handelsgerichtsge¬bäude; urspr . Kirche St . -* Jakob auf der Hülben. Nr. 6:
ehern . - >■Markthalle (eröffnet am 1. 8 . 1871 ) ; bis 1902
wurde sie für die Künstlervereinigung- *■Hagenbund um¬
gestaltet ( - >■Zedlitzhalle) . 1974 Neubau (Bürohaus, Um¬
spannwerk) . Nr. 7; Wohn- u . Sterbehaus von Bertha v.- ►Suttner ( GT) . Nr. 8: Palais Fst . Colloredo- Mannsfeld,erb. nach Plänen von Johann - <• Romano; 1976 Umbau zu
Bankgebäude.

Lit . : Perger, Straßen; Czeike 1, 196 (Nr. 7) ; Mucnjak, 126.
Zedlitzhalle ( 1, Zedlitzg. 6) . Durch den 1899 als 3 . Wr.

Künstlervereinigungbegr. -* Hagenbund wurde die 1874
eröffnete städt . Markthalle (die zuletzt den Fischmarkt
aufgenommen hatte) bis 1902 zu einer Ausst.halle umge¬staltet (die 1. Ausst. des - ►Hagenbunds wurde im Jänn.
1902 eröffnet) . Über dem Eingang befand sich ein großes
polychromes Reliefvon Bildhauer Wilhelm Hejda; die ar-
chitekton. Gestaltung war ein Werk von Josef Urban. We¬
gen finanzieller Unregelmäßigkeiten (die zu Exekutionen
führten) wurde der Mietvertragfür die Ausst.räume in der
Z . von der Gmde. W . am 4. 7 . 1911 mit Wirkung v. 31 . 8.
1912 gekündigt. 1919 wurde die Halle von der Gmde. re¬
noviert u . mit 1. 5 . 1920 dem Hagenbund wieder zur Ver¬
fügunggestellt. Am 15 . 11 . 1938 wurde der „ Künstlerbund
Hagen“ in die - *■„Gemeinschaft bildender Künstler“
übergeleitet; die Z . wurde in „Wr . Kunsthalle“ umben. Sie
wurde im Herbst 1944 durch Bomben besch ., jedoch wie¬
deraufgeb. ( 1. Ausst. am 25 . 2 . 1948) . Im Juni 1961 mußte
die Gemeinschaftdie Z . verlassen. - >■Umspannwerk Zed¬
litzgasse.

Lit .: Arch. 19. Jh ., 152; GStW NR 7/3 , 179; Kortz 1, 370 ; Der
Architekt 8 ( 1902), 13 ff.

Zeemann Dorothea, * 20 . 4 . 1909 Wien, + 11 . 12. 1993
Wien 13, Wolkersbergenstr. 1 ( Lainzer Krkh .), Schriftstel¬
lerin , Hörspielautorin, G . ( 1927) Rudolf Holzinger
(+ 1949) . Wuchs in ärml . Verhältnissen im 3. Bez . auf u.
wurde Krankenschwester. Unter dem Eindruck von Egon- >■Friedeil begann sie in den 40er Jahren zu schreiben (Si¬
gnal aus den Bergen , 1941 ; Ottilie, ein Schicksal um Goe¬
the, 1949). Mit Heimito v. - >■Doderer sehr eng befreun¬
det, war ihr Engagement auch für die jungen Literaten der
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50er u . 60er Jahre (Artmann, Achleitner, Rühm, Wiener,
Bayer) von Bedeutung. Weitere Romane sind : Das Rap¬
portbuch ( 1959) , Eine unsympath. Frau ( 1983) , Das
heiml . Fest ( 1986) u . Reise mit Emst ( 1991 ) ; einige ihrer
Bücher sind autobiograph . (Einübung in Katastrophen.
Leben zw . 1913 u . 1945 [ 1979] ; Jungfrau u . Reptil . Leben
zw. 1945 u . 1972 [ 1989]) .

Lit .: BBL; ÖL 2 ; AZ 26 . 4. 1982 , 19. 4. 1989 ; Kurier 12. 12.
1993 ; Standard, Die Presse 13. 12. 1993 ; RK 11. 10. 1989.

Zehdengasse (21 , 22 ; Leopoldau) , ben. ( 17 . 10 . 1956
GRA ) nach dem Geographen Prof. Karl Z . (* 16 . 8 . 1843
Linz , 122 . 5 . 1901 ) , Begr . der Handels- u . Verkehrsgeogr.
in Österr. (ab 1883 Insp . für alle Handelsschulen mit dt . u.
ital . Unterrichtssprache in Österr. ; Große gold. Med . für
Kunst u . Wiss ., RK Franz-Joseph-Orden) ; vorher - >■Mi¬
chael - Pacher-Gasse.

Lit . : Floridsdorfer Straßenverz., 101 f.
Zehent (auch Zehnt, lat. decimatio, decima), jährl . Ab¬

gabe in der Höhe von 10 % der aus einem landwirtschaftl.
genutzten Grundstück gewonnenen Produkte; zur Lei¬
stung war der unmittelbare Besitzer (Nutznießer) ohne
Rücksicht auf einen übergeordneten Grand - , Berg- oder
Ortsherrn verpflichtet. Der in der Mark Österr. beim Aus¬
bau der Pfarrorganisation im 10.- 12 . Jh . eingeführte Z.
wurde in den Pfarrsprengeln eingehoben u . war für kirchl.
u . karitative Zwecke bestimmt. Anspruchsberechtigt war
der jeweil . Pfarrpatron, bis ins 12 . Jh . entweder der Bi . von
Passau (dessen Diözese Österr. bis 1480 zur Gänze um¬
faßte ) oder ein weltl. „ Eigenkirchenherr“ ; in ersterem Fall
war je 1/4 des Z .aufkommens für den Bi ., den Pfarrer, die
Pfarrkirche u . die Armenkasse der Pfarre bestimmt, bei
Eigenkirchenerhielt der Patron 2/3 , der Pfarrer 1/3 . Als
im Lauf des 12 . Jh .s die Eigenkirchenherren ihre Patro¬
nate dem Bi . abtraten, wurde ihnen als Entschädigung
häufig ein Teil des Z .s überlassen, so bspw. in der Pfarre
W., wo der Z . seit dem - ►Tauschvertrag von Mautem
( 1137) zw . Bi. u. Landesfurst im Verhältnis 50 : 50 geteilt
war . Im Spätma. wurde der Z . häufig der urspr. kirchl.
Zweckbestimmungentfremdet u . zu einer Rente, die man
verkaufen , verpfänden, verleihen u . vererben konnte ; in
W . u . Umgebung gab bspw. der Landesfürst seinen Anteil
am Z . vielfach u . nach Orten gestreut als Lehen aus . Nach
den Produkten, die mit dem Z . belegt wurden, unterschied
man zw . dem Z . „zu Feld “

(auf Getreide, Wein , Obst, Ge¬
müse, Futterpflanzen) u. dem Z. „zu Dorf ' (Viehpro¬
dukte ) ; im Bereich von W . spielten der Getreidezehent
(„Traidzehent“ ) u . der Weinzehent die größte Rolle . Die
Beamten , die im Auftrag des Ansprachsberechtigten
(„Z .herm“

) den Z . nach der Ernte auf den Äckern u.
Weingärten einhoben, nannte man Zehentner. Im Zuge
der Ablöse der grundherrschaftl. Rechte u . der Aufhebung
der Untertanenverhältnisse 1848- 50 ( - * Grundherrschaft)
wurde auch der Z. abgeschafft. (Richard Perger)

Lit .: Lex . Theol. u . Kirche 10 (Freiburg/Br . 1965), Sp . 1318f.;
Emst Klebel , Zur Frühgesch. W.s, in : Abh. zur Gesch. u . Quel-
lenkde. der Stadt W. 4 ( 1932), 7 ff., bes. 49 , 54ff.; Willibald Plöchl,
Das kirchl . Z .wesen in NÖ, in : Forschungen Lkde . NÖ 5 ( 1935) ;
Helmuth Feigl , Die nö . Grundherrschaft, in : ebda. 16 ( 1964), Reg.

Zehenthofgasse ( 19 , Ober- u . Unterdöbling) , ben.
( 1879) nach einem bereits 1512 urk . nachweisbarenGuts¬
hof, dem Zehenthof. - Gebäude: Nr. 30: Wohnhaus von
Rudolf Henz.

Zchetbauergasse ( 11 , Simmering ) , ben . (30 . 12 . 1925
GRA) nach dem Pfeifenschneider Franz Z . (* 1870,
t 10 . 4 . 1921 Wien 21 [heute 22]) , Siegespl . 12 ), der ab
1. 1. 1919 prov. BV u . von Mai 1919 bis 20 . 12. 1920 BV
von Simmeringwar.

Lit . : Havelka , Gassennamen (21992), 19.
Zehetnergasse ( 14, Unterbaumgarten) , ben . ( 1894) nach

Georg Z . ( 1828- 86, der einer alteingesessenen Familie
entstammte, aus deren Mitte auch mehrere GRe u . Bgm.
(bspw. Dominik Z ., 1841 - 1903, Bgm . von Baumgarten
1877- 80) hervorgingen . Vorher Unter St. Veiterstr.

10er Marie ( 16, OttakringerStr . 222- 224 ) , ältestes Heu¬
rigen - Restaurant in W . Der traditionsreiche Heurige
wurde 1740 gegr . u . im 19 . Jh . nach der To . der Otta¬
kringer Weinhauerfamilie Heimböck in Verbindung mit
der alten CNr. des Hauses ben. Das Gebäude, vor dem
ein gläsernes Weinfaß mit der Jahreszahl „ 1740“ aufge¬
stellt ist , steht unter Denkmalschutz. Kronprinz Rudolf
kam mit seinem Leibkutscher Bratfisch des öfteren zum
Heimböck. Ebenso saßen der in Ottakring geh . Josef
- v Weinheber (der hier 1935 sein Gedicht „Alt-Ottakring“
schrieb ) u . Emmerich - >■Kalman häufig im Lokal ; Kaspar
Schrammel spielte bei diesem Heurigen mit seiner Klari¬
nette. 1993 übernahm der Neustifter Heurigenkg. Emst
Huber („ Fuhrgassel - Huber“) aus der Konkursmasse der
TafelspitzAG den Betrieb , ließ diesen von Walter Hoess-
lin stilvoll restaurieren u . stellte durch eine Verbindung
mit dem nebenanliegenden Heurigen Heimböck eine ge¬
lungene Erweiterungder 10er Maie her (Eröffnung unter
der Geschäftsführung von Gerti Huber am 25 . 5 . 1993) .
Langjähr. Vorbesitzerin war Käthe Musil , die das Lokal
zum In -Trelf der Prominenz u . damit zu seinem legendä¬
ren Ruf geführt hatte. (Helga Zoglmarm)

Lit. : Maria Kinz , Damals in Ottakring . . . ( 1990) ; Manuela
Miesbach, Ottakring- gestern, heute, in : wienmagazin( 1993), 62 f.

Zehngrafweg ( 11, Kaiserebersdorf) , ben , (23 . 2 . 1971
GRA) nach dem Komponisten Josef Z . (* 5 . . . 1. 1841
Wien , t 16 . 7 . 1917 Wien [wh . 13, Wattmanng. 13]) .

10 -Groschenblatt am Montag, kleines Montagsblatt,
das Maximilian Schreier mit dem Druckereibesitzer Inva
ab 7 . 12. 1931 neben der Ztg . „ Der - <■Montag“ heraus¬
gab . Die Berichterstattungkonzentrierte sich auf Lokales
u . Sport; die spärl . polit. Berichte wiesen sozdem. Ten¬
denz auf. Zu den Mitarb .n gehörte auch Rudolf - ►Kal¬
mar. Die Ztg . stellte am 1. 7 . 1935 ihr Erscheinen ein.

ZeidlerAmalie , * 18 . 7 . 1840 Wien , t 8 . 3. 1908 Wien 9,
Währinger Str . 45 (Bürgerversorgungshaus; Ottakringer
Frdh.) , Volkssängerin , G . ( 1874) Karl - >• Drexler. Die
Spezialität der den magyar . Typ verkörpernden, dennoch
urwiener. „Z.- Ma!i“ war der Vortrag kern. Wr. Lieder mit
angehängtem Jodler. Sie erfreute sich v. a . in der Hoch¬
burg der Volkssänger , im Neulerchenfelder Lokal „Zur

Bretze “
, bes . Beliebtheit u . wurde vom Publikum als

„beste Wr . Brettlsängerin“ gefeiert . 1864- 70 trat sie in der
Ges. „ Schieferl u. Drexler“ auf, danach gehörte sie der von
ihrem G . Drexler neugebildeten Ges . an.

Lit .: Koller , Volkssängertum, Reg .; Hauenstein, 163ff.
Zeidlergasse (23 , Mauer) , ben. (2 . 10 . 1957 GRA) nach

dem Gymnasialprof. u . Literaturhistoriker Jakob Z.
( * 13 . 9 . 1855 Wien , 120 . 8 . 1911 Mödling, NÖ [Frdh.
Mauer, Familiengruft], So . des Arzts Dr. Franz Z . u . des-
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sen G . Anna Hartl ), Hg . der „ Dt.-österr. Lit .gesch .
“

(gern . m . Johann Willibald Nagl ; er selbst bearbeitete die
AbschnitteHumanismus, Barock u . Mandartdichtung; das
Werk wurde später von Eduard -+ Castle bis 1937 weiter-
geführt ) . In der GStW veröffentlichte er „ Das Wr . Schau¬
spiel im MA“ (3/1 , 82 ff.).

Lit.: Zu Zeidler: BHL; Kosei ; RK termine 2. 9. 1980.
Zeifgasse ( 13, Mauer) , ben . (7 . 2 . 1933 GR Mauer)

nach einer in Mauer alteingesessenen Hauerfamilie, die
sich seit 1686 nachweisenläßt.

Zeilingerweg (21 , Leopoldau) , ben. (22 . 9 . 1994 GRA)
nach dem Ortsrichter von Leopoldau ( 1836—45) Josef Z .,der auch das Markthaus in Leopoldau err. ließ.

Zeiller Franz Alois ( 1797 Edl . v.) , * 14 . 1. 1751 Graz,
1 23 . 8 . 1828 Hietzing b. Wien (Hietzinger Frdh., Gr. 3/
1- 3), Jurist. Stud . an den Univ .en Graz ( Dr. phil . 1768) u.
W . (Dr. jur . 1778) , wurde Hauslehrerbeim AufklärerCarl
Anton v. —• Martini u . 1782 (als dessen Nfg .) o . Prof, für
Naturrecht u . Kriminalistik an der Univ . W . ; im selben
Jahr trat er der Freimaurerloge „Zur Wahren Eintracht“
bei . Z. war auch Hauslehrer in Rechtsfragenfür die jünge¬
ren Brd . Franz ’ 11. ( Ehz . Joseph u . Johann) u . ab 1797
Beisitzer der Hofkomm , in Justizgesetzsachen(Verf . eines
Entwurfs zum Strafges . von 1803) . 1802 als Prof, freige¬
stellt u . zum wirkl . Hofrat ern ., wurde er maßgebender Re¬
ferent Tür die Ausarbeitungdes ABGB ( 1811 ) , zu dem er
auch einen Kommentar verfaßte. Präses der jurid . Fak.
( 1803) , Rektor der Wr . Univ . ( 1803/04, 1807/08) ;
1806—09 Hg . der 1. jurid . dt . Fachzs . Österr.s („Jährl. Bei¬
trag zur Gesetzeskde. u . Rechtswiss .“) . -> Zeillerdenkmal,- • Zeillergasse . (Richard Perger)

Lit. : BWB ; ÖL 2; Wurzbach; Wilhelm Brauneder (Hg .), Juri¬
sten in Österr. 1200- 1980 ( 1987), 971T., 374L ; Csendes 3, 186.

Zeillerdenkmal( 1, Universität, Arkadenhof), Büste des
Franz Alois Edl . v. - ►Zeiller (auf Inschriftsockel ) von
Emanuel - > Pendl ( 1891 ) .

Zeillergasse( 16, Ottakring; 17 , Dornbach) , ben. ( 18 . 7.
1894; Verlängerung 7 . 1. 1931 GRA) nach Franz Alois
Edl . v . - >• Zeiller ; vorher Rosenhügelg . ( 16 ; nach dem urk.
1424 gen . Rosenbühl) bzw . Schwarzenbergg. ( 17 ) . Am
28. 4. 1905 (StR) zw . Wattg . u. Heigerleinstr. in - <• Sauter-
gasse umben.

Zeinlhofergasse(5) , ben . ( 1888) nach Johann Georg Z.
( 1802- 81 ) , Pfarrer der Margaretner Josefskirche. Die Z.
wurde in den 80er Jahren des 19 . Jh .s als Durchbruch vonder Grüng. zur Schönbrunner Str . konzipiert, jedoch nicht
vollständig ausgeb., sodaß die Z . einen hofart. Eindruck
hinterläßt. Die Z . gehört zu den mehrfach nachzuweisen¬
den Versuchen des Arch .büros Fellner u . Helmer (durch
das 1885/86 sämtl. Häuser err . wurden) , größere städte-
baul . Einheiten zu gestalten (seltenes Bsp . eines Straßen¬
zugs mit einheitl . späthistorist. Gepräge) .

Lit .: ÖKT 44, 555 (T.; Dehio 2- 9, 234.
Zeiseiwagen , städt. Verkehrsmittel (primitive Bauernlei¬

terwagen mit über die Seiten gelegten Sitzbrettem, gege¬benenfalls mit Rohrdecken gegen Witterungseinflüsseüberdacht) , das außerhalb des Linienwalls eingesetztwurde u . die noch primitiveren -* Fliegenschützenablö¬
ste . Wann sich der Begriff Z . in W . eingebürgert hat u.welche Gründe für die Bezeichnungausschlaggebendwa-

Zeiselwagen . Lithographie von J. Zutz nach einer Zeichnung von
S. V. Perger, Anfang 19. Jahrhundert.

4A4 : 'gie¬

ren, ist ungeklärt (bspw. verwies man auf das Gasthaus
„Zum großen - »• Zeisig “

, auf Wagenbesitzer aus Zeisel¬
mauer, aber auch auf das bayer. „zeisn “ = eilen ) . Die Zei-
selkutscher (die auch entlegene Ziele ansteuerten [Josef
Richter berichtet sogar über Wallfahrten nach Mariazell u.
Maria Taferl ]) gerieten rasch in Konflikt mit den (komfor¬
tableren, aber auch teureren) - >• Landkutschen u . den
Postkutschen, da sie zuweilen diesen vorbehaltene Straßen
benützten. Die 1. Nennung von Z . enthält ein Schreiben
der Nö. Regg . an die Stadt W. v . 27 . 1. 1744 , die sich mit
einem Protest der Landkutscher beschäftigt. Obwohl diese
bereit waren, ihre Tarife zu senken, um die unliebsame
Konkurrenz auszuschalten, setzten sich die Z . beim einfa¬
chen Volk durch u. dominierten bald den Ausflugsverkehr
in die Vororte. Die Fahrgäste mußten im Besitz eines
obrigkeitl. Passes sein, den die Kutscher zu überprüfenhatten ; die Z . durften nur mit einer alljährl. zu erneuern¬
den Lizenz eingesetzt werden (Jahresgebühr 6 fl) , die mit
bestimmten Auflagen verbunden war. Die Z . wurden in
der 1. H . des 19 . Jh.s von -+ Gesellschaftswagen u.- *■Stellwagen verdrängt.

Lit .: Gustav Gugitz, DerZ . Ein Beitrag zur Frühgesch. des Wr.
Verkehrswesens, in : Jb. 7 (1948), 78ff ; Kat . HM 8, 27ff. ; Czeike,Der Z., in : Auto-Touring (AT), Nr. 224 v. 15. 4 . 1965.

Zeisig, Zum großen (7 , Burgg . 2) , Schildname eines
vielbesuchten, A . des 18 . Jh.s gegr. Gasthauses auf dem
Spittelberg am Burgglacis (urspr. „Zum gold. Adler“

) . In
den glänzend dekorierten Sälen trugen später die bekann¬
testen Volkssänger (- ►Nagel u . Amon, - ►Fürst, - > Ma¬
tras u . a .) ihre Lieder vor. Um 1835 trat hier Johann Bap¬tist Müller, gen . - >■Moser erstm. auf u . errang sogleich die
Gunst des Publikums. Neben dem Haus stand stadtein¬
wärts bis 1867 eine 1683 err. Johannes-Nepomuk-Kapelle.
1873 Neubau des Hotels Holler.

Lit.: Neubau, 34f.; BKF 7, 4; Bibi . 4, 226.
Zeismannsbrunn (7) hieß eine am Ufer des Ottakringer

Bachs gelegene Vorstadt mit ma . Siedlungsform, die im
unteren Verlauf der Neustiftg. (vom Mechitaristenkloster
bis zur Döblerg.) erhalten geblieben ist (grabenartig ange¬
legtes Angerdorf) . Die planmäß . Anlage des Orts setzt
man um 1100 an , die 1. urk. Nennung fällt allerdings erst
ins Jahr 1202. Am westl . Ende des Schmalangerdorfs (inder Fortsetzung der Neustiftg.) befand sich der Neudeg-
gerhof ( 1462 gen .) , ein schloßartig bewehrter Gutshof. Die
Siedlungsentwicklungerfolgte zunächst bis zur Neubaug.,
später bis zur Zieglerg . Die Kapelle ( - >- St . Ulrich ) führt
man auf einen Freund Hz . Leopolds VI ., den Wr. Bürger
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Dietrich den Reichen , zurück, der bedeutende landes-
fürstl . Ämter bekleidete u . beachtl. Grundbesitz hatte. Die
Namensgebungdes Orts ist umstritten; u . a . wird behaup¬
tet , der Name leite sich von einem Brunnen ab , den ein
gewisser Zeismann err. habe . - >■Zeismannsbrunngasse.

Lit .: Hkde. 7, 12, 31 ; Klaar , Siedlungsformcn, 69 f.; Opll , Erst¬
nennung, 31 ; Neubau, 20 f.

Zeismannsbrunngasse (7 , St . Ulrich ) , ben . ( 1900) zur
Wahrung des Ortsnamens - *■Zeismannsbrunn.

Zeißberg Heinrich R. v., * 8 . 5 . 1839 Wien, t 27 . 5 . 1899
Wien 2, Czeming. 22 ( Hietzinger Frdh., Gr. 4/82 ) , Histo¬
riker . Stud . an der Univ . W . ( Dr. phil. 1862) u . habil , sich
hier 1863 für Gesch., folgte dann einer Berufung an die dt.
Univ . Lemberg, ging jedoch 1871 (von der Zunahme der
nat . Strömungen veranlaßt) nach Innsbruck u . 1872 (als
Nfg . von - ►Aschbach) nach W. (Dir. des Hist. Seminars
1876) . Nach dem Abgang - >■Sickels nach Rom wurde Z.
Vorstand des IföG ( 1891 - 96 ) , dann jedoch zum Dir. der
Hofbibi . ern. ( 1896- 99) ; Lehrer von Kronprinz Rudolf.
Wirkl . Mitgl . der Akad. der Wiss . ( 1883) , Orden der Eiser¬
nen Krone III . Kl ., Hofrat. -+ Zeißberggasse.

Lit .: ADB; Mayerhofer, 313 ff.

Zeißberggasse ( 16 , Ottakring) , ben. ( 1914) nach Hein¬
rich R. v. Zeißberg.

Zeissl Hermann Edl . v. ( 1883) , * 22 . 9 . 1817 Vierzighu¬
ben b . Zwittau, Mähr., 123 . 9 . 1884 Wien , Syphilidologe.
Nach Stud. an der Univ. W . (Dr. med. 1839, Dr. chir.
1840) erhielt Z . seine dermato-venerolog. Spezialausbil¬
dung ab 1845 an der „Ausschlagabt.“ von Ferdinand
- <■Hebra (AKH) u . habil, sich 1850 bei diesem an der
Univ . W . ( tit . ao . Prof. 1861) . 1869- 83 wirkte Z . als Pri¬
mararzt der (neu err.) 2 . Abt. für Geschlechtskranke im
AKH. Sein wiss . Verdienst ist die von ihm frühzeitig u.
konsequent verfochtene klare Trennung der venerolog.
Krankheitsbilder Tripper, weicher Schanker u . Syphilis,
weshalb er zu Recht den großen Vertretern der II. Wr.
Med . Schule zuzurechnen ist . Sein „ Kompendium der Pa¬
thologie u . Therapie der primär-syphilit. u . einfach vener.
Krankheiten“

( 1850) war lange ein Standardwerk. 1847
begr . er den „ Med . Unterstützungs-Verein “ für unbemit¬
telte Med .studenten . Regg .rat ( 1880) , Mitgl . der Ges . der
Ärzte in W . u . des Wr. Med . Doktoren-Collegiums . (Ga¬
briela Schmidt)

Lit .: Hirsch ; Lesky , Reg .; Wr. med. Wo . 34 ( 1884), 1172f.; An¬
zeiger der k. k. Ges. derAerzte in W . 1885 , Nr . 24 , 157 ; Wr. med.
Wo . 67 ( 1917), 1701 fr.; Mitt. Wr . med. Dokt.-Koll . 10 ( 1884), 272.

Zeit, Die , Tagesztg. ( Morgen- u . Abendblatt), die im
eigenen Verlag u . Druckhaus von 27 . 9 . 1902 bis 31 . 8.
1919 erschien. Bereits früher bzw . anfangs noch parallel
erschien ( 1894 von H . Kanner u . F. Singer gegr.) die
gleichnam . Wochenztg. (6 . 10 . 1894- 29 . 10 . 1904) . Mitarb.
waren u . a . Bertha v. - >• Suttner, Hermann - >■Bahr , Felix
- *■Salten , Theodor - *■Herzl u . Anton - >• Wildgans.

Lit. : ÖL 2 ; Tageszeitungen, 215.

Zeitungen werden unter ihren Titeln behandelt (bei Ti¬
teln , die aus mehreren Wörtern bestehen , ist gegebenenfalls
unter einem der anderen Hauptwörternachzusehen). - Ge¬
schriebeneZtg .en („ Gasselblätter“) wurden am 29 . 3 . 1740
verboten , weil sie sich der Zensur entzogen.

Zeleborgasse ( 12 , Untermeidling) , ben . ( 18 . 7 . 1894)
nach dem Bgm . von Untermeidling ( 1870- 85 ) Ignaz Z.

(* 15 . 6 . 1816, 126 . 1. 1890 Preßbaum; auch - > Ig¬
nazgasse [dort irrtüml. Bgm . 1871- 86]) ; vorher Hein-
richsg.

Zeleznygasse (23 , Inzersdorf), ben. ( 19 . 3 . 1958 GRA)
nach dem Bildhauer Franz Z . ( * 6 . 8 . 1866, t 8 . 11 . 1932
Wien 4 , Weyringerg . 37 [Frdh . Wölkersdorf]) .

Zelibor Gustav,
* 10 . 1. 1903 Wien , 128 . 12 . 1978 Wien

( Hietzinger Frdh ., Gr. 49/31 ) , Pianist , Komponist, Ka¬
pellmeister. Stud . (nachdem er Sängerknabe in St. Ste¬
phan gewesen war ) ab 1917 an der Musikakad. (bei Jo¬
seph - <• Marx u . Franz - ►Schmidt) u . war ab 1923 Pianist
u . Kapellmstr. in Theatern u . Kabaretts (ab 1953 Haus¬
komponist des Theaters in der Josefstadt, der Kammer¬
spiele u . des Kleinen Theaters im Konzerthaus) . Im Hör¬
funk erlangte er nach dem 2 . Weltkrieg als musikal. Be¬
treuer der Radiosendung „Was gibt es Neues “

(mit Heinz
-*■Conrads) große Popularität (ab 1957 auch im TV) ; er
begleitete auch Christi Mardayn u . Elfriede Ott. Z . kom¬
ponierte Tanzmusik, Wienerlieder u . Schlager (bspw. Ich
bin in mein W . so verliebt [aus dem Schrammel - Film ];
Mach nicht so traur. Augen; Schau doch auf die Uhr ; Mir
kommen Tränen; Eine große Komödiantin) sowie Musik
für Hör- u . Lustspiele (bspw. Erika , Geraldine, Amelie,
Unverhofft , Gfin . so u . so ) , Operetten u . Filme ( Das Le¬
ben geht weiter ; Wir haben eben geheiratet) . Prof., SEZ
( 1971 ) , Ehrenkreuz für Wiss . u . Kunst ( 1971 ) .

Lit.: ÖL 2 ; Personenlex.; Hauenstein, Wienetlied, 264; RK 3. 1.
1978.

Zelinka Andreas, * 23 . 2. 1802 Wischau , Mähr. (Vys-
kov, CR) , 121 . 11 . 1868 Wien 1, Temfaltstr. 8 ( Hundstur¬
mer Frdh., seit 1897 Zentralfrdh., Ehrengrab, Gr. 14A, Nr.
16) , Bürgermeister, Rechtsanwalt , G . (7 . 7 . 1834 Karlskir¬
che ) Monika Schönbichler(To . eines wohlhabenden Lede¬
rermeisters auf der Wieden ; t 16 . 9 . 1867) . Bis zum Tod
seines Vaters Andreas ( 1810) , eines Oberamtmanns der
HerrschaftWischau des Olmützer Domkapitels (G . Anto¬
nia Stiepan) , im Elternhaus erzogen, ging er anschl. nach
Brünn (Gymn ., Philosophicum) u . stud. 1821 - 25 Jus an
der Univ . W . ( Dr. jur . 21 . 8 . 1829) . Er wurde Advokats¬
konzipient, dann Justitiar der Herrschaft Conradswörth
( Starhembergsches Freihaus auf der Wieden ) u . 1831
(während der Choleraepidemie) Sanitätskommissär. 1832
wurde er zum Hof- u . Gerichtsadvokaten, 1835 zum
Wechselnotar ern. Z . verkörperte den vollendeten Typus
eines Rechtsanwalts alten Stils , war in allen Bevölkerungs¬
schichten hochangesehenu . betätigte sich ab 1843 auch als
Dir. der Nordbahn. 1848 wurde er vom Kärntnerviertelin
den GA gewählt , nach dessen Auflösung gehörte er dem
GR an ( 1851 - 60 Bgm .-Stv. neben Bgm . Johann Kaspar
- > Seiller , dem Z. bei der Bgm .wahl nur knapp unterlegen
war) . Als nach Kundmachung des - <• Februarpatents der
GR neu gewählt wurde , erfolgte am 16 . 6 . 1861 Z .s Wahl
zum Bgm . ; obwohl er an den 48er-Traditionen festhielt,
erlangte er doch nur 66 von 114 Stimmen, weil man ihm
seine polit. Betätigung während der Jahre des - ►Neoab¬
solutismus vorwarf. Mit Z . beginnt die Ära der liberalen
Vorherrschaftim GR. Er war ab 1862 Mitgl . des nö . Land¬
tags , ab 1864 Landmarschall-Stv. von NÖ u . ab 1867
Mitgl . des Herrenhauses; 1864 u . 1867 erfolgte seine Wie¬
derwahl zum Bgm . ln seine Amtszeit fallen die Schaffung
des Bez .s Margareten ( 5 . 10 . 1861 ), die Beratungen über
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Zelinkadenkmal

die durch das neue Gmde.gesetz v. 5 . 3 . 1862 notwendig
gewordene Reform des Stadtstatuts, die Planungen für die
Verbesserung der Wasserversorgung( 1. - >■Hochquellen¬
leitung) sowie die Vorarbeiten für die - <• Donauregulie¬
rung u . die Anlage des — Zentralfriedhofs. Z . vertrat stets
liberale Wirtschaftsprinzipien, lehnte zu starke Engage¬ments der öfTentl. Hand in wirtschaftl . Belangen ab u.
stand großen Planungen eher skept. gegenüber (dies gilt
auch für die Idee Cajetan - *■Feldern , das - *■Rathaus auf
dem Paradepl. zu erb.) . Von Natur aus betont vorsichtig,
in seinen Entscheidungenzurückhaltendu . stets um einen
Ausgleich der Meinungen bemüht, manövrierte er sich
nicht selten in schwier . Situationen, die ihm aber anderer¬
seits eine erstaunl. Popularität sicherten. Bes . AugenmerkschenkteZ . seinem Lieblingsprojekt, der Anlage u . Gestal¬
tung des -+ Stadtparks. - > Zelinkadenkmal, - ►Zelinka-
gasse.

Lit.: Wurzbach ; Czeike , Bürgermeister, Reg .; Hb . Stadt W. 99
( 1984/85), 11/238 ; Ingeborg Werner, Dr. A . Z., Bgm . der Stadt
VV., Diss . Univ . W. ( 1948); Peter Vrbovsky , Die Wahlen der Wr.
Bgm . 1861- 78, Diss . Univ . W. ( 1968), 34fF ; Hahnkamper, 600(T.;Meixner, 415 ; Komm .-Kal . 1870, I50fT.; Neubau, 221 ; Meidling,331 ; Czeike (Hg .), Cajetan Felder. Erinnerungen eines Wr. Bgm .s
(-1984), 144IT. u. Reg.

Zelinkadenkmal( 1, Stadtpark), Büste Andreas - *■Zelin-
kas von Franz - > Pönninger (enth. am 3 . 5 . 1877) .

Lit.: Kapner, 404 ; KKL. 119.

Zelinkagasse ( 1), ben. ( 1869) nach Andreas -* Zelinka.
Hier erstreckte sich im MA (bis zur Schaffung des Glacis
im 16. Jh .) ein Teil der Vorstadt vor dem Werdertor.

Zelkinggasse (21 , Leopoldau), ben. (4 . 7 . 1967 GRA)nach ( it. amti. Begründungder Benennung, die sich auf äl¬
tere Lit . stützte) Conrad v. Z ., einem GefolgsherrnPremyslOttokars II ., der in dessen Auftrag am 14. 3 . 1260 einen
Schiedsspruch zw. Jedlersdorf u . Leopoldsdorf gefällt ha¬ben soll , als infolge von Überschwemmungender Grenz¬verlaufnicht mehr klar erkennbarwar . - Die Frh . v . Z . wa¬
ren ein macht., ab etwa 1100 nachweisbaresösterr. Adels-
geschlccht , das seine Stammburg im nö. Bez. Melk hatte
u . 1634 ausstarb; es besaß auch Häuser in W . ; ein Z . stif¬
tete den berühmten Flügelaltar in Kefermarkt . In der guterforschten Genealogie der Z . gibt es im fragl . Zeitraum
keinen Konrad. In der von Maximilian Fischer 1815 veröf¬fentlichtenUrk . v . 19 . (nicht 14.!) 3 . 1260 wird als Schieds¬
richter Chunradus de Zcaekkingen gen ., den Fischer
lalschl . als Zelking deutete u. damit die Lit . über Jh.ebeeinflußte. Tatsächl . handelt es sich um Konrad v. Zag¬ging (Gmde. Obritzberg, Bez. St . Pölten ), der 1239-62 als
landesfürstl . Ministeriale (adeliger Amtsträger) nachweis¬bar ist . (Richard Perger)

Lit .: Maximilian Fischer, MerkwürdigereSchicksale des Stiftesu. der Stadt Klosterneuburg 2 ( 1815), 244f. (Nr. 78) ; RaimundHinkel , BrunoSykora , Heimat Floridsdorf( 1977), 55, 102; RudolfBüttner. Burgen u. Schlösser- Dunkelsteinerwald ( 1973), 103 fT.(Zagging), 175f. (Zelking).
Zell F. (Pseud. von Camillo Walzel ), * 11. 2 . 1829 Mag¬deburg, t 17 . 3. 1895 Wien 4, Anton- Burg -G . 4 ( Frdh.Weißenbach a. d. Triesting, Familiengruft), Librettist,Theaterdirektor, Übersetzer, Journalist. Zunächst Kapitänder Donaudampfschiffahrtsges. ( DDSG), wandte sich Z.

später anderen Berufen zu . Er war 1884- 89 Co- Dir. amTheater an der W., übersetzte für Offenbach die „ Schöne

Helena“
, schrieb Lustspiele u . entwickelte mit Franz- >■Genee das klass . Libretto der Wr. Operette, womit erden Grundstock zu W .s erfolgreichster Librettistenfirma

(„Z . & Genee“
) legte . Z . schrieb (mit Genee) Libretti für

Johann Strauß, Millöcker, -Suppe u . a . (u . a . Cagliostro in
W ., 1875 ; Fatinitza, 1876 ; Boccaccio , 1879 ; Der Bettelstu¬
dent, 1882 ; Eine Nacht in Venedig, 1883 ; Gasparone,
1884). Er wohnte 3 , Ölzeltg. 3, 4, Mayerhofg. 11 , u . 4,Wiedner Hauptstr. 51 . (Klaralinda Ma)

Lit. : BBL ; Eisenberg 1; 2; ÖL 2; Wurzbach.
Zeller Carl (Johann Adam), * 19 . 6 . 1842 St . Peter in der

Au , NÖ , t 17 . 8 . 1898 Baden b . Wien (Zentralfrdh., Gr.
47B/1/9 [Gruft] ; 1973 ehrenhalber Inobhutnahme durch
die Stadt W .) , Komponist (berühmter Vertreter der sog.Gold. Operettenära [ — Operette, sub 7]) , Jurist. Dank sei¬
ner schönen Sopranstimme wurde Z. Sängerknabe an der
Hofkapelle u . vom Hoforganisten Simon -+ Sechter in
Kompositionslehre unterrichtet. Er stud. Rechtswiss. u.wurde nach dem Stud. 1873 ins Ministerium für Cultus u.Unterricht berufen, wo er Ltr . des Kunstreferats u . Hofrat
wurde. Ab 1868 trat Z . mit Kompositionen an die Öffent¬
lichkeit, am 18 . 3 . 1876 wurde im Theater an derW . seine 1.
Operette („Joconde“) aufgeführt. 1878 folgte ( in München)die kom . Oper „ La Fomarina“

; weder diese noch die nach¬
folgenden Operetten „ Die Carbonari“ ( 1880 ) u. „ Der Va¬
gabund“ (1886) brachten ihm jedoch dauernden Erfolg.Erst mit der Operette „ Der Vogelhändler“ (Libretto von
West u . Ludwig Held [Kulturredakteurdes NWTs ]) erzielte
er den künstler. Durchbruch ( UA im Theater an der W . am
10 . 1. 1891 [mit Alexander - ►Girardi in der Titelrolle],nachfolgend 184 Aufführungen; viermal verfilmt, zuletzt
1940 unter der Regie von Geza v . Bolväry mit Johannes
Heesters, Theo Lingenu. Leo Slezak) ; die Melodien „Grüß
euch Gott, alle miteinander“

, „ Wie mein Ahnl 20 Jahr “ u.
„ Schenktman sich Rosen in Tir .“ haben bis heute ihre Wir¬
kung behalten. Der „ Obersteiger“ ( 1894) erlebte bei ähnl.
Erfolg en suite 61 Aufführungen. Unvollendet war bei sei¬
nem Tod das Stück „ Der Kellermeister“ (vollendet von Jo¬
hann Brandl, UA 1900) . Wh . 1, Kärntner Ring 12. - «• Zel¬
lergasse.

Lit .: C. W. Zeller, Mein Vater C. Z. (St. Pölten 1942) ; Riemann;Nachlässe W.; Cornelia Szabö-Knotik , 150. Geburtstag von C. Z.u. Karl Millöcker, in : Bfm .-Abh. ( 14. 4 . 1992), 4 ; Gedenkstätten,43; Ruhestätten, 134.
Zeller Rudolf - ►Rudolf-Zeller-Gasse.
Zeller Simon Edl . v. Zellenberg ( 1802) , * 3 . 1. 1746

Niederleis, NÖ, 4 4. 2 . 1806 Wien, Geburtshelfer. Nach
Ausbildung an der militärchir. Lehranst. in Gumpendorfwurde Z. als Wundarzt Ass . des Geburtshelfers Anton Jo¬
hann Rechbergeram St . Marxer Spital u . übernahm 1783
die Ltg . des neu gegr. Gebärhauses. Gern . m . Joseph v.- »■Quarin ( Dir. des 1783 eröffneten AKH) unternahm Z.
eine Stud .reise nach Holland, Engl . u . Frankr. 1789 mußte
Z . die unentgeitl. Abt. der Gebäranst. im AKH an Johann
Lukas - >• Boer abtreten, behielt aber bis 1815 die Ltg . der
3 übr. geburtshilf!. Zahlabt.en . Ebenso wie Boer war auch
Z . ein Verfechterder für die Wr. Schule typ. „natürl .“ (ex-
spektativen) Geburtshilfe. (Gabriela Schmidt)

Lit .: Hirsch ; Wurzbach (* 3. 6.) ; Lesky , Reg .; Hugo Zeller v.
Zellenberg (Hg .), S. Z . v. Z., Reisetagebuch, in : Archiv für Gesch.der Med. 6 ( 1912), 298 IT.; Isidor Fischer, Gesch. der Geburtshilfein W. ( 1909), 132 ff.
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Zellergasse ( 19 ) , ben . (27 . 4 . 1940) nach Karl - *■Zeller;
am 18 . 1. 1956 (GRA) aus dem amtl. Verkehrsflächenverz.
gestrichen.

Zeller-Hof ( 18 , Kreuzg. 48 ) , viergeschoss. monumenta¬
ler Wohnhof (ben. nach dem Bauherrn) mit markanten
Ecktürmen u . flachen Mittelrisaliten, erb. ( 1878) auf fast
quadrat. Parzelle, mit 10 Stiegenhäusem (von denen 6
vom gärtner. gestalteten, rd . 4 .000 m2 großen Innenhof
aus zugängl . waren) . Das für die Bauzeit gut ausgestattete
Miethaus mit damals ungewohnt großen Räumenwar (ob¬
wohl Zimmer- Küche -Wohnungen überwogen) für den
Mittelstand bestimmt.

Lit . : Helmut Paul Fielhauer, Ein Zeugnis gründerzeitl. Bauge¬
sinnung. Der „Z.-H.“ in Währing, in : Unser Währing, 13 ( 1978),
H. 3/4 , 34 fT.

Zeller-Zellenberg Wilfried , * 28 . 1. 1910 Wien , f 3 . 4.
1989 Wien (Zentralfrdh., Ehrenhain Kulturschaffender,
Gr. 40 , Nr. 160) , Buchillustrator, Autor. Besuchte die
Kunstgewerbeschule in W ., wurde 1943 nach schwerer
Verwundungaus dem Militärdienst entlassen, absolvierte
einen Kurs an der Hsch . für angew. Kunst u . lebte danach
als freischaffender Künstler (Zeichnungen, Aquarelle) . Er
gehörte der Künstlervereinigung„ Der Kreis “ an . Bes . be¬
kannt wurde der skurril-kauz . Künstler durch seine unver¬
wechselbaren Buchillustrationen (feingliedr. Strich , zart
hingehauchteWasserfarben, iron. Inhalt) ; Z .-Z . illustrierte
über 400 Bücher (dar. Werke von Kästner u . Tucholsky ) ,
war aber auch als Essayist , Feuilletonist u . Buchautortätig
(Seid lieb zueinander. Ein k. u . k. Kaleidoskop, 1974 ; Seid
lieb zu den Disteln, 1976) .

Lit.: Personenlex.

Zellwekergasse (23 , Inzersdorf), ben . ( 18 . 10 . 1961
GRA ) nach dem wiss . Schriftpädagogen u . Volksbildner
(Preis der Stadt W . für Volksbildung 1953) u . ab 1945 Sek¬
tionschef im BM für Unterricht Dr. phil. Edwin Z . ( * 9 . 4.
1883 Wien , t 1. 4 . 1953 Wien ) .

Lit .: Zu Zellweker:Lebendige Stadt.

Zeltgasse (8) , ben. ( 1862) nach dem angebl . Standort
des Zelts - »■Kara Mustaphas während der 2 . Türkenbela¬
gerung in dieser Gegend ; tatsächl. stand dieses allerdings
auf der Schmelz . Der Samtfabrikant u . Armeelieferant
Louis Henry ( 1703- 89) besaß ab 1752 zwei von der Ler¬
chenfelder Str. bis zur Josefstädter Str . reichende Besitz¬
komplexe einschl. des Hauses „ Zum grünen - ►Tor“ u.
des benachbarten - >• Altschafferhauses; um 1770 erwarb
er auch Gründe , die bis dahin zum - ►Strozzipalaisgehört
hatten. Henry ließ beide Komplexe in Bauparzellen um¬
wandeln, die er einzeln verkaufte ; so entstanden ab 1772
die - »■Neudeggergasse, ab 1773 das zw . Lerchenfelderu.
Josefstädter Str. gelegene Teilstück der - > Piaristengasse,
ab 1775 die - >■Strozzigasse u . ab 1776 die Z . (urspr.
Zwerchg . [ = Querg.]) . Die Häuser der Z . gehörten zu 3
versch . Vorstädten (Nr. 1- 5 u . 2- 10 zu St. Ulrich , Nr. 7 , 9
u . 12 zu Altlerchenfeld, Nr. 11 , 13 u . 14 zum Strozzi-
grund) . (Richard Perger) - Gebäude: Nr. 14: Wohnhaus
von Edmund - v Eysler ( 1926—49 ; GT mit Reliefbüste von
Rudolf Schmidt, 1959) . — >■Türkischer Reiter , - ►St. Ul¬
rich.

Lit .: Dehio 2- 9, 368 ; Bürgerhaus, 284 ; Klusacek - Stimmer 8,
230.

Zeman Walter, * 1. 5 . 1927 Wien , t 8 . 8 . 1991 Wien 14,

Heinrich -Collin -Str . 30 ( Hanuschkrkh.) , Fußballsportler
(Tormann) . Begann seine aktive Laufbahn nach dem 2.
Weltkrieg in Favoriten ( FC Wien ) , wechselte aber noch im
selben Jahr zu Rapid; bei diesem Klub gehörte er
eineinhalb Jahrzehnte zu den Stützen der Kampfmann¬
schaft u . wurde von seinen Anhängern wegen seiner Ge¬
wandtheit u . Reaktionsgeschwindigkeitals „Tiger “ be¬
zeichnet. Z . spielte ab 1945 41mal in der österr. National¬
mannschaft (dar. 1954 bei der Fußball-WM , bei der
Österr. den 3 . Rang erreichte) . 1960 trat er nach Beendi¬
gung seiner Karriere in den Dienst des Wr. Gaswerks.

Lit.: Personenlex.

Zemlinsky Alexander v., * 14 . 10 . 1871 Wien 2 , Ode-
ong. 3 , t 16 . 3 . 1942 Larchmont, N . Y., USA (Umenüber-
fuhrung 1985 auf den Wr . Zentralfrdh., Gr. 33G/71 [Eh¬
rengrab; Bgm .- Entschl . v. 27 . 8 . 1985]) , Komponist, Diri¬
gent. Stud . 1884- 90 Klavier am Konservatorium (bei
Door) bzw . 1890- 1900 Komposition (bei Fuchs ) u . Diri¬
gieren (bei Krenn ) . 1900 wurde Z . Kapellmstr. am Carl-
theater, 1904 an der Volksoper ; 1908 holte ihn Gustav
Mahleran die Hofoper. Z . war Lehrer, Förderer u . Freund
von -+ Schönberg, - *■Webern u . - ►Korngold. 1909 ging
er als 1. Kapellmstr. ans Hoftheater Mannheim, 1911 - 27
war er Dir . der dt . Oper Prag (ab 1920 zugl . Ltr . der dt.
Musikakad. Prag ) . Ab 1927 warZ . in Berlin tätig ( 1927- 30
Gastdirigent an der Kroll -Oper, 1930- 33 an der Berliner
Staatsoper [zugl . Lehrer an der Berliner Musikhsch .]) .
1933 flüchtete er nach Österr. ( Dirigent des Wr . Konzert¬
orchesters) , 1938 über Prag u . Paris nach New York . Zu
seinen Kammermusikpartnerngehörten Franz - ►Bartolo-
mey (s. Nachtrag in diesem Bd.) u . Emil - >• Sauer. Unter
Z .s Kompositionen befinden sich 8 Opern (dar. Sarema,
1897 [Text von Schönberg] ; Kleider machen Leute , 1910;
Der Zwerg , 1922 ; Der Kreidekreis , 1933), 3 Symphonien,
4 Streichquartette, Klavier - u . Chorwerke, Kammermusik
u . Lieder . Wh . 3 , Löweng . 1. - *■Zemlinskygasse.

Lit .: ÖL 2 ; Orpheus, 390f.; Oberhuber, 353f.; Vienne 1880—
1938 ; ÖMZ 12/1985, 646ff. ; Prawy , Oper, Reg .; Ehrengräber, 79;
WZ 13. 3. 1992, 16; Die Presse 17. 6. 1985 ; RK 18. 7. 1985, 11. 5.
1992.

Zemlinskygasse (23, Kalksburg , Liesing , Rodaun), ben.
(2 . 10 . 1957 GRA) nach Alexander v. - <■Zemlinsky ; vor¬
her Josef-Weber-Str.

Zenit, Zeitschriftfür Lit . u . Kommunikation, begr. 1987
in W. (Trägerverein „ Progreß - Verein zur Förderung der
menschl . Wahrnehmung“

), Hg . Ladislav Nykl (der in der
Familientherapie u . als Ltr . von Selbsterfahrungsgruppen
tätig ist) .

Lit .: Kat . WStLB 224 , 28.

Zennergasse ( 16 , Ottakring) , ben . ( 16 . 2 . 1971 GRA)
nach dem Bezirksrat u . Obmann Sozialist . Vereinigungen
Adolf Z . ( * 23 . 5 . 1893, t 14 . 4 . 1970) .

Zennerstraße ( 14, Breitensee ) , ben . ( 1906) nach dem
Weihbi ., Generalvikar von W . ( 1851 - 61 ) u . Schriftsteller
Franz Xaver Z . ( * 11 . 1. 1794 Wien , 129 . 10 . 1861 Wien
[St . Marxer Frdh., Grabdenkmal erhalten]) .

Zeno Apostolo, * 11 . 12 . 1688 Venedig , t 11 . 11 . 1750
Venedig , Dichter, Librettist, Literaturkritiker. Begr . 1710
das „ Giomale dei letterati d ’Italia “

, die 1. literaturkrit.
Ztg . Ital .s . Wurde von Karl VI . nach W . berufen, wo er
1718- 29 als Hofdichter u . Opernlibrettist wirkte ; Z . refor-
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ddl wundeItetudta 11322 «tltasan . Sie wundeihn 118. Jt . tet.
uijffitr Maiiln Ultoßaiitautsjisaifttt . unter Jfossjjsh HL auncndtett

2lBiwut:. HjiitogjHifiliit'
mm Anum Zirnjjk.
UM.

®dtadtottu .y«iMhatt ) llW6((Btn:.däff itglhsmtBiiffteüBBlwik-ttorwoHtfllÜft. USit wen ujinar Kioimtn .gaitllrtK Z . gtlltall* llatil-
lUityMlilt. m . ipiüiUijifig . fWUlöntlhmtin . tananmiiiöitK : siilln auif
Bllutittm:. SWhilk' i« . Ifiiijilhf(6wU)j«jn41tter ffhaiiB-.. feroliniiMi
tiuulli uuif IBiulfc)) . Ulten tgutiflitlHte uBieZ. ihn
— 'WjumiiE (( — Wlatunniuih. — Sflilhiteto)). \m sie siidh an
nimm twuiiiullimiilen mtmUl . KirntHllle tita; @es . GaiiHteJle-
IhmthteltwidWlUi .IWieZ . iwtirik' iiniZitiedar — Wtewihliwiii
ifWHi .mliiullultKm, imulli dlotan ItMiHtemiHliiiung; jjatediimmurfl. uiiiiutinilm .Sijiuni tu .ZStK.tltunton aus pwlftt. Cäiium-dun mi wtmuiii . üliiliun imtfhlfudh tuitter ttiönaoimur ((fiwptt:./ftMtirfhawgiuigt .tlh uitwii HSZtlt; mitmtsz . Süttrilbon aaiDW!.iimilov ll . lUttfiiWifctfppitwitimitjlk *l?tiiMi® rtiik iim Shihtte-

■'httittt IMluwili diU- /Kimll . WhuHriutttenihdlle warnten 11984-3®
ui .ui . SS liliidiwr wrttuuoij) ). Waihwuil dies 2 . 'SttMimögsItatumlluiin ItiiuatiilltwTOmiliiiitisitmtt. IDiie Utero, . Muttenuiim“ttttuip -2 .iBi)i (n«ilhBjiiil(Jiiäi2.W(dMtniitigtiuuidh IBiiitf-lltimmllk- tiluv Shillltuuri ). lfhtS «tteten tüte Äülitattten tahtf
..(fottun. Z.muilk1' ' uiin, diit- IHis IBS? die öttidifuntt aensn-uiutui .SiiiiHutr 'iplhtusi IlttiidUtn Wltdiiuneine ITfiiwiill . ISillteC-Ikimmllte,

ll .lu :(ötl.2. ..lUllm' Wlim. Htiifiiinnm .S . iim 't/mmiit7.. iiu :SitHtiilP-iwnmlhtdtes tVHwItUtmiMî lüii tismin . ffits«lli.41(Offflht ; dWhs., ÜSie5 . iliur K<iiikUui 'fHtmuniüllK Iflivtiiniillll . IRtulllt 4) ((1(891)),ICTliri;-.iHÜ»;„ lPhlllinon, 't}tumi4hij )n .UimUtiillTi9!«iirBiiaidh .dlar2;.imWinmilw. m :lh .77((l |« t« j..tBn ;:Lti(ite.. lP)ituinitl.WihhMtilli«um.'Ütuiu llüilin )}H'.'.uiit (jtB'iilli.dturii >Uuin'.21.imi ')(tinniiiK ',.iin': .lMfÖK)T)MIII
ttjCHHj. 1ID11. . Wüiimtuil llnlttn , Stmillur Ifcuü lfc. |(Wljiji)). 2 . ibi'öMitm. IfWlUMWi). n. WmtilFi. Utes iludtwif-JhilltsmiunnJinittn IBir(OiL-sdli dlurüiiiMWHs.if ((IMMh).

Zeatagasse (5), angelegt im 3. V. des 19. ] hs im Zugeder Parzellierang des ganzen Gebiets , ben . ( 1867/69)
maeh dem Sieg des Prinzen - * Eugen über die Türken in
der Schlacht bei Z ( 11 . 9. 1697). Nach 1900 entstand die
reditedk . baumbestandene Verbreiterung des Zentaplat-
3SCS-

Ul: ÖKT 44. 5S6f.; Reh» 2-9,235.
ZeotJtjilatz (5), tat . ( 1905 ) nach der Schlacht bei Zenta

((— Zentagasse ).
Zowaer . GeaichtsmaB vor der Einföbning des metr . Sy-

slw , entsprechend 100 Pfund (ca . 56 kg).
ZeaJralaiislatt für Meteorologie und Gtoiriantik

(ZAMG ; 19, Hohe Warte 38- 40). I) Gebäude: Das Ge-
Wfaik (Nr . 38 ; iulius - llann - Haus ) wurde 1870 - 72 JnJL 2
JUneirate nadi der 1851 erfolgten Giündung der Anst)nadi Hamern von Heinrich — Ferstel in Formen einer
M&ntsdUfilstilllaiin Neorenaissanoefonnen (kub . Bau, seid.
Tmnnaiifate ^ eir . Auf Nr . 40 befindet sich das Max -Mar-
gultes-HaitK. eine ehern , strengfeüstorist Villa aus dem 3. V.
«fes 19. Jks (Marjatles [ 1856 - 1920] schuf die Vocausset-
znmgafli Bar dBe numer . WettarviMhersage ). - 2 ) Immutmu:
MhsädbmapM über regehniß . nidhönstniiinenlli * Wet-
totteotachtiimigen in W. gab es eistm . 1500 - 31 jimsllni-
mntemttelQeetstm . 1654 in Inmslbrock. ununE £rlbiKtd« K Be-
«̂ tolitinigsrtrihen im Benediküneistift fansm ® « ab
117832 IMS begann der Aufbau eines maUfDUpg . Sia-
#MM )ietees dnireh die Akad . der Wies .. ( 1859 : 124 Statio¬
nen ) . Die Gmtadung der JL fibr M . u. Etndtaniagnietligiiins“
Mffofelte amt 23. 7. 1851 (Dir . Kart Krei [ 1851- 621 znd . 1.
fftaff. ffir Hresik uter Erek an der Ffafc . W.)l 1«53 began-
■n Messuuî m des twdoiujal *eo Damms im W » seit 1. 7.
1865 wwä dfe 1S# .. Wejtteriarte h ™ . Eftr. JuiBS v. Hamm
( 1873 -97) Wurfe aum Begr . dar « steinr . Mbteiuofcgeiij-
sffifimnfc.. 1886 würfe das metWMiotog. Otesareatomiiiim auf
«Baut« SaamHiifc ar , 1904 der EidfeebandiaiBt ®e@r. (seit-
toar ^Z . ür M . m. Gsadpaaraiilt “ ! 1918 der 1. Flu@«« lter-
(fiatst «ntgmdhlteii (für die link W.- lGe« 1). Dir . Hs Ma¬
ma Esmar ( 1917- 30) wturfe ntmit M » MMgEnlks zmm Begr.
«äar IChdtam. Metieanoifope. 1955 begann » ]! Ja W. Rudlii»ak-
lisiÄBjmessiuiii ^ ^ 1967 SOrMesammgem ; 1967- 73 wtttMkm
«lar Radau« «» m, das Krf -Kteil -liiislgellalitde etnr. ZaMir.
wies . Attoitsvioiifto&em. l^ Wilalliwnsit̂ ^ m. Bnradkoffif
fftmÜkHaiiiimgfltL. iwsites.. m dem FsÄereikiitem Metteüsirf®-
gje , Oiinntaiitetegie. ErftmagroeÄ : u . GeßpÄyai ; Samioe-
(fcutste.

litt :.:M l: Reith» 19-19 w. 21-23 tim ». 572; BffiM'
ujg. 4* « .;Kuiil , 3» ; Wühlter. mtJU & Z. « ir MLw. G. j» OQl MUL. dt- * JTatteste Wtnfcmffcw ®«ÜorDWt (@.X; luomiiäßüiigwi Jfcl ).

Zan »r* »l ( 1, Weiiilwirgg . 30 ; Ontsmitjil .. Ba# , e* . 1»
maA ffBmem w «t Adolf Bmdl (Ffcsa * « tfitoMiiiiii{gat ] dar
ffä . MBtett ams Stafefrou -Ttiiemt , GB ). Dh& Z , «fe «übe. gt®-
ifte BMcmIl iimdar ImiitMBtarfit , ässailß eflijgimite m. ikmiätoor
AiBRSrfafflniinsg«nientiiL atmMmdc KsHiwuissttr-, rotmmpf- m.
Wamttiwoisaiafcit« ffibr MSrnmarm. Braten : die WjBsaiwsr-
stmtgm® wäffitdls «ii» es « gwem ddfaji Brammiattü.

HÄ—WWhatiÄltati » Ö1AV 1$ ( l» | Nfe. II» HK; Brate.2 2» ;© nihhör IMtiWüui. Ute Rianpffiaiill aus Mil lNiatlte. im::w. iitoiuill S>lim , OTT.

ZraiWd&äftdWf :. Stoäfeigt dumdh dte warn ZatCjitmihi des
®ans <tor — KiswiÄMiltan baiete ; watt IRsrtgeuMiiBate Vw-
Iteuiunc dar — ltohÄc «ndatt» die Umiiati dar ISäd--

(fWti



Zentralfriedhof

Staats - (Ost-) u . Westbahn am - >• Linienwall; die Franz-
Josefs - , Nord- u. N\V- Bahn wurden in den 9. bzw . 2 . Bez.
(in Donaunähe) geführt; alle Bahnen endeten in
Kopfbhf.en , die einige Jahrzehnte später (aus militär. u.
kommerziellen Erwägungen) durch die - *■Verbindungs¬
bahnen, die — Donauländebahn , die -* Donauuferbahn
u . die - ►Vorortelinie der Stadtbahn untereinander ver¬
bunden wurden. Zu einer geregelten Umsteigmöglichkeit
im Personenverkehr kam es allerdings nicht, weshalb zu
versch . Zeiten immer wieder neue Pläne für einen Z . vor¬
gelegt wurden. In den 80er Jahren des 20 . Jh.s wurde ein
Ausbau des Südbhf.s diskutiert, der (durch den umstritte¬
nen LainzerTunnel) mit dem Westbhf. verbunden werden
sollte ; 1995 einigte man sich auf einen neuzugestaltenden
„Bhf. W .“ (- ►Südbahnhof, sub 3) .

Lit .: Rudolf Till . U-Bahn, Kreisbahn u . Z. in W., in : WGB1I. 22
( 1967), 129 ff.

Zentralbank. Genossenschaftliche, ben. 1927, seit 1989
— Raiffeisen Zentralbank Österr. AG (RZB ). Das zentrale
Verw.- u. Kundengebäude (3, Am Stadtpark 9 ), ein gut
gegl . Zweckbau mit postmodemen Attributen, wurde
1984- 89 nach Plänen von Georg Lippert ( Bauausführung
Porr AG u . Neue Reform Bauges .) err. (beim Stichwort
-+ Raiffeisen Zentralbank zu erg.) - gleichzeitigmit der Er¬
öffnung des Hauses (2 . 10 . 1989) erfolgte die Umbenen¬
nung der Bank. — Raiffeisen.

Zentralberufsschule, Erste, der Stadt W . (6 , Mol-
lardg . 87 , Linke Wienzeile 180, Gfomerg. 2A , Hombo-
stelg . 1A ; urspr . 1. Wr. gewerbl. Fortbildungsschule
[„ Mollardschule“ ), Linke Wienzeile 180), ben . 1951 . Nach
dem rechtl ., Organisator, u . finanziell durch das Nö. Lan-
desges . v. 30 . 11 . 1907 geschaffenen Voraussetzungen
nahm das Wr. Fortbildungsschulweseneinen raschen Auf¬
schwung . Der später zum Sektionschefim Ministeriumfür
öffentl . Arbeiten aufgestiegeneBeamte Emst Pliwa ( 1857-
1928) hatte daran einen wesentl. Anteil . Am 14 . 6 . 1907
schenkte die Gmde . W . dem Fortbildungsschulfonds den
Baugrund, der nach der Demolierung des 1847- 51 erb.
— Gumpendorfer Schlachthauses frei geworden war; auf
anderen Teilen des Areals entstanden der - ►Leuthnerhof
(Linke Wienzeile 182), die Mariahilfer Feuerhauptwache
( Linke Wienzeile 184- 86) u . der — Werkstättenhof ( Linke
Wienzeile 178) . Das moribmentale Gebäude wurde
1909- 11 nach Plänen des Staatsgewerbeschuldir.s Arch.
Rudolf Hammel err. , der auch als Bauitr. fungierte ( Mit-
arb . Bauinsp. Fibiger, Bmstr. Edmund Glisch u. Arch.
Hans Würzl ) . Die „ Erste Wr. gewerbl . Fortbildungs¬
schule “ nahm mit Beginn des Schuljahrs 1911/12 den vol¬
len Schulbetrieb auf (Eröffnung 30 . 11 . 1911) ; sie war für
Lehrlinge aller 33 metallverarbeitenden Branchen (61 Ge¬
werbezweige ) bestimmt. Das Gebäude zählte zu den größ¬
ten Schulgebäuden, die man in Europa damals finden
konnte; 5 .000 Schüler konnten gleichzeitig unterrichtet
werden. 1925/26 waren im Gebäude 49 fachl . Fortbil¬
dungsschulenmit 469 Klassenu . 15 . 181 Schülern unterge¬
bracht; im Westtrakt befand sich die Bundeslehranst. für
Frauenberufe. Am 5. 11 . 1944 wurde das Schulgebäude
durch Fliegerbomben schwer besch., konnte jedoch
1945- 51 wiederhergestelltu . nunmehr als „ 1. Z . der Stadt
W.“ in Betrieb genommen werden ( „ Erinnerungsfenster“
auf der Feststiege). Die Schule verfolgt das Ziel , die ge¬

werbl . Jugend W .s parallel zur prakt. Ausbildung auf das
Berufsleben vorzubereiten.

Lit .: Das neue W . 2, 266f.; Blaschek, 238ff.; Mariahilf, 181 f. ;Hkde. 6, 58L; BKF 6, 54f.; Elfriede Faber, W. in alten Ansichts¬
karten 6/7 (Zaltbomme! 1989), 37 . - Allgemein:Seliger-Ucakar 1,502 lf.; 2, 837f., 840.

Zentralberufsschule, Zweite , der Stadt W . ( 15, Hüttel-
dorfer Str . 7- 17, Märzstr. 8—10 ; urspr. 2. Wr. gewerbl.
Fortbildungsschule) , ben. 1951 ; erb. 1926 nach Plänen
von Josef Hofbauer u . Wilhelm Weingarten (2 GTn) . Das
Gebäude besitzt eine große Säulenvorhalle (Übersicht !.
Zugang zu den einzelnen Schultrakten) u. einen bmkw.
Hof (mit Skulpturen) ; in der Märzstr. befinden sich 2 ke-
ram . Halbreliefs (Jünglinge darstellend; Nr. 8) bzw . die
Skulptur eines Männeraktsvon Bauer (Nr. 10: 1931). Die
Schule zählt zu den markantesten Bsp .en öffentl . Bau¬
werke am E . der 20er Jahre. In einer Wirtschaft!, äußerst
schwier . Zeit konnte eines der größten Schulbauprojekte
zu einem erfolgr . Abschluß gebracht werden. Das Ge¬
bäude wurde 1978 generalsaniert. - Hier stand szi. der
-* Zirkus Schumann.

Lit .: Das neue W. 2, 265ff ; 3, 46ff.; Weihsmann, 325ff.; BKF
15, 22, 35 : Hertha Wohlrab, W. in alten Ansichtskarten 14 ' 15. 87.
89 f.

Zentralberufsschule, Dritte, der Stadt W. ( 12, Längen-
feldg . 13- 15), nach Plänen von Adolf Ellinger, Hermann
Kutschera u. Alexander Letscheff 1963-65 als modernste
Wr. Berufsschule erb. (Grundsteinlegung9. 7. 1963, Eröff¬
nung 21 . 10. 1965) , ben. nach Hans Mandl.

Lit. : der aufbau 18 (1963), 326E; 21 ( 1966), 412; Achleitner
3/1 , 187; AvW, 249 f.

Zentraldepot des WStLAs (7 , Kandlg . 30) , aufgrunddes
GR-Beschl .es v. 30 . 5 . 1958 wurde nach Plänen von Adolf
Wölzl mit dem Umbau eines ehern , zweitrakt . Schulgebäu¬
des begonnen, das einen Verbindungstrakt erhielt u . im
Inneren (nach Entfernung aller Deeken u. Wände) eine
Stahlkonstruktionaufnahm. Das Depotgebäude, das etwa
13 km Stellfläche bietet, konnte 1961 seiner Bestimmung
übergeben werden. Infolge der starken Archivalienzu¬
gänge fand man ab den frühen 80er Jahren mit dem De¬
pot nicht mehr das Auslangen.

Lit .: Max Kratochwill , Das Z. des Archivsder Stadt W„ in: Ar-
chival . Zs. 58 ( 1962), 155 ff.

Zentralfischmarkt ( 1, Donaukanal). Analog zu veisch.
Großmärkten (bspw. Zentralviehmarktin St. Marx), die A.
des 20 . Jh.s ausgeb. wurden, entstand 1904 (nachdem der
Fischmarktden Standort mehrfachgewechselthatte [ 1831
vor dem Schanzeltor; nach Auflassungder — Dampftram¬
way zw. ehern . Stationsgebäude u . der Gartenanlage2,
Obere Donaustr. ; 1899 kurzzeitig provisor. in der Markt¬
halle Zedlitzg. 6]) als Spezialmarktauch ein Z am Donau¬
kanal (oberhalb der Salztorbrücke), dem die Aufgabe zu¬
fiel, in Verbindung mit den städt. Kühllagerhäuseni den
Marktverkehr mit Fisehen zu regeln . Es entstanden 2
Fischverkaufshallen mit 12 Verkaufsständen für Groß¬
händler. Die während des 2 . Weltkriegs zetsL zentrale
Kühlanlage wurde nicht wiedererr., sondern durch be¬
triebseigene Kühlanlagen ersetzt. Die Fischzufuhr betrug
bspw. 1955 7,32 Mio kg (dar. Seefische 4.64 Mio , Süßwas¬
serfische 0,57 Mio u . Industriefische2,68 Mio kg).

Lit. : Paul , 242 ; Lettmayer, 606.
Zentralfriedhof ( 11, Simmeringer Hauptstr. 232- 144».
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« in Atel w * imtotr tos 2 ton '
, auf dein mdtwra «tan taut.

Ttol axidh tont ««ang . ((41. Kot)), tote ((! .Tan®in. nane (5..T« t|
itoadlii . in . rw»»..'<fnt<hc«äjM/ !Ä .üne«itott .Ä (iie 083 «täffi-
intte 5 ■— ffoimrmmiJIinkuithfJK' siidti tos an ftflto® ömieson,
IteütiH WKdar (0R am %. 112. 1IÄ die Auflage tones 2s , der
am 11, 1111. llTOtoJlffnfflwuirite . irSicWtofleinffisseagaÄis!
TKomtons Ituittc«Hit Ctorißtsr dies (EäBSs«Hjjköi Jltone UmMtareii
(tohrtoitecdömuirmieMnilOT IJtgm . Em. Ciqpiani — fftota
\wii*llt .dUi® ^ laUhOTittguite% !niumHiteBiimiäli !!pbr . ße-
'filBiöm litor imlhc igtifegonan Sklhwcaihator ©ranonaL Amten
— Ißncdhöt . liletstan [litBmefimjn an wilimon liuflie, ipiameäiriK
Suillmigmiiimt umssswunlibii. Hfladh «nlijllatai Aassdtaiei-
IhurigunlHitite .Allfitol fRroiliüdh (BäluflütoHi ax. Rutil JWkanni
Melius ums iftarifltat 'IWl. den Aultegg aur .Anflage. Ben"
WittulifvuiHdt d « TL» MIM dar ISfejtolBiihtff mit dar matäi
IfimwWlän des 'Wto — Hffegdle «ftih. BfiafipdlÜiKlbf((Br-
Kud -ltottgsordtolutllUtiitoiwitu ; : — liuagBÄÜKiht)), iin «ästen
(ühtlfttminnitorSinikiirlhagiiiWiBigjnsKaill — luisgerstEfttt;
dmurrllitglt llimite diie © Hilft der WunälcapätKian «Übt2 . Ife-
ipiltilH; . IRlas Ifimtptpiuull (Ql. Tfail) mit oflsn jgnsiilan Mito*
wmt (ölmiif }; — Htoteklf 1i „ffirnnmat an ums , die iftiruiuöwe-
H)g ui . Hnilullmi .« im , iiflti will ! IButoi tesjjiiidtam“'

flMfatfii . HH,
3fl )i ui .(Groll .Xtiwtilm— 2irnilar (p(e , .„Manulte am Kor an
toiium (0rtidlme \WiBtliritef )) \iwnde 1MIS wjilteniai . Uto-
duntotsd « Uirllhlinrn.-flinilan dar IMhrmuuarPtae )) Bb-
rtanjritlhor (© r . (()) touiuntt ; die msiiBKin BhusggrUliKnjgnap-
l| teti DuHmltuntoidli IhailtoTftoffdtirwom MfMjptfliggunganifr-
igiiliunltmiijrriittßn/SÜltecMBlr. lUf& iu . S2A [piiarTto ?l, IMC
-u .SK 1flNuiun Iteil11■.Mwimaimnim HlhxaifgxühmmHkmatte-
uim 'iinUHm '̂ xißh. MhtmUdlf.dlnttjfmÜmn 'iiijhiUiemiihmm
Uaif(äiexaMnwifimiälm&xilhiiä!imt\:.üü&st&sm \'imlkwR
inimiiiliiiininirlWilltiirsilliitfl£mile (̂ IIt .4l ))arigflU}gtiniaiuihe
(Mime 'wuttton nuis illiian uuqpr . © lilbHtdlkm uuif dkm
l-tidninutmiltiiistlliii '

tBrKMitav.iuuHi .uilttetäVuil̂ >’'SS(s «tslhimiitmtt
ui . lliüiiujT ültwtfillm . IBur TL. Ihuitat tone gxjlße Amstoil
HfliiMliur . llumnTnjgnnilHr ffflnlhlleribmiltor. Auff illam 2 . fce-
fliidan 'sidti ui .a . -umäli das — 'MliihtnmilIBir diie © pfer dar
.'Nlilrarovillimmi IIWH ((0r . 3fl ), das — INlilhnnuil liäir die
tOJpitÜTder , ItiiigiHiuuattiionUn ((Bit . .BIA:; —• Ißhpglheatei-
ilmmligdtts — ÄiiiajwTltoiMimilliiioiffilmik; . W . fiunffitTT©-
Uun itta , II . \Willlkruga, umn Ätmrn — HHumlk ((Kär. 2ft ; £3ß-
Hitttolll.'v. 311.2 . 1W2S ), ton -Hüll . — Ififlaganilöiftirniil ((11,
(Virtl .ato — ^ UilinmillimnliiidölpltoraUs ; US .Mi U3S27?(((Qr.

4JICC1; — .liiilillanimwtiaiimii ) ui . dlan — HSarttnmll tfiir diie
(fltllfenlteslfüilhrmirlPltolfClr .iKIpUapiiHliliun . SitlluIÖhunJJl
Hm -.

■' ÄiiMPstomtiwii)). dta Itiiigguniujiikmiil llliriiiie CQidfiik-
llum;iiilte . 2 . \WiilHrriagK (pyr . W )). dlin, — .'WlilhnmillfQiriMit
(öifilanitisIXnniliaiibiiig » IWlW4gl (fi3r . 3ö ),ifliw — Milnn-
imiiliflinliii ' tOtjrtnriilijN 'WiUluWMiißfi IMSii - ® ((6j)r . 4)(l)) , (flas
— VHillinmill iflir ulit ®l [it

'ur iliis. IbulhaiiluiflliWiiik . 'Silillar'
^ umlk ilClr. 10 ), dlin. — Wtmmill Hlir dlit (ßipflar iikw En,
« H)KmnM(liir .4#l' )iii . ton ttiiigamllujikmill inirigiii

'illlane Siv
■wiiiKiitiluujn. —.Aullliulniiugtlluülun , — Ifoanuutouim.

Uiii. llluii .ltemmöi. lPtoiAWr./Z .SiiiiiU'iCiesiih.m.noiiR' iPlmllimiiti’i',ill 'ßl | ): lflim ' iilti«llk:i. iPter \Wv.2 lllW ) ):Jfiilu;„ ItSJT'SlI;; Bh,raininltet : Ifuutv, 1!;uh |u11. lÄuuOiiwlh .Utor '.'luiliiilmmgitlnllton .lullHan ‘.Wi . -Keiumlirilli . :H‘lWil: iCiüiithur lllüniui , iflitihon aflulltuntU%i\nkurreiMiiii )jii»ti' .'iiii \'\)il-4nvitte, \Wi .2iCK((lM7JIP ?Hi),iiii :.llh, ’!(i'.( l'Kli . -11111) . ; Hilhu.. iflpuan .Um WuijiiitijflüitlkBli. litt : WCJDII. 4)Uult1» 1)). Hili. IL.lUiipiiaT. ltrmiiUis.ui!, lllVJir. ; UUim, MlmWI. tomiMi toiUlli- ihottlhnitai llilwtan lUiihLHiitliun mH .(ton 'Wv. Ifimillitfl'on”.’'vltol, . Ult. . IIHJf. 1111. 31-fi. : IHHL, WiUitoimurS lL. iUHim;IPWIiuiJt ;gt ; :laUmi\viii. 'irtlV . . !liitll .^.. UliKV.

ZenoalfrieÄof CI , Slamimeisdotf ) — StanniimMsrioirfer
ZaaiünaliriiedlMf.

ZennaflÖBleifeem{JL der SladtW "
; 18, Basfiang .. 36-

38| — CtariciBte-Bih S-er-Heim{~w Vargesth .; IgnBer-Sem-
nrntoFwess-Finaikniildinik SfTnmd» etfym «k |il.

ZeMmJbMÜtee der deoitomitisdtNi Vereiae , ein am
3®.. 9. 184$ i« — Odeon « gr. D^Sweibaiiidljeaar m W.
tefclliieirfaii Vaneinift , weldte nher die bisher. Bnmiiiigani-
seUteni der Revintotict « hiniis ( — .Vaioe4 |ai'flk.

- RädksS ^ , — GesneimfaaiL DeuBdse — ffaliemateer-
samniilluraig . «UwcfalüiiBS dlflr — GnmdhanrsidMij ) fiSir dam
AmiMiiJ ! «fc ; p®liL Mfepradieredils dar umfaren Vdfa-
ssütdiitn öairalHi .null den r.aaSkafemBestahni ^ eoi ön arn-
daraji BwnfiMfcm der Abnawdliiie' fimsfefs- Ung .| spmji«-
riteijfmaB ul te3 « i. amdb lepnUifaiiL Ideen .MiiBuuitani.. Zai
dam tonfeeaufsamaiD Vaneröai getontem m. a . dar w» Kaut
— Tanflattim «riaaete Denüdkiiat Vereito Chanmnqgegmigaii
ans dar am lffi. 5. IMS gegr . Mmem Ges ., dar Vrflte-
ffiiaiHmfc, wwr dar am 2$. 1. KarS — Man spratdn ; Mm^ ll.
in . a . AfflfiieuSJhünnts — Bednar n. Hanmamn — JeUftürfiKdie
tucni — Outses gelfäiMte Vananigle Gol dar afcm Vdis-
ffirainde ®. ISjeräkini ((Afiî L ul a . Anxteas - * StiSit m. ha-
ttom — SdtaBite) ul «4ar am 24 ..6 . ^ igr.. Wr .. AdMiteroamn
((ILlpg. FÄdmkilii Snndar , ¥ «wtlr« ; wm Man : am 2 . 9LJ. Sitz
tfc Zs war 1(111111 . ML tts 29. Ji . IMS idtor Gastltaff ^Zrnr
Sgriidkniöii — Ense '“ ( d, Rkurag ..4 . Sdaufcsstir.. 24 )). Bus Z.
war in 3 SAtäniniim «jmBl, umEtiBr., ffiumniziMI)) gsj^L m.
wtmde wm toifiiii jttäjiC AttsäESnml® ((Vtas . ainHidha Tau-
sbüuiil afls D3. J®. EadKrj ) gdösa . V®wanmanmin )flr des
Zs wiirtoti» äm Kekätsdag , inn GR tu. int dar Nntliisituiteamfc;
siiettragam anüdBajdaudl annti AmwüroiiiidlnoflEm<ÖSaorfbi£miffimoM»-
tiitni in. atsr Ltosltaig ; maBa^ r.. Watorsttiinds Iteii. iMätmi

Mt;: 'R«(% aig HBinllBr. fcn dar IMtasanmiiinin am ' .iWbailsiihe-
wa@uie «W.4 « tei. « s>% UW«:, 3äEL llWff, 310,3B&,aSff , 3» ,3U(u WfliraUl Gi. [Dunubt:. DJxoifisrdiiriifi;liiluar«liif Wir. (OWtifcir-lteKP-
iiüiinn püüW )). 4GW,

'HB; MraiiteSmats, öis iUilir IliW®—GanlU. dar
Wir. IßtwellitiiOTi2 PSG )), 61®.

Zeiffirafc :imi3/ii»»r* anr Bitfonsdtaiiig m. Eiiliuitan® «Har
Kuntaftmiuter , VtarilmflraMgainisaiiiBiiides — ffiumtodinft-
imuflaints.

ZinßKfliTaaiiElailii ((3. Vitndaie ZsillainfBflln:. n %, toiem.
— GtotoJiirniwnftaltolSifi.

Hin;: Bitßjitauifff: BSrnjsariffle JD, 3BSIIT.
ZirnttolbnaitejiSiSir. ((IS , BbaiMiSflitoni)). IbBn. um

QSöHGÄ; die IßeBeüiihmnpgsstaie Äfti s ^ ariilhar dam
wdltsaiihifl. Nlamsti - » Maisdtouitlllt (Qaäi i )) niidht dundii.

Äunrtogtflisx . MtoiWÄfer (Ql)) — Stofe.
ZrotteUbgrsnUasst dar Grantonite Wiiun . BrrsttittuEt. Bter iBlle-

iae AKtroadlniU®. tdiuie gamaimaltoB@aii£ % iaita ®iie an Hn̂ gr-
.wtuiiiik HW® mcni GR Anton Kiuidwwdl dittgflbimrüii, IWkSt
;jstedi umlhöiiudtsjidlrfli^ lt . UliWKir l̂ gm . Kuill — Hiusajar
iwtiwbitaGedinfljeiito ^ iniitoi iu . dieSpwtoHseato ^ iumä
des GIR' -IBesdiflses w. 2®. J®. IHMß ^ ijgr . Sie imflim um 2 . L
HWü? iim Alton Rataus dati «uttottil . CttestiiiffltHhtDiiiflIn utof;
die Kassenlitolle wunde im einem der IBqpiHBöitoriionssilk
airigeiiidite . 2wedi ; der Cinimtomi war dar Zursannnsn-
sidHtofü der damtiis im lfeiddfiübaim , Htonmfls, Wührimr,
inötHiing in. ffFlctriiuftsJleirifIbemdheniton — IfioranumiiluFiar-
fetBsen an « mor aenttsflon toädi . Spnitotsse ((Finsifmienrnfg
ifSSJlj), die iin RtoitomwiiK an doi -.twii IM ®Itetohandat Br*



Zentralviehmarkt

sten österr. - >• Spar-Casse trat Der Bevölkerung sollten
gleichermaßenneue Sparmöglidikeiten u . bill . Kredite er¬
schlossen werden; für die Einlagen übernahm die Stadt
\V. die Haftung. Ke Z (die noch 1907 mit der Eröffnung
von Zweigstellen begann ; -* Zentralsparkasse. Gebäude,
sub 2) nahm eine, auch durch Kriegu. Inflation nur wenig
beeinträchtigte, kontimiierl. günsL Entwicklung, eröffnete
lfd . neue Zweigstellenu . baute ihre Marktposition (größte
österr. Sparkasse) bet steigenden Umsätzen ständig aus.
1990 wurde die Z in _Z u. Kommeraalbank" umben.
(nachdem gegen den urspr. vorgesehenen Kamen _Z u.
Kommerzbank“ von der Dt Commeizbank erfolgr. Ent¬
sprach « hoben worden war); 1991 erfolgte die Fusionie¬
rung der Z mit der Österr. Länderbank zur — Bank
Austria(v. auch Maehmgia diesem Bd.), -- Adolf-Sdiärf-
Fotrds . — Knnsllfonds . - GenemidiKlaorai: Josef — Neu¬
bauer (1955-69; bis 195$ Leitender Dir.) ; Karl — Mander
(1969-71); Karl Vak (1917- 90); Alfons Rene Haiden
(1990- 91 [ 1991- 95 Bank Austria); Gerhard Runda ( Bank
Austria; seit 1995 ). — ZentraJspalrkasse . Gebäude.

Ul : Otfead Wnrtsdtaft a . Getndmiitsefaft in Östeir. ( 1992),
292BT.; 05» J- Sputa « in Österr. ( 1970) . 2 (Hedwig Fritz): Lev,
903ff.; Mbä» Staat Z . dar Gun* . W. Hist Daten zur Gesteh,
der HauipltuiÄjBi ! bl ansgnähltcr Zweigstdfcro (1963 ); Artur
Sdimeödar. Die Z dar Grude . ' V. von ihrem Anfingm bis zum
Jahre1931 im Spare« dar Gess* . (1981); 5» 1 Z der Grade. W.
( 1957); m J. Z . (1965 ); Gimtar nsmanL 75 J. Z Ein gutes Stürik
W. Ooremeieg. AHraf «fes ZeägesdsrfioiB; imW. u. der Z . ( 09S1);
dlar a * * » 17 ( 1» )). » « :.; 19 ( 1964) Uff .; 21 (19» ) 113IT.;
StatutdarZ der GmutaW. (1906 ; 1931 ); F. Czrake, Das alte Rat¬
hausul dfc Z_ * : WGHL Sh. 0912, -191E ; AcMritnerV \. 66,69.
89. 149t . Bl . 201 . 249. 277t ; 3 -0 . Rat (ZmajpMftor); BiM, 2
122lKmmmmwäipmtkmwm %.

Ze-mtruLspirtisse. GeMmSe. 1) Hmtpummheft: Als stdi
die mispr. HanjuttämsSL fl . Wippftigetstr . 4) infolgedes am-
wadtsoDdetDiGtesdDäisviaifcefetrsalte zu kldn emics , wurde
auf dam Areal des dsMisfeifcB — Bärgartfeesttas nach
Häuern vmt Artur PtauMtidim Meritam emr. (3, VordereZolll-
amtsHlr.. 13); lüe RepiäsautoilDoints im 1. Stockdes al¬
ten Rafcunsss ((im sfawm die Z 190? ihten Betrieb aufgr-
nramnMi Itatte)) « aunätau darnach ffiftr bultmeBe AUmtäten
genutet, . !9U8-®2 « uude das Geftamdte nach Plänen vom
GfintfKir DtomtHuig m. Ptetter Ftafesttantsek gnimdlsgemd
zurm W..MItte“ (ab 1WI Ar Bank
Austria)) nmi)®£Httä)tett (makqmdl des Baus im SepL 1989
Anffikfai won Btra®dl am 11. 4 . 1990 [Auw-
brach in Aar ptow.. Rtmfattek mäfcm dam GtMt , die
wB ® matt . wimmBeH. awn 117. 4 . WtetoaiÄahmte des Ge-
sdÄtoarid » inrci IhftödUbuwBniauas; «Hz . Erößnung «te
Kradbuzsiminiiiisamu 2H 1®. 19® ); im tomerem Branmcn-
ptosäk we Emiinn Tirom Matftwii iim dar L» fetr,
— Ban* Anmtriuipn MmiiDssg m dfamn Bd, %. - T) Zwäg-
msmäkmffZäJi: Bis ziumn 0. Wdktniteg aitMtaudauin fo%gn-
Am faam ZA ((imsgnr.. alte ZBffiäjgfttelto ® iw ..; fjfiffmmgs-

Ääitoii«® p .9. HWk 1%
Brigmmuui p ®. MW:: m Mtgittapt 1®H LcngwUM
(1. ML 1» : % Kaimdfiiteig.9i IUwk«tafc (1,9 , I9ME 3,
Lands»:. Bftutijpttste.ffi!) , Funwittsw (2 . 9.. 191# : 1®, LawefP'
tamnpar Stttr.4l4W)i, Wiiatou p . 1.. B9BB:: 4,
stftatft p . ll.. BfB2: S,,
(3012. Will : SslWirihnutmar Site . $4) « . (25.
1913:: BZ MatÄluigHr Bftamsttsto . 2- 4 P ^ 17- 3i gasffilsto-
saujl)) . Umdar 11.. IRtjpviiiHik Iknm att ztnr dar

-* Kommunal- Sparkassen ( 1923- 25 [nach Fusionierungam 12 . 1. 1923] ; 15, Sparkassapl. 4 [Sechshaus/Rudolfs¬
heim ] : 17. Hemalser Hauptstr. 72- 74 (Hernals] ; 18, Wäb-
ringer Str. 109- 111 [Währing] ; 19, Gatterburgg. 23 [DOb-
ling]; 21, Am Spitz 2 [Floridsdorf]), aber auch zur Schaf¬
fung neuer ZA (Eröffitungsadressen) : 7, MariahilferStr. 70
( 10 . 1. 1927 ; das von Adolf — Loos 1914 err. Portal Midb
erhalten); 9, Alseibachstr. 11 (20 . 1. 1927); 11, Smmerin-
ger Hauptstr. 98 (23 . 6 . 1927) ; I , Sdrottairing 1 (22 2
1928) ; 1, Opemg. 8 (18. 12 . 1928); 15, Mäizstr. 45 (17. 1.
1929) ; 12, Steinbauerg. 4- 6 (8. 5. 1930); 14, LmzerSir. 38
(26 . 6. 1930); 2, Praterstr. 50 (20. 9. 1929 [ 1945- 58 ge¬schlossen!). ln der natsoz. Ära expandierte die Z v. a in
die neu eingegl . ehern , nö. Orte von _Groß -W “. Die Zähl
der ZA betrug 1930 24, 1938 37, 1954 (infolge Redmac-
rungwährend des 2. Weltkriegs ) 33, I960 (einschl. Jener int
den ehern. - >■Randeemeinden) 43, 1970 59 a (nach w-
santer Expansion) 1980 150. Die Z bemühte sidi im dem
löteten Jahrzehnten, eine Reihe ihrer ZA ardritdtom . w-
teressant gestalten zu lassen. Bmptek: 1, KänOntH ' Str.. 32
(1974 ; Karl n. Eva Mang) ; 1, Opemg, 8 (1986/87; Artur
Raid Duniedd); 1. SfepbampL2 (Reiwianunigde» Ha« « !;
-Zur - Weltkugel“); 2, Taborstr. 88 (1977- 80; Ute«
Matsdialek. Georg Ladstälter); 3, RadttztejiH. 5
( 1984/84 ; Luigi Blau) ; 3, Landslr. HaMptelr. 76 ( 1986/87;
Wolfgang Mistelbauer); 3, Rcnmw® 95 (1980/81; Artur
Duniedd) ; 5, Rrinpredbldotfar Sir.. I (1968-71 ; KnadtiiA
Kurrent, Johannes Spalt); 9, Pßczdtaig . 39 (B979/88);
Karl u. Eva Mang); 10, Fa -wtetste . 118 (1979/8#; G®m-
ther Domenig) ; 15 , Märzstr. 45 (Engelbert Bdss; RwsMf
Weber, Reiner Weden , 1979 -81); 15, Sclteras* :. 2-4
( Fritz W’adawek, 1979); 18 . GesstMfer Sdr,73 (Rujaönt
Falkner, 1970 -72 kzw. Umrltat 1991- 93).

ZemraJ‘4ttw der Wtmer ItbrrnktA . gegg am 18 . 6,
1896 im Altem Rafltai» (OHmnutm Fraimz WddWd , wutiteie
Fterktionäreu , a. Inwef - » EratteM. Otto — Qläidfesl Alls* -
ander Täublter); der Z stellte « 4 dits- .Aut̂ ate ; dtis Pb»'-
bki »e der Sdirite a , der ietaer « iS dtem a% . gfiseHteftitfc'
poltl . Ftefofetnem zn wssbmdm. DtarKampf gegm tfe ftte-
rikafc Donrinanz im der Sdtmlte lltote «otrtiftuiipftisinjözumi
AnscMußder- Dtmat , «fe dtaa Z . jjfiutoultawimäkr wilitilBtan,
ab ihr Antrag, fmtm ia. Mau nMtt autfoHWlhiiMMt , «sw
dem Stebtra . aksdritat wmfe , Latt^ jr uläntfafautf dtew Z.
ohneEtfslg stttfem dbatttlrasM . HÄnuslkms (1897- 119»
*ar Karl — Seite 06w » wt. 19116-2® ua. 1928-34 Ernten,,
1920-28 Kaul Demk) . to dar B„ Ste)|MlWfe: tett siislln aaim.
dite MägtecfcMi , die ZkiteättnM®£iin dtet Zs ng «Ute Mutes
lUMBzusetz» , 1934 wunrtls dtar Z . \wltetet , «ilta Bllspititött
(«sretette -tfek Opfer, Amt 2111945 Itantl <äfe H, Vtataamnv
tan® d » «MMk®» sliiti!titaiteiiii Zs sttnett (ISs 19S0>w«r Etnltahi
Obtnann), ab 20,7 . msä» diie .„ftais Ltlhwüsiimmf''
» itadar, 0er Site «te Vwä* war (tetewteter ab 11922 ui-
mental. 1945) 8, Imgs G.. » (ab 1979 8„ Mto » .35£i.

Äwtoätfe6 **aiW (3„ St - M«i\V Vitahmärlkii ^ . 5-7)). I) IBfe
flteiLsstoatSfiiliaiw* ttew, -«arattefitotig Ihatte aSsfti ihn 1M1Aot.
ta da - Muan Wsaötait a«n — «Mwatgrns» ((- * Osltotv
« wüst) dlta aus llltg;. Itemumanätan UÄiitesui
^ samimtlk »«wittern. ESW((>-48 » itrdte ((im ZiRamtHutn-
ta ® taüt dtaw ®«ti «sw — SteWitahlteuRiSüiti )) lfefe-
MiM «ft«tii8g;- -Vtewurl % . dl® Albs MÄuslhliiiuKs am:.



Zenzlsteig

Der mit einem Schlachthofverbundene Z. (für den Ver¬
kauf von lebendem Großhomvieh sowie lebendem u . ge¬
schlachtetem Kleinvieh ) entstand 1879- 84 ; beim Eingang
befinden sich 2 Sandsteingruppen („ Stiere “

) von Anton
Schmidgruber. Es folgten 1910 der Schweineschlacht¬

hof bzw . 1916/17 ( Erweiterung 1920- 22) der Auslands¬
schlachthofsamt Kontumazhof. - 2) Das „ Fleischzentrum
St . Marx “ wurde 1968- 75 nach Plänen von N . F. Wern¬
berg u . H . Lintl im äußeren Abschnitt der Baumg . err. Als
daraufhin der Auslandsschlachthof abgerissen werden
sollte, bildete sich die -*■Arena, die den Abbruch verhin¬
dern u . im Gebäude ein Kulturzentrum mit Selbstverw.
einrichten wollte.

Lit .: ÖKT44 , 177IT.; Paul , 235fF.; Messner, Landstraße, 209f.;Achleitner3/1 , 144; Lettmayer, 602.
Zenzlsteig ( 13, Ober-St.-Veit), ben. ( 18 . 3 . 1969 GRA)

nach dem Rufnamen des Ober-St.-Veiter Lokalschriftstel¬
lers Josef Vinzenz („Zenzl “

) .
Zeppelin , lenkbares Starrluftschiff , Erfindungdes Gfen.

Ferdinand v. Z . ( 1838- 1917) , patentiert 1895. Der 1. Flugdes 128 m langen Luftschiffs „ LZ 1“
erfolgte am 2 . 7 . 1900

über dem Bodensee. Zu einer Luftschifflandungin W.
( — Flugfeld Aspern) kam es im Rahmen des 2. Internat.
Flugmeetings am 9 . 6. 1913 ( Ferdinand Gf. Z . mit seinem
Luftschiff „Sachsen “) . Am 2 . 5 . 1929 kam es zur Landungeines Z .s in W ., zu einer weiteren des LZ 127 („ Gf. Z.“)am 12 . 7 . 1931.

Zerbinettagassc (23 , Liesing ) , ben. ( 15 . 4 . 1959 GRA)nach der gleichnam . Gestalt aus der Oper „Ariadne aufNaxos“ von Richard Strauss.
Zeremonienhalle, Neue ( 11, Zentralfrdh., Israelit . Abt.) ,ihrer Bestimmung übergeben am 9. 9 . 1928, zerst . am

10 . 11 . 1938, wiederhergestellt 1967 (Vollendung 17 . 12.
1967) .

Lit .: Franz Knispel , Zur Gesch. der Aufbahrungshallenauf demWr. Zentralfrdh. ( 1984), 80ff.; Messner, Landstraße, 155.
Zerritsch Fritz sen ., * 26 . 2 . 1865 Wien , t 30. 11 . 1938Wien 19 , Himmelstr. 58 (Grinzinger Frdh .) , Bildhauer.Stud . an der Kunstgewerbeschule u . arbeitete danach 8Jahre im Atelier Viktor - > Tilgners , das er nach dessenTod übernahm (Vollendung unfert. Arbeiten, dar. dasnach einer Skizze Tilgners gestaltete - ►Makartdenkmal

[enth. 13 . 6 . 1898]) . Weitere Werke in W . sind der Sockel
(mit Muse der Tonkunst) des -» Brucknerdenkmals (3)von Tilgner ( 1899), die beiden (verlorenen) Kandelabervor der -* Staatsoper (Siegfried bzw . Steinerner Gast;1905 ), die Luegerbüste am - ►Cobenzl (enth. 5 . 11 . 1915),ein Zierbrunnen mit Putto im Hofdes - ►Lindenhofs( 18;1924) sowie Grabdenkmäler, u . a . für Max Josef - ►Beer
(t 1908 , Zentralfrdh ., enth . 22. 10. 1911 ), V. Tilgner (nachdessen eigenem Entwurf; Zentralfrdh.) u . Theodor - ►Le-
schetitzky (Zentralfrdh., 1926) ; Ehz .- Rainer -Büste (HM) .— Zerritschgasse.

Lit.: Kosel ; ÖL 2; Thieme- ßccker.
Zerritsch Fritz jun ., * 28 . 8 . 1888 Wien , t 9 . 11 . 1985Wien 19 , Pfarrwieseng . 23 (Grinzinger Frdh.) , Maler

( Landschaften , Tiere [v . a . Pferde , Wild u . Vögel ]) . Be¬suchte die Malschule Scheffer u . danach die Akad. derbild . Künste (ab 1905 Stud . bei Christian - » Griepenkerl,1909/10 bei Alois — Delug ) . Ab 1939 Prof, an der Graph.Lehr - u . Versuchsanst . Künstlerhausmitgl . (ab 1914, Eh-

renmitgl. 1964) . Keram . Plastik „ Mutter u. Kind“ in der
Wohnhausanlage 16 , Maroltingerg. 56- 58 ( 1931) , Wand¬
malereien (Märchendarstellungen) im Kindergarten im- i- Quarinhof ( 1926) . Zahlr. Ausst.en im In - u. Ausld.;Entwürfe für Gobelins, Briefmarken( 1926 ; Serie „ Motive
aus der Nibelungensage“

) u . Banknoten ( 1000 -S -Schein,1930) . Mitgl . des Kunstbeirats der Stadt W . ( 1930 ) bzw.
des Kunsthist. Mus .s u . der Stadt. Sammlungen ( 1932),Juror für das Heldendenkmal ( 1934) . Gold. EM ( 1929),Prof. ( 1934) , Preis der Stadt W . für die Genossenschaft
bild . Künstler ( Künstlerhaus; 1975) .

Lit . : Thieme- Becker(weitere Lit ).
Zerritschgasse ( 19, Heiligenstadt) , ben. (3 . 7 . 1957GRA) nach Fritz - ►Zerritsch sen.
Zeska Carl Edl. v., * 31 . 10 . 1862 Hamburg, f 18 . 7.

1938 Wien (Zentralfrdh., Gr. 33A/5/19 [Grabwidmungehrenhalber; Bestattung gern . m . seinem So . Philipp],Burgtheaterschauspieler, G . Else Kühne!, So . eines dän.
Offiziers . Kam über Hamburg (Concordiatheater) , Breslau
( 1881 ) u . Prag (Dt. Landestheater, 1886) ans Burgtheater
(Mitgl . 1892- 1932) , an dem er sich dank seiner Gestal¬
tungskraft u . seines durchgeistigten Spiels zu einem Lieb¬
ling des kunstverständ. Publikums entwickelte; seine Do¬mäne fand er im Lustspiel, aber auch im klass . Repertoire.Z . war auch als Regisseur erfolgr. Gold . Salvatormed.
( 1914) , Bürger der Stadt W . ( 19 . 10 . 1928) , Ehrenring
( 1937) , Ehrenmitgl. des Burgtheaters.

Lit . :BBL ; Eisenberg; Jb . Wr. Ges.; Kat . HM 43 , 31 ; 138
(Künstlerwohnung), 182 ; Jäger-Sunstenau, 83 ; Ruhestätten, 118;Ehrengräber, 143.

Zeska Philipp, * 27 . 4 . 1896 Wien , f 5 . 8 . 1977 Wien
16 , Montleartstr. 37 (Wilhelminenspital; Zentralfrdh., Gr.
33A/5/19 [Grabwidmung ehrenhalber ; Bestattung imGrab seines Vaters]), Schauspieler, Regisseur, Schriftstel¬ler, So . des Carl Edl . v. - ►Zeska. Debütierte 1914 amFrankfurter Schauspielhausu . kam über das Dt. Theater in
Bukarest 1916/17 ans Theater in der Josefstadt bzw. 1920ans Burgtheater, an dem er während seiner jahrzehntelan¬
gen Ensemblezugehörigkeitin rd . 300 Stücken 320 Rollen
verkörperte (anfangs im Fach des jugendl . Liebhabers,
später als Charakterdarsteller u . Komiker) . Als Regisseurinszenierteer am Burgtheateru. im Burgtheaterstudio (daser gern . m . Karl -+ Eidlitz gegr. hatte) etwa 40 Stücke.
Präs , der Ges. der Förderer neuer österr. Dramatik; Dir.des Stadttheaters Klagenfurt ( 1957- 59) . Z. wirkte in Fil¬men mit u. schrieb Lustspiele, Dramen, Novellen u. Ge¬dichte (Lyrikband „ Unsterbl. Prater“

, 1947 ) , außerdem
„Burgtheater von A- Z. Anekdoten“ ( 1967) u . „ Spektakelmüssen sein oder Kleines Theater- Bestiarium“ ( 1968) .

Lit .: ÖL 2 ; Personenlex.
Zessner-Spitzenberg-Haus ( 14, Satzbergg. 17 ; „ DDr -

Z .-S.- Haus"), Genossesnschaftswohnhausanlage, ben.nach dem Wissenschaftler Hans Karl Z .-Sp . (* 4 . 2 . 1885
Böhm ., t 1. 8 . 1938 KZ Dachau) .

Zetsche Eduard, * 22 . 12. 1844 (h. Künstlerhausarchiv)Wien, t 26 . 4 . 1927 Wien 8, Piaristeng. 62 (Zentralfrdh.,Gr. 33F/2/7 [Grabwidmung ehrenhalber u . Inobhut¬nahme durch die Stadt W . lt. GRA- Beschl . v. 1. 6. 1927]) ,Maler. Wurde bei R. Russ u . J . E . Schindler in Aquarell¬technik ausgebildet, war an der Akad. der bild. Künste
1874- 79 Schüler von Lichtenfels u. stud . 1879- 81 an der

700



Zeughaus , kaiserliches
Akad . in Düsseldorf. Er konzentrierte sich dann auf
Tusch - u . Federtechnik u . wählte mit Vorliebe Motive aus
der UmgebungW .s (Schwerpunktebildeten die Wachau u.
Heiligenkreuz ) , weshalb er oft Bach - u . Burgenmaler ge¬
nannt wurde. Er veröffentlichte Bücher u . Aufsätze, die er
selbst illustrierte. Künstlerhausmitgl. Bürger der Stadt W.
(23 . 12 . 1924) . - >■Zetschegasse.

Lit .: Jäger-Sunstenau, 82 ; Ehrengräber, 147 ; WZ 28 . 4. 1927, 2.
Zetschegasse (23 , Inzersdorf, Siedlung Hungereck),

ben . (7 . 11 . 1956 GRA) nach Eduard - ►Zetsche.
Zettelträger, trug zu Raimunds u . Nestroys Zeiten

Theaterzettel aus bzw . klebte sie an öffentl. Stellen an.
Lit .: Otto Krammer, Wr. Volkstypen ( 1983), 148 f.

Zettelweg ( 14 , Unterbaumgarten) , ben. (24 . 4 . 1929
GRA ) nach dem FleischergesellenWolfgangZ . ( 1824-48) ,
einem Opfer der Märzrevolution 1848.

Zetter Albrecht, * ?, t 1411 (Wien?) , Bürgermeister.
Seine Eltern stammten aus Klosterneuburg, er selbst wird
ab 1393 in W . urk. erw . Nachdem er 1403/04, 1405/06 u.
1406/07 Mitgl . des Rats u . 1407- 10 Stadtrichter gewesen
war, wurde er für 1410/11 zum Bgm . gewählt.

Lit .: Perger, Ratsbürger.
Zettl Zephyrin, * 14 . 7. 1876 Stadln, Böhm. (Stodulky,

CR) , | 4 . 7 . 1935 Wien 10 , Kundratstr. 3 ( Ks.- Franz-Josef-
Spital ; Zentralfrdh., Gr. 2/17/34 , seit 9 . 10 . 1935 Gr.
12B/1/23 [Grabwidmung ehrenhalber u . Inobhutnahme
durch die Stadt W .]) , Schriftsteller, Böhmerwalddichter.
War Oberkontrollor der Österr. Staatsdruckerei. Er
schrieb Gedichte, Epen, Erzählungen u . Tragödien, wobei
das Leben der Bauern des Böhmerwalds, in deren Mund¬
art er meist schrieb, sein zentrales Thema bildeten. Er
lebte u . wirkte 1907- 27 in 3, Wasserg. 18 (GT) .

Lit. : Nachlässe; Bll . Landstraße, H. 7, 10; Ehrengräber, 109.

Zeuggasse ( 5) , ben. ( 1862) nach einer 1820 hier gegr.
Werkzeugfabrik; vorher Blumeng.

Lit.: ÖKT 44 , 557f ; Dehio 2- 9, 235.

Zeughaus, Bürgerliches ( 1, Am Hof 10) . Seine Anfänge
lassen sich bis A . des 15 . Jh.s zurückverfolgen. Zwar hat¬
ten die Bürger u . Söldner für ihre Bewaffnung selbst zu
sorgen , doch erwies es sich bald als notwendig, auch einen
öffentl . Waffenvorrat anzulegen, um Verluste zu ersetzen
oder eine gleichmäß. Ausrüstung zu gewährleisten. In den
(ab 1424 erhaltenen) Kammeramtsrechnungen lassen sich

Ehemaliges
Bürgerliches
Zeughaus. Foto.

- —-r - an

lfd . Ankäufe nachweisen ; fachl . beratend standen den
Kämmerern Büchsenmeisteru . ein Zeugmeister (ab 1531
urkundl. erw .) zur Seite . 1445 befand sich ein Zeugkastenhinter St. Laurenz am Alten Fleischmarkt(Areal des heut.
Hauptpostgebäudes) . Die 1. Türkenbelagerung hatte ge¬
zeigt , daß es günstig sei , ausreichende Waffen - u . Muni¬
tionsvorräte zu besitzen u . in geeigneter Weise unterzu¬
bringen. So kam es in der Folge zum Bau des Z .es Am
Hof, das ab 1562 in Verwendungstand. Vor 1676 wurde
es durch ein Nachbarhaus Am Hof erweitert . Nach 1683
wurde das besch . Gebäude nach einem Entwurf von An¬
ton Ospel umgestaltet ( 1731/32) ; bes. verändert wur¬
den die stark von span, oder franz . Vorbildernbeeinflußte
u . mit Skulpturen von Lorenzo Mattielli geschmückte
Hauptfassade sowie die nördl. Hoffassade. Das an Waf¬
fen , Trophäen u . Rüstungen reiche Z . wurde 1809 von den
Franzosen geplündert. Im 2 . Stockwerk befand sich in
einem geräum. Saal die berühmte chronolog.-astronom.
Uhr, die bspw. Tausende von Mondphasen anzeigen
konnte; sie hatte 3 Schlagwerke für Stunden- , Viertel - u.
Nachschlag, ein viertes , das dreimal absatzweise zum Ge¬
bet läutete, ein Orgelwerk mit 3 Registern, 1 Glockenspiel,
ein Stahlspiel sowie 1 Trommel-, Saiten - u . Pfeifenspiel.
Diese Uhr, die ( lt . Inventar) vom Kleinuhrmacher Chri¬
stoph Schenner in Augsburg verfertigt worden war, trug
auf dem Hauptzifferblatt eine latein . Schrifttafel , wonach
Carl Graff S . Crucis in Augsburgdas Planetarium gefertigt
habe . Vorher, um 1711 , war sie Eigentum der Gfin . Marie
Elisabeth v. Harras gewesen ; 1739 ersteigerte sie der Wr.
Magistrataus der gräfl . Verlassenschaft; nach wiederholter
Reparatur wurde sie im Z . aufgestellt . Sie ist heute ver¬
schollen. - Die im März 1848 aufgestellte -+ National¬
garde hatte im Z . ihr Hauptquartier. 1872 wurde das Z.
einer grundlegenden Umgestaltungunterzogen. Die Neu¬
aufstellungder Waffen u . Trophäen erfolgte nach der Er¬
bauung des (neuen) Rathauses im dort. sog . bürgerl . Waf¬
fenmuseum (heute Teil des HMs) . Die hiedurch entbehrt,
gewordenen Räume des Z .es wurden der Feuerwehrzuge¬
wiesen ( Feuerwehrzentrale heute 1, Am Hof 9 u . 10;
- » Feuerwehrmuseumauf Nr. 7) . Ein Denkmalvon Mario
- > Petrucci erinnert an 6 im Kampfgegen den Faschismus
gefallene Feuerwehrleute.

Lit. : Walter Hummelberger, Das b . Z. ( 1972) ; Alfred Neumann.
Die röm. Baureste Am Hof 9 ( 1958) ; dsbe., Vindobona ( 1972),
106f. ; Dehio, 64 ; Czeike , Das Feuerlöschwesenin W . vom 13. bis
zum 18. Jh . ( 1962 ; Wr . Sehr . 18), Reg .; Gugitz, Sagen u. Legen¬
den, 74ff. ; Bibi . 1, 126f.

Zeughaus, kaiserliches (Oberes Arsenal ; CNr. 140 u.
141 ; Areal 1, Renng. 5- 9, Wipplingerstr. 27- 31 u . teilvv.
30- 32, Hohenstaufeng. 1- 5 u . 2- 6 , Rockhg . 4- 6) . Als 1559
die - ►Stallburg , die bis dahin als kais . Zeug - u . Rüsthaus
gedient hatte, als Residenzdes aus Span, nach W . zurück¬
gekommenen Ehz . Maximilian adaptiert wurde , kamen
die dort aufbewahrten Waffen in das Gebäude des

Salzburger Hofs in der Renng ., das 1584 demoliert
wurde ; an seiner Stelle err. man 1584- 87 das k. Z ., auch
„ Oberes Arsenal “

gen . Nachdem Leopold 1. vom Schot¬
tenstift einen großen angrenzenden Gartengrund ge¬
schenkt bekommen hatte, wurde das Gebäude 1672 auf
diesem Grund erweitert u . erhielt seine spätere, bleibende
Gestalt. Es schloß nunmehr die Wipplingerstr. vollkom¬
men ab . Über dem Tor des Z .es in der Renng. befand sich
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Zeughaus, kaiserliches

ein kleines steinernes Muttergottesbild , das am 6 . u . 7 . 10.
1848 trotz des Kugelregens , der die ganze Mauer ringsum
zerst., unversehrt blieb . Diese im Volksmund „Z .mutter-
gottes “

gen . Skulptur wurde 1855 ins - >• Arsenal vor der
Belvederelinie übertragen. Am 8 . 10 . 1848 wurde das Z.
geschlossen , die kostbare Waffensammlung kam ins neue
Arsenal , ln den 60er Jahren des 19 . Jh .s wurden Z . u. kais.
Arsenal demoliert , worauf das Areal neu parzelliert wurde
(seither verläuft die Renng . bis zur Börseg .) .

Lit .: Bruno Thomas, Das Wr . k. Z. in der Renng., in : MIÖG 71
( 1963); Perger , Straßen, 160; Bibi . 1, 126 f.

Zeughaus , kaiserliches ( Unteres Arsenal ; 1, Seilerstätte
22) . Das sog . „untere“

(alte) Z. wurde 1677 unter Hof-
kriegsratspräs. Gf. Montecuccoli neu err . ; 1696 ließ Franz
Fst . Mansfeld darin eine Kapelle „Zu den hl . 3 Kg.en“
erb . Im Z . wurden vorw. große Geschütze gegossen
( — Schlosserhof ). 1714- 23 wurde das Z . vom kais . Fortifi-
kationsbmstr. Donato Felice d’ - ►Allio neu geb ., 1805
unter FZM Joseph Gf. Colloredo durch Erweiterungsbau¬
ten umgestaltet. Bis 1848 diente es als Kaserne.

Lit.: Bibi . 1, 126f.

Zeughaus, landesfiirstliches , — Harnischhaus, Altes
Zeughausgasse ( 1), ben . ( Datum unbek.) nach dem in

der Nähe gelegenen kais . - ►Zeughaus , das in der Renng.
seinen Eingang hatte, sich aber hinten bis gegen die
Schottenbastei u . zur Z . erstreckte. Vom - >• Salzgries aus¬
gehend , endete sie dort als Sackg., gleichsam als Verlänge¬
rung desselben . Im 14 . Jh . hieß die Gegend „Auf der
Goldsmite "

; es ist bezeugt , daß Goldschmiede hier ihren
Sitz hatten. Später hieß dieser Stadtteil Im - *• Elend . Bei
der Straßenregulierung 1863 verschwand die Z., u . es ent¬
stand der - *■Concordiapiatz.

Lit.: Perger , Straßen, 160; Bibi . 1, 491.
Zcughausgasscl ( 1) - * Börsegasse , - *■Färbergasse,

- ►Salzgries.
Zcwy Carl , * 21 . 4 . 1855 Wien , t20 . 6 . 1929 Wien 4,

Belvedereg. 30 ( Krematorium; Zentralfrdh., Gr. 30E/1/13
[Grabwidmung ehrenhalber u . Inobhutnahme durch die
Stadt W .]), Genremaler . Stud. an den Akad .en in W. u.
München u. stellte regelmäßig auf den Ausst .en des
Künstlerhauses aus. In den 80er Jahren wurde Z . vom
Kunsthändler Friedrich Schwarz, für den er zahlr. Genre¬
bilder malte, gefördert. Er schuf auch Buchillustrationen.
Bürger der Stadt W . (24 . 4 . 1925 ) . - ►Zewygasse.

Lit .: Kosel ; Schmidt, Künstlerhaus, 25 , 102, 120, 153, 162, 191,
205, 251 ; Jiiger -Sunstenau, 82 ; Ehrengräber, 135.

Zewygasse ( 13), ben . (2. 4 . 1930 GRA ) nach Carl
— Zewy, seit 1938 - *■Spitzweggasse.

Ziak Karl , * 27 . 1. 1902 Wien 16, + 3 . II . 1987 Preß-
baum, NÖ , Schriftsteller, Volksbildner , Verleger. Stud. an
der Univ. W . ( Dr. phil . 1927), trat 1922 in den Dienst des
Volksbildungsvereins (Vortragender) u. wurde später Sekr.
des Vereins „Wr . Volksheim“

(bis 1942), dessen Simme-
ringer Zweigstelle er leitete . 1945 wurde Z . Cheflektor des
Europa-Verlags u . Verlagsdir. der Büchergilde Gutenberg,hielt aber weiterhin Vorträge. Das Volksbildungswesenwurde nach dem 2 . Weltkrieg mit seiner Hilfe neu organi¬siert. Zahlr. Veröffentlichungen (dar. Ein Gedicht der Ju¬
gend , 1927 [Lyrikband] ; W . Heldenroman einer Stadt,
1930 ; Der Mensch u. die Berge, 1936, 41965 ; Unvergängl.W. Ein Gang durch die Gesch . von der Urzeit bis zur Ge-

genw ., 1963 [Hg.] ; Von der Schmelz auf den Gallitzinberg,
1969 ; W. vor 100 Jahren oder Rausch u , Katzenjammer,
1973 ; Das neue Landstr. Hb ., 1975 ; Des HI. Rom . Rei¬
ches größtes Wirtshaus . Der Vorort Neulerchenfeld,
1979) . Preis der Stadt W. für Volksbildung ( 1963) ; Luit-
pold -Stern- Preis des ÖGB für Lit . ( 1976) ; Prof., EMG
( 1972) . Wh . 3 , Hafeng . 1. -* Ziakplatz.

Lit .: BBL ; ÖL 2 ; Lebendige Stadt; Nachlässe; Nachlässe W.;
Österr. Gegenw.; Bll . Landstr. 7/1990 , 23 f. ; RK 26 . 1. 1987.

Ziakplatz (3 ), ben . ( 8 . 3 . 1990 GRA ) nach Karl -+ Ziak.
Zichorie , Wegwarte , Pflanze mit tiefreichenden Wur¬

zeln , die (getrocknet u . gemahlen ) als Kaffeeersatz verwen¬
det wurden („Zichorikaflfee“) .

Zichygasse ( 14, Penzing ) , ben . ( 11 . 3 . 1946 GRA ) nach
der gräfl. Familie Z., die in dieser Gegend Grundbesitz
hatte u. durch Parzellierung die Anlage der Gasse ermög¬
lichte ; ab 23. 9 . 1940 bis nach dem 2 . Weltkrieg -+ Her-
bert- Norkus -Gasse . Vgl . auch - *■Gräfin-Zichy-Straße.

Zichypalais , ehern. ( 14, Beckmanng . 10- 12) , einstöck.
Biedermeierhaus aus dem 1. V . des 19 . Jh .s mit gutem
Giebelrelief , dessen Pläne (nach einer Tradition der Fami¬
lie Z .) Josef - >■Kornhäusel zugeschrieben werden.
1892/93 erfolgte durch Armand Bauque u . Albert Pio ein
Umbau , 1973 eine Restaurierung . Der urspr. bis zur
Schönbrunner Schloßallee reichende Park besaß einen der
schönsten Alpengärten W.s , wurde jedoch nach dem 1.
Weltkrieg teilw . verbaut.

Lit . : BKF ! I4 , 8 ; Hertha Wohlrab, W. in alten Ansichtskarten
14/15, 3.

Ziedlergasse (23 , Atzgersdorf) , ben . ( 19 . 5 . 1954 GRA)
nach dem Maschinisten Franz Z. ( 1867- 1917 ) , der sich
um die Arbeiterbewegung Verdienste erworben hat ; vor¬
her Feldg.

Ziegeleien . In W. gab es bis zum 19 . Jh . 3 Arten von
Baumaterial : Holz , Stein u . Ziegel . Der Ziegel (auch Back¬
stein ) wurde aus gebranntem oder an der Luft getrockne¬
tem Lehm in unterschiedl . Größen hergestellt u . für das
aufgehende Mauerwerk von Gebäuden (Mauerziegel ) , für
Einwölbungen (Gewölbeziegel ) u . für das Decken von Dä¬
chern ( Dachziegel ) verwendet . Den Lehm gewann man
durch Abbau aus den tonreichen Geländeterrassen rund
um die Stadt, die Herstellung der Ziegel erfolgte durch
Brennen in eigens err . Ziegelöfen , angebrachte Marken
(Stempel ) zeigten an, aus welcher Ziegelei das Erzeugnis
kam. ln der Römerzeit gab es Z . in der Gegend von Her¬
nals ( 17) . Im MA u . in der frühen Neuzeit sind Ziegelöfen
rund um die Stadt in großer Zahl nachweisbar ( - ►Laim¬
grube, - ►Ziegelofengasse [5], - «■Zieglergasse [7 ], Ton¬
gasse ) ; sie gehörten meist Bürgern u . Klöstern u . wurden
an Ziegelbrenner verpachtet (diese bildeten schon im MA
einen eigenen Gewerbezweig ) . Mauer- u . Gewölbeziegel
wurden den Maurern, Dachziegel den Ziegeldeckern für
ihr Handwerk zur Verfügung gestellt . Die Häuser im ma.
W . waren in der Regel aus Stein erb ., Ziegelhäuser waren
die Ausnahme u . wurden als solche bes . bez . ; die Dächer
dagegen deckte man bis ins 16 . Jh . trotz der Feuersgefahr
meist mit hölzernen Schindeln ( - ►Feuerordnung ) . Die im
16 . Jh . zunehmende Bautätigkeit ( - > Stadtbefestigung [sub
2], Ausbau der Hofburg , Umgestaltung u . Erhöhung der
Bürgerhäuser) steigerte den Bedarf an Mauerziegeln (die
billiger als Stein waren) u . an Dachziegeln (die wegen des
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Ziegler

Ziegelei innerhalb des Linienwalls. Zeichnung von Johann
Varrone , 1888.

verbesserten Feuerschutzes anstelle der Schindeln verwen¬
det wurden ) , der Ausbau der Vorstädte nach 1683 (Tür¬
kenbelagerung ) u . die Anlage des Linienwalls ( 1704) för¬
derten diese Entwicklung ; neue Z . entstanden jenseits des
Linienwalls (vgl . Am - >■Ziegelofen , - <• Ziegelofengasse [ 15
usw .]) . Die Umstellung der Ziegelherstellung auf indu¬
strielle Fertigung im 19 . Jh (Wienerberg ; Alois - >■Mies¬
bach , Heinrich - *■Dräsche ) war Voraussetzung zur Dek-
kung des enorm gestiegenen Bedarfs beim Wachstum W .s
nach der 1857 angeordneten Schleifung der Stadtbefesti¬
gung ( - >• Ringstraßenzone ) . (Richard Perger)

Lit .: FavoritnerMus. Bll . 9/1987,11/1988,14/1990 ; Die Ziegel-Öfen in Breitenseeu. Penzing, in : Penz. Mus . Bll., H. 33/34 , 197ff.
Ziegelgasse (9) - » Schubertgasse.
Ziegelhaus ( 1, Hoher Markt 12 , Teil , alte CNr . 524) . Es

wird bereits 1375 gen . Bis 1438 war ihm die - >■Schranne
vorgebaut , die in diesem Jahr einem Brand zum Opfer fiel
u . sodann an anderer Stelle wieder aufgeb . wurde . Das Z.
gehörte 1548 Dr . jur . Stefan Schwarz , Regent der nö.
Lande , 1689 dem Äußeren Rat Martin Kulimayer . Ab
1690 war in diesem Haus die Apotheke „Zum roten
- >■Krebs “

untergebracht . Das Z . (auch Krebsenhaus gen .)
wurde 1836 mit dem - >■Schmergrübel zusammengeb.

Lit .: Richard Perger, Der Hohe Markt ( 1970 ; WrGB 3), 121 f.;
Alt -W . 4 ( 1895), 180IT. ; Hochberger- Noggler, 27IT. (Apotheke ) ;Gedenkstätten, 38 f.; Bibi . 3, 374 f.

Ziegelhäuser Sebastian , * unbek ., t (Hinrichtung ) 1463
Wien , Stadtrichter . Seine Eltern stammten aus Korneu-
burg ( NÖ ) , wo Z . 1443- 52 urk . nachgewiesen werden
kann . Über Gmunden ( OÖ ) , wo er sich ab 1453 aufhielt
(Amtmann 1453 u . 1457), kam er nach W . (erstm . urk.
gen . 1456) , wo er 1459 Stadtrichter wurde ; seine am 7 . 9.
1462 erfolgte Wahl zum Bgm . wurde nicht anerkannt . Z .s
To . Eva heiratete Stefan - ►Een.

Lit .: Czeike , Bürgermeister, 114 u. Reg.
Ziegelhof ( 1, Schönlaterng . 5) , erstm . 1342 unter die¬

sem Namen nachweisbarer östl . Teil des sich zw.
- *■Schönlaterngasse u . - > Grashofgasse ausdehnenden
- > Heiligenkreuzer Hofs.

Ziegelhofstraße (22 , Aspern , Breitenlee , Hirschstetten ) ,
ben . ( 18 . 6 . 1945 Bgm .) nach dem Z ., einem Wirtschafts¬
gebäude der ehern . Ziegelöfen ; vorher Pirquetg.

Ziegelmuseum , Wiener ( 14, Penzinger Str . 59) , Sonder¬
abt . des - ►Bezirksmuseums Penzing , gegr . am 20 . 1. 1978
aufgrund der von Dir . Anton Schirmböck dem Mus . ge¬

schenkten Sammlung von mehr als 1.000 Ziegeln samt
Plänen , Fotos u . Karteien . Zunächst in 14 , Hickelg . 5 , un¬
tergebracht , seit Aug . 1980 in Raumgemeinschaft mit demBez .mus . Penzing . Schriftenreihe „Wr . Z .“ (seit 1978) . (Ri¬
chard Perger )

Lit .: Manfred Wehdorn, Das Wr . Z. - Inhalt, Methode u. Ziele,in : Wr . Z., H. 3/4 ( 1980), 37f.
Ziegelofen , Am ( 11, Simmering ) , ben . ( 1864/69 ) nach

einem Z ., der sich hier befand ; vorher Am Laaerberg.
Ziegelofen , Am ( 17, Hernals ) , ben . ( 1875) nach einem

Z ., der sich hier befand.

Ziegelofengasse (4 ; 5), ben . ( Datum unbek .) nach den
beiden schon vor 1683 u . bis etwa 1770 hier nachweisba¬
ren städt . Ziegelöfen ; um 1700 ein Feldweg , der zunächst
nur stadtseitig verb . wurde . 1862 erfolgte die Vereinigungmit der Piaristeng . (urspr . Name des südl . Teils der Z .) ;am 2. 9 . 1982 (GRA ) wurde nach der Auflassung des Pho-
ruspl .es eine von diesem verbleibende Teilfläche einbezo¬
gen . Die Z . besitzt noch eine geschlossene Zeile dreige-schoss . Biedermeierhäuser (Nr. 5- 13; erb . 1826- 28) sowie
spätbarocker Wohnhäuser (Nr . 21 [s . u .], Nr . 27 [Pawlat-
schen , 1798] u . Nr . 37 [E . 18 . Jh ., Zubau 1804]) . - Ge¬
bäude : Nr. 2: Seitenfront des ehern . Piaristenklosters
( - ►Theklakirche ) , zeitw . Volksschule der - ►Schulbrüder.
Nr. 21 ( Mittersteig 24 ) : erb . 1802 (mit Pawlatschenhof ) für
den Seidenzeugmacher Dominik Jaquemar anstelle eines
k. k . Appreturgebäudes u . Manufakturmagazins . Nr . 31:
Innungshaus der Tischler , erb . 1893 ( Fassadenumgestal¬
tung durch Hans Prutscher 1948- 50, Kratzputzbilder,
Sparten des Tischlergewerbes darstellend , von Franz
Gruß ) . Nr . 35: erb . 1794 durch Josef - >■Kornhäusel Pur
den Landkutscher Josef Leitgeb.

Lit .: ÖKT 44, 558fT. ; Dehio 2- 9, 204 ; Bürgerhaus, 195ff.
Ziegelofengasse ( 7 , Schottenfeld ) , seit 1862 - »• Ziegler¬

gasse.

Ziegelofengasse ( 15, Fünfhaus ) , seit 1864 - ►Lichtgasse.
Ziegelofengasse ( 17, Hernals ) , ab 1864 - >■Krongasse,

seit 1894 - ►Nattergasse.
Ziegelofengasse (22 , Eßling ), seit 1955 - >■Kiwisch-

gasse.

Ziegelofengasse (22, Stadlau ) , ben . spätestens 1906, seit
1909 -* Stralehnergasse.

Ziegelofengasse (23, Siebenhirten ) , seit 1957 - >■Keller¬
berggasse.

Ziegelofengasse , Obere (21 , Donaufeld , seit 1894 Flo¬
ridsdorf ) -+ Obere Ziegelofengasse (seit 1894 -+ Ostmark¬
gasse ) .

Ziegelofengasse , Untere (21 , Floridsdorf ), ab 1900
- ►Rüdigergasse , seit 1909 - *• Siegfriedgasse.

Ziegelofemveg (21 , Strebersdorf ), ben . ( Datum unbek .)
nach den dort . Ziegelöfen.

Ziegclschanze ( 1, Rathauspark , Teil nahe der Univ .) ,
err . 1656 als freistehendes Bollwerk der Festungsmauer,
1683 u . 1766 als Melkerravelin oder Ziegelschanzl bez.
( 1770 „ Melkerschanze , einst Z .“ ) , 1809 von den Franzo¬
sen gesprengt u . 1817 zur Gänze beseitigt.

Ziegler Johann Andreas , * 11 . 7 .( 1) 1749 Meiningen,
Sachsen , t (wahrscheinl .) 18. 3 . 1802 (Selbstmord im
Wienfluß ; „von einem Müllerjungen außer den Brücken
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Zieglergasse

ins Wasser stürzend gesehen worden“
, tot erklärt erst nach

Ablauf der gesetzl . vorgeschriebenen Frist von 35 Jahren
am 12 . 1. 1838 ; zuletzt wh . Mariahilf 87 [7, Stiftg . 5]) ,
Kupferstecher, Vedutenzeichner, So . des Schuhmacher¬
meisters Johann Wolfgang Z . Kam in jungen Jahren als
Page in das Haus von Franz Josef Gf. Thun ( 1734- 1800)
u . damit in Kontakt mit einem der führenden Männer der
Wr . Freimaurerlogen. Z . stud. ab 1769 (wohl auf Kosten
seines Arbeitgebers ) an der Akad . der bild . Künste u.
wurde zudem 2 . Sekr . der Freimaurerloge„Zur Eintracht“ .
Berühmt wurde er als Mitarb . von Carl — Schütz an der
von diesem 1779- 98 hgg . u . bei Artaria in W . erschiene¬
nen Vedutenserievon AnsichtenW .s u . seiner Umgebung.
Bei einer ersten 1779 vorgenommenen Arbeitsteilung fie¬
len Z . die Wr . Vorstädte zu , wobei ihm die Wiedergabe
der entzückenden Landschaftsmotiveu . der figurenreichen
Staffagen ausgezeichnet gelang . Im Gegensatz zu Schütz
hat Z . für Arch ., Landschaft u . Staffage kräftigere Töne u.
eine stärker unterstrichene Bewegung . Die Umstände von
Z .s Tod wurden erst durch Gustav Gugitz geklärt.

Lit.: Thieme- Becker ; Wurzbach; Gustav Gugitz, Die Künstler¬
tragödie J. Z., in : WGBII . 5 ( 1950), 57 (T.; [gnaz Schwarz , Wr. Stra¬
ßenbilder im Zeitalterdes Rokoko. Die Wr. Ansichten von Schütz,Z. u. Janscha 1779/98 ( 1914) ; Hb . Mariahilf, 142; Schöny I , 134;dsbe., Lebensdaten, in : WGBII . 44 ( 1989), 90.

Zieglergasse (3, Landstraße), seit 1862 - >■Tongasse.
Zieglergasse (7 , Schottenfeld), ben . ( 1750 erstm . erw .,

amtl . 1862) nach den hier noch am Beginn des 19 . Jh .s an¬
zutreffenden Ziegeleien ; vorher Ziegelofeng ., auch Zie-
gelg . ; die Verbauung setzte 1720 ein (damals Untere G .) ;
der Teil bis Apollog. hieß bis 1840 Pfaueng . In der Z . hat¬
ten mehrere Seidenfabrikanten ihre Wohnhäuser (bspw.
Nr . 8 [s . u .], Nr. 32 [typ . Wohn - u . Geschäftshausvon Sei¬
denfabrikanten], Nr. 33 [Josef Stöger, Erzeuger franz . Mo¬
debänder], Nr. 50 [Josef Göbel]) . - Gebäude: Nr. 2: Hier
stand das Sterbehaus von Alfred - ►Gerngroß. Nr. 8: GT
(im Hausflur des 1830 für den Seidenfabrikanten Franz
Bujatti [— Rujatdgasse ] erb. Hauses) zur Erinnerung an
die hohen Besuche in der Fabrik im Jahr 1862 ( Franz Jo¬
seph I. 7. 4 ., Ksin . KarolineAuguste[Wwe . Franz’ I .] 9 . 4 .,Ehzin . Sophie [Mutter Franz Josephs] 10 . 4 .) . Nr. 9: GT
für Sebastian - «■Brunner. Nr. 15 (Lindeng. 63 ) : ehern.
-* Apollosaal. Nr. 17 ( Lindeng. 61 - 63) : — Hans - ßinder-
Hof. Nr. 18: Hier befand sich ein Lesezimmerdes - ►Ar¬
beiterbildungsvereins. Nr. 22: — Gold- und Silber¬
schmiede- Museum . Nr. 31: Hier befand sich die Seiden¬
bandfabrik von Friedrich - ►Hallwachs . Nr. 33: Geburts¬
haus von Emil - >■Ertl (GT). Nr. 49: — Landesbildstelle.
Nr. 57: ehern . „Zu den 2 gold . Rittern “

( Laurenz -* Bar-
chetti ) . Nr. 59: Hier befand sich das Sterbehaus von Wil¬
helm — Wiesberg . Nr. 66: — Piatnik Ferdinand. Nr. 81:
Biedermeierwohnhaus„Zum hl . Markus “ (erb. 1823), Re¬
lief des hl . Markus mit dem Löwen im Mittelteil.

Lit .: Dehio 2- 9, 320f. (Beschreibungzahlr. Häuser); Bürger¬haus , 251 ff.; BKF 7, 63f. ; Neubau, 144.

Zieglergasse ( 13, Hietzing), seit 1898 — Woltergasse.
Zieglergasse (21 , Floridsdorf), seit 1909 Teil der

— Fahrbachgasse.
Ziehrer Carl Michael (den Vornamenseines Vaters Carl

fügte er selbst erst als Musiker ein ) , * 2 . 5. 1843 St. Ulrich
CNr. 249b , Lange G . („ Zur Stadt Carlsruhe“

; 7, West-

bahnstr. 4 [heute ein Neubau auf Nr. 2- 4] ; GT [von Anton
Bienert , enth. 13 . 1. 1932]), t 14 . 11 . 1922 Wien 3, Erd-
bergstr. 13 , Landstr. Hauptstr. 51 (GT, enth. 15 . 5 . 1925
[Porträtkopf von Anton Grath], seit 1946 im Bez .mus.
Landstr. ; nach Kriegszerst. Neubau 3, Maria-Eis -G . 1, an
diesem neue GT [enth. 21 . 6 . 1958 ; Wohnhaus ab 1899];
Zentralfrdh., Ehrengrab, Gr. 32C, Nr. 1 [Grabdenkmal
von Richard Ruepp, enth. 13 . 11 . 1927]) , Komponist, G.
( 1. 9 . 1888) Maria Laura Münk (Künstlername Marianne
Edelmann, Sängerin; * 30 . 12 . 1857 Hermannstadt, 12 . 9.
1932), So . des Hutmachermeisters Carl Borromäus Z.
( 1811 - 89) u . dessen G . Anna Hauer ( 1817- 91 ; Hausbesit-
zersto. aus Nußdorf) . Er erlernte das Hutmacherhandwerk
( 1860 Gesellenprüfung) , wurdejedoch vom Musikverleger
Tobias — Haslinger entdeckt (als sich dieser gerade mit
Johann Strauß überworfen hatte u . daher auf Talentsuche
gegangen war) u . von Simon - >■Sechter in Harmonielehre
u . Komposition unterrichtet. Am 21 . 11 . 1863 debütierte
Z . als Kapellmstr. u . Komponist im Dianabadsaal (die
Polka „ Die Jägerin“ u . der Walzer „ Hoch den Wienern“
wurden bes . bekannt) . Ab 1. 1. 1874 widmete er sich (bis
1876) der Hg . der „ Dt . Kunst- u . Musik-Ztg .“ . Z . wurde
(vom Militärdiensthatte er sich befreien lassen ) Militärka-
pellmstr. des Rgmt .s Gf. Goncourt Nr. 55 , dann des Inf.-
Rgmt .s Nr. 76 u . 1885- 93 des Hoch - u . Deutschmei-
sterrgmt.s Nr. 4 (mit dem er in alten österr. Uniformen
auch auf der Weltausst. 1893 in Chicago auftrat u . das er
bis 1895 dirigierte) . Mit seinem eigenen Orchester unter¬
nahm er Konzertreisen, 1896- 1904 veranstaltete er die
Ronacher- Konzerte, 1908 wurde er (nach Johann Strauß
Vater , Johann Strauß Sohn u . Eduard Strauß) als 4 . u.
letzter Musiker zum — Hofballmusikdirektor em . (bis
1918) . Z . schrieb insges . 19 Operetten ; „ König Jeröme“
(UA am 29 . 11 . 1878 im Ringtheater; hier verbrannte 1881
die Originalpartitur) , „ Die Landstreicher“ ( 1899 im Ver¬
gnügungsetablissement „Venedig in W .“ im Prater vorge¬stellt) erlebten über 1600 Aufführungen, „ Die drei Wün¬
sche“ u . „ Der Schatzmeister“ brachte 1901 bzw . 1904 das
Carltheater heraus, „ Fesche Geister“ komponierte Z . 1905
während eines Kuraufenthalts in Baden; die Operette
„ Der Fremdenführer“ hatte 1902 unter Mitwirkung von
Alexander — Girardi im Theater an der W . ihre Premiere
erlebt, „ Der Liebeswalzer“ 1908 im Raimundtheater u.
„Das dumme Herz“ 1914 im Johann-Strauß-Theater. 1897

Carl MichaelZiehrer.
Titelblatt zur Polka
„ Ur-Wiener“.

::*ii l'-'rVl̂rC-rf
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Zimenter

war Z . der Anreger u . Mitbegr. der „ Ges . der Autoren,
Komponisten u . Musikverleger (AKM)

“
, deren Ehren-

mitgl. er später geworden ist. Von seinen rd . 600 Mär¬
schen , Walzern u . Tänzen sind die bekanntesten „ Weana
Madeln“

, „Wr. Bürger“ , „ Hereinspaziert“ , „ Das ist der
Zauber der Montur“

, „ In lausch . Nacht“ , „ Evatöchter“ so¬
wie der „ Schönfeld- Marsch “

. Z .s Militärmusikwar so bei¬
spielgebend, daß nach seinem Vorbild in Engl ., Span. u.
Amerika Militärmusikkapelleneingerichtet wurden. Nach
dem 1. Weltkriegverarmte Z . infolge der Inflation u . muß¬
te in dieser Armut sein Leben beschließen (sein Gesund¬
heitszustand hatte sich nach dem 1. Schlaganfall im Okt.
1917 nur zeitw. gebessert) ; in den letzten Lebenswochen
hielt er sich oft im Garten des Hauses Wien 3, Landstr.
Hauptstr. 33 auf. Seine letzte Komposition war das Lied
„ Mein Herz bleibt in W . zurück“

, das anläßl. der EA des
Films „ C . M . Z ., der letzte Walzerkönig“ am 24 . 10 . 1922
erklang. Z.- Museum (urspr. im Mautner Markhof-Ge¬
bäude, heute Gedenkraum in der Theatersammlung der
ÖNB [eröffnet am 20 . 5 . 1963]) ; Z .- Heim (3 ; aufgelassen
1963) ; C .-M.-Z .-Stiftung zur Unterstützung alter Musiker
u . zur Förderung von Studenten (begr. 1932 aufgrund des
Testaments der Wwe . Marianne durch Dr. Viktor Söllner
[ 1885- 1952], Stiftbrief v. 2 . 5 . 1935 ; gespeist aus Tantie¬
men u . Konzertveranstaltungen) ; „Wr . Z .- Bund“

(begr.
1907 von Dr. V . Söllner; deT Bund err . das - >■Ziehrer¬
denkmal) . GT Baden b . Wien , Conrad-v .- Hötzendorf- Pl . 8
(enth. 10 . 6 . 1967) . Bürger der Stadt W . (9 . 7. 1920) .
- ►Ziehrerdenkmal, - >• Ziehrergasse, - »■Ziehrerplatz.

Lit .: ÖL 2 ; Riemann; Wurzbach; Max Schönherr, C. M . Z. Sein
Werk / Sein Leben / Seine Zeit ( 1974) ; dsbe., C . M . Z, , in ; ßfm .-
Abh. (9 . 1. 1972) ; Schneider, Tanzlex.; E. Nick , Vom Wr. Walzer
zur Wr. Operette ( 1954) ; Hanns Jäger-Sunstenau, Johann Strauß.
Der Walzerkönig u. seine Dynastie ( 1965), 76 ff.; Brixel- Martin-
Pils , Das ist Österr.s Militärmusik( 1982), 320 f.; Hedwig Pistorius,
Österr. TheaterMus. Gedenkräume ( 1991), 9 ff., 53 f.; Mitt.
Landstr. 9 ( 1972), H . 18, 2ff. ; C. M. Z. u. seine Zeit, in : ebda. 1/
1993, 4ff.; Mariahilf, 193; Neubau, 221 ; Stadt W. 11. 5. 1968, 17;
Bedeutende u. interessante Bewohner der Erdbergstr., in : WGBII.
21 ( 1966), 34 ; Bfm .-Abh. (9. II . 1972) ; Kat . HM 138 (Künsller-
wohnung), 182; Jäger-Sunstenau, 81 ; Gedenkstätten, 23 , 134; Ru¬
hestätten, 130 (Ellern).

Ziehrerdenkmal (2, Prater, Hauptallee, beim Konstan¬
tinhügel) , überlebensgroßes Standbild Carl Michael
- >■Ziehrers in Deutschmeisteruniformmit Geige, im Hin¬
tergrund geschwungener Block mit Reliefdarstellungen
von 8 tanzenden Paaren, geschaffen ( im Auftrag des Wr.
Ziehrer-Bunds) von Bildhauer Robert Ullmann ( 1959) ,
enth. am 1. 10 . 1960.

Lit . : KKL, 125.

Ziehrergasse ( 17 , Dornbach) , ben . (3 . 10 . 1923 GRA)
nach C . M . - *■Ziehrer, seit 1933 - >■Rudolf- Bärenhart-
Gasse.

Ziehrergasse (23 , Atzgersdorf) , ben . nach C . M.
- >■Ziehrer, seit 1955 - >• Charausgasse; urspr. Brucknerg.

Ziehrerplatz (3) , ben. (9 . 10 . 1933 GRA) nach Carl Mi¬
chael ^ Ziehrer; vorher Rochuspl. Erweiterung ( 13 . 4.
1948 GRA) durch Einbeziehung eines Teils der - * Pfarr-
hofgasse.

Ziererpalais (4, Argentinierstr. 25- 27) , erb. ( 1880/81)
von Gustav - ►Korompay Für Wilhelm Z . in Formen eines
franz. beeinflußten österr. Barocks (mit luxuriöser Aus¬

stattung) , später von Dr. Josef Kranz erworben u . von
Friedrich - ►Ohmann im Inneren umgestaltet; Plafondge¬
mälde von Julius Berger u . Tina - *■Blau , figuraler
Schmuck von Franz Koch . Im Garten Glashaus (von Fell¬
ner u . Helmer, 1889) u . Springbrunnen mit Skulpturen¬
gruppe „ Raub der Proserpina“

(von Theodor -♦ Friedl ) .
Heute Russ . Handelsvertretung. - Z .s Wohnhaus 1, Kärnt¬
ner Str . 14 , Neuer Markt 1, erb. Carl -* König.

Lit .: ÖKT 44 , 217ff. (weitere Lil .) ' Dehio 2- 9, 156 ; BKF 4, 3.
Zicrleitengasse ( 19 , Salmannsdorf), ben. ( 1894) nach

einem hist . Weinriednamen; vorher - *• Neuberggasse.
Zieselweg (22, Aspern) , ben . (2 . 11 . 1966 GRA) nach

dem gleichnam. Nagetier.
Ziestgasse ( 14 , Hütteldorf) , ben . (3 . 6 . 1953 GRA) nach

der gleichnam. Blütenkraut.
Zifferergasse (22, Eßling ) , ben . ( 16 . 11 . 1955 GRA)

nach dem Journalisten u . Schriftsteller DDr. Paul Z.
( * 9 . 3 . 1879 Bistritz , t 14 . 2 . 1929 Wien [Hietzinger
Frdh .]) .

Zilcher Eva , * 25 . 11 . 1920 Würzburg, f 20 . 1. 1994
Wien , Schauspielerin, To . des Komponisten Hermann Z.
Sie erhielt ihre Ausbildung in Berlin , debütierte 1939 in
Köln u . kam über Graz nach W ., wo sie von Berthold
-*■Viertel in der „ Neuen Scala “ entdeckt wurde. Spielte
erfolgr. bei Leon Epp in der „ Insel“ u . am Volkstheater
sowie ab 1951 Charakterrollen am Burgtheater (insges.
über 50) . Nach der Pensionierung ( 1986) widmete sie sich
dem Unterricht. Kammerschauspielerin ( 1971 ) , EWK
( 1980) , GrEZ Republik Österr. ( 1985), EMG ( 1986) .

Lit.: Personenlex.; Die Presse 29 . 11. 1990 ; Die Presse, Stan¬
dard, SN 22 . I . 1994.

Zlllbauerplatz (22, Aspern, Siedlungsgebiet Biberhau¬
fen ) , ben. (2 . 11 . 1966 GRA) nach einer vorher nichtamtl.
Bezeichnung.

Zillbauerweg (22 , Aspern) , analog zu - ►Zillbauerplatz.
Zillehof ( 13 , Lainz , Siedlung Lockerwiese ) , ben. (2 . 4.

1930 GRA) nach dem dt . Graphiker (vorw . Motive aus
dem Berliner Proletariat) Heinrich Z . ( * 10 . I . 1858 Rade¬
burg, Sachs ., t 9 . 8 . 1929 Berlin ) .

Zillingergasse (22 , Kagran ) , ben. ( 1907) nach dem Ka-
graner Bgm . Johann Z . ( 1780- 1859) .

Zillner Emmerich, * 30 . 4 . 1900 Brunn a . Geb., NÖ,
123 . 9 . 1971 Wien 21 , Hinaysg . 1 ( Floridsdorfer Krkh . ;
Zentralfrdh., Ehrenhain Kulturschaffender, Gr. 40 , Nr.
30) , Komponist. Absolvierte die Lehrerbildungsanst. u.
stud. Klavier , Orgel u . Violine . In der Zeit des Stummfilms
betätigte sich Z. als Kinokapellmeister, danach wurde er
Aufnahmeltr. bei einer Schallplattenfa. u . ab 1934 war er
Programmgestalter bei der RAVAG . Er komponierte
zahlr. Wienerlieder, von denen „ Es steht ein alter Nuß¬
baum drauß’t in Heilig ’nstadt“ das bekannteste ist.

Lit .: Nachlässe W .; Hauenstein, 81 ; Ehrengräber, 86.
Zimbagasse ( 14 , Weidlingau) . 1) Ben . (4 . 2 . 1969 GRA)

nach dem gleichnam. Berggipfel in Vbg ., seit 1972 - >■Ja¬
cobsgasse. - 2) Gleichzeitig(27 . 6 . 1972 GRA) Neubenen¬
nung einer Z.

Zimenter, landesfiirstl. Beamter (nachweisbar ab ca.
1450), der in W . u . in anderen Städten des Hzt .s Österr.
Waagen , Gewichte u . Längenmaßstäbe period. zu „ tei-
chen“

( = eichen) , d . h . auf ihre Übereinstimmungmit Ur-

705



Zimmer

modellen zu überprüfen hatte ; er unterstand anfangs dem
Obersten Kämmerer von Österr., ab 1507 dem - ►Hans-
graf. Das entsprechende Amt hieß Zimentierungsamt. Ein
Urmodell für Gewichte , gen . „ Vater “

, wurde 1435 auf Ko¬
sten der Stadt W . hergestellt u . im Rathausturm verwahrt,
ein neuer „Vater" entstand 1555. Der Z . amtierte im
- > Waaghaus ; nach der Prüfung brachte er ein amtl . Zei¬
chen an . Immer wieder, so noch 1694, brachten landes-
fürstl . Befehle in Erinnerung, daß im ganzen Land nur
vom Z . überprüfte u . markierte Gewichte u . Maße verwen¬
det werden durften; Verstöße wurden mit Geldstrafen ge¬
ahndet. Für die Überprüfung von Hohlmaßen (haupt-
sächl . für Wein u . Getreide) war der Z . grundsätzl. nicht
zuständig; das gäng . Weinmaß, der Eimer , wurde von
einem „Weinfechter“ überprüft, der seinen Sitz im „ Fecht¬
turm “ beim Roten Turm hatte, die für die Weinlese benö¬
tigten Eimer wurden auf einer Stange (angefertigt 1435)
zum „ Fechten" ins Rathaus transportiert (- ►Fächtturm).
Das Hohlmaß für Getreide ( Metzen ) überprüften die
— Metzenleiher. 1777 ordnete Maria Theresia im „Zimen-
tierungspatent“ die Überprüfung von Längenmaßen, Ge¬
wichten u . Waagen alle 2 Jahre an . Mit Reichsges . v . 23 . 7.
1871 ( Umstellung aller Maße u . Gewichte auf das metr.
System ) u . VO des Handelsministeriumsvom 17. 2 . 1872
wurde die „ Normal -Aichungs -Commission“ als oberstes
Organ für die Monarchiemit Sitz in W . geschaffen ; ihr un¬
terstanden die in Gmden. bestehenden Eichämter, die ge¬
mäß Ges . v . 31 . 3 . 1875 (wirksam ab 1. 1. 1876) verstaat¬
licht wurden. An die Stelle der Komm , trat in der Repu¬
blik (wirksam ab 1. 1. 1924 ; BGBl . 613/1923) das - >■Bun¬
desamt für Eich - u . Vermessungswesen . (Richard Perger)

Lit.: Karl Schalk , Zur Gesch. der älteren Wr . Maße im 15. u. 16.
Jh „ in : Bll. Lkde . NÖ NF 20 ( 1886), 454IT., bes. 455IT.; Arnold
Luschin v. Ebengreuth, Münzwesen, Handel u. Verkehr im späte¬
ren MA, in : GStW 2/2 ( 1905), 741 ff., bes . 835f.; Brunner, Finan¬
zen, 2101T.; Tomaschek2 . Nr. 146; FS 60 J. Bundesamt für Eich-
u. Vermessungswesen ( 1984), 71.

Zimmer Franz , * 13. 1. 1865 Neratowitz, Böhm . (CR) ,
t 1. 6. 1941 Wien (zuletzt wh . 4 , Rechte Wienzeile 21 ) ,
Kaufmann , Bergsteiger . Z . kam 1881 nach Absolvierung
der Realschule in Prag nach W . Hier arbeitete er im Farb-
warengeschäft seines Schwagers , dann bei einem Ztg .ver-
lag. Als guter Turner (er trat 1887 dem I. Wr . Turnverein
bei ) entdeckteer bald seine Liebe zu den Bergen , in denen
er sich v. a. beim Felsklettern hervortat. Schließl . trat er
dem elitären Österr. - » Alpenklub bei , wo er die damal.
Bergsteigerelite , wie Dr. Heinrich Pfannl , Thomas Maisch¬
bergeru . Ing . Eduard Pichl , kennenlernte. Mit dem Kunst¬
maler GustavJahn verband ihn eine tiefe Freundschaft, ge¬
meinsam konnten sie mehrere schwier . Kletterfahrtenma¬
chen , unter denen die Erstbegehung der Jahn- Z .- Route
( Hochtor- Nordwand, EnnstalerAlpen) zu den bedeutend¬
sten zählt; auch in der Festkogel -Nordwand ( EnnstalerAl¬
pen ) , in der Looswand ( Raxalpe ) u . in der Stadelwand
(Schneeberg ) gibt es von ihm erstm . begangene u . später
nach ihm ben . Z .- Routen . ( Gerhard Schirmer)

Lit .: Österr. Alpenztg. ( 1941/42), 25IT.; Land der Berge ( 1994),H. 6, 30 r.

Zimmerlwcg ( 19) , ben. ( 10 . 9 . 1992 GRA) nach der So¬
lotänzerin der Staatsoper, Christi Z . (* 27 . 2 . 1939 Wien,
t 19. 3 . 1976 Wien , G . Dr. Gerhard Brunner, Dir. des
Staatsopernballetts) ; an der Ballettschule der Staatsoper

ausgebildet, kam sie über London, Paris u . Monte Carlo
1953 nach W . zurück, wurde Mitgl . des Staatsopembal-
letts ( 1957 Solotänzerin, 1965 1. Solotänzerin) , gab aber
auch zahlr. Gastspiele in versch . europ . Ländern.

Lit .: Zu Zimmer!: ÖL 2 ; Schneider, Tanzlex.; Kat . Oper, 191;
Prilisauer, Folge 11.

Zimmermanndenkmal ( 1, Universität, Arkadenhof) , ge¬
schaffen von Edmund Klotz 1916 für den Phil . (u . Lyriker)
Robert Edl. v. Z. (* 2. 11 . 1824 Prag, t 31 . 8 . 1898 Prag;
Prof, an der Univ . W . 1861 - 96 ; Hofrat, 1869 wirkl . Mitgl.
der Akad . der Wiss ., 1890 Mitbegr. der Grillparzer-Ges.) .

Lit .: Zu Zimmermann: BBL; Eisenberg 1; ÖL 2 ; Wurzbach.

Zimmermanngasse( Hernals, Währing; seit 1905 : 9) , an¬
gelegt auf einem neu entstandenen Terrain zw . Alser Str.
u . Kinderspitalg., ben. ( 1899) nach Georg ( 14 . 9 . 1882
R . v.) Z . ( * 9 . 3 . 1827, t 12 . 11 . 1896) , Vizepräs . der Fi¬
nanzlandesdion., Dir. des Zentral-Taxamts, GR von Hern¬
als , Hofrat, Ehrenbürger von Hernals, Wohltäter, Orden
Eiserne Krone III. Kl . ( 1882) . - Gebäude: Nr. 4- 6 ( He¬
brag. 3) : Telegraphendion, für W ., NÖ u . das Bgld., erb.
1920 in neoklassizist. Formen.

Lit .: Dehio 2- 9, 436f.

Zimmermannplatz (9 [seit 1905]) , ben. ( 1884) nach
Georg R. v . Z . ( - ►Zimmermanngasse) .

Zimpel Julius, * 30 . 8 . 1896 Wien 6 , Mollardg. ll,
+ 11 . 8. 1925 Wien 12, Belghoferg. 7 ( Meidlinger Frdh.) ,
Maler, Graphiker, Kunstgewerbler, Neffe von Gustav

Klimt (der ihn zur künstler. Ausbildung drängte) . Stud.
1911- 14 an der Akad . der bild . Künste (u . a . bei Franz
- ►Cizek , Rudolf - <■Larisch , Alfred - >■Roller u . Oskar
- > Strnad) , besuchte 1914- 16 die Fachklasse für Malerei
bei Kolo - >■Moser u . war 1916/17 als Lehrer tätig. Nach
dem 1. Weltkriegwurde Z . Mitarb. der - >■Wiener Werk¬
stätte, für die er Bucheinbände, Stoffmuster, Glasdekor,
Keramiken , Metalldesign u . Spielzeugentwarf u . 1924/25
als Nfg . von Dagobert - >• Peche gern . m . Josef -* Hoff-
mann künstler. Ltr . ders. war. Bereits 1911 begann er mit
der Anfertigunghandgeschriebener u . mit handgezeichne¬
ten Illustrationen versehenen „ persönl. Bücher“ , denen
1920- 22 die mit Lithographien geschmückten „ Z .- Bü-
cher“ folgten . Von Z . stammen zahlr. Radierungen, Holz¬
schnitte, Feder- u . Steinzeichnungen. Er starb an Grippe.

Lit .: Vollmer; Schöny 3 ; Fuchs 1881 - 1900 ; Kat. HM „W. um
1900"

, 63 , 127; WZ 11. 8. 1925 ; RK 10. 8. 1950, 8. 8. 1975.

Zinckgasse ( 15 , Fünfhaus) , ben . ( 1864/69) nach den
Hausbesitzern Andreas u . Therese Z. (Lebensdaten un-
bek .) , die 1847 dem Ärar Grundstücke auf der Schmelz
zur Anlage eines Exerzierplatzes verkauften u . den Erlös
(7 .900 fl) größtenteils wohltät. Zwecken widmeten. Vorher
bis 1894 teilw . - ►Moeringgasse.

Zinckgasse ( 16 , Neulerchenfeld), ben. (Datum unbek.)
nach den Fünfhauser Grundbesitzern u . Wohltätern An¬
dreas u . Therese Z . seit 1873 - *■Neumayergasse.

Zinnergasse ( 11 , Kaiserebersdorf), ben. ( 18 . 7 . 1894)
nach dem Hofjäger Matthias Z ., der um die M . des 19.
Jh .s bei der Herrschaft Kaiserebersdorf tätig war ( * um
1660, t 29 . 12 . 1836 Ebersdorf 88) ; vorher Fabriksg. ; Ver¬
kürzung (3 . 6 . 1957 GRA) durch Einbeziehung eines Teils
in die — Fuchsbodengasse.

Lit .: Havelka, Gassennamen (21992), 19.
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Zirkus Bach

Zinnertor ( 1; auch - >• Neidhartstor [zu diesem Stichwort
vgl. Korrektur im Nachtrag in diesem Bd. ]), Friedhofstor
des -* Stephansfreithofs, gelegen zw . dem Kirchenschlie¬
ßerhaus u . der Domkantorei ( - ►Kantor) , abgebrochen
1788.

Zinngießer. Älteste Zeugnissestammen aus dem 14 . Jh.
Sie gehörten zur Zunft der Schmiede, gelegentl. auch zu
den Bäckern oder Krämern, später zu versch . metallverar¬
beitenden Handwerkern (bspw. Buchdruckern oder Gla¬
sern ) . In W . wird erstm. 1326^ 12 der Z . Dietricus als
Hausbesitzererw . ; bis 1500 lassen sich weitere 59 Z . nach-
weisen, von denen einige beträchtl. Vermögen besaßen.
Die soziale Stellung läßt sich daran erkennen, daß Z . als
Vertreter der Handwerker im Rat saßen. Im Inneren Rat
saßen bis 1526 insges. 3 Z ., im Äußeren Rat um 1460
ebenfalls 3 . A . des 15 . Jh .s schlossen sich die Z . in einer
Bruderschaftzusammen, die ihre Andachten beim Katha¬
rinenaltar in St. Stephan abhielt. 1416 erließ die Stadt W.
die I . Z .ordnung ( 1430 erneuert u . wenig später ergänzt) ,die ledigl . das Zinngießen erlaubte, nicht hingegen die
Herstellung geschlagener Zinnarbeiten. Konkurrenz er¬
hielten die Z . v. a . durch süddt. u . ital . Händler. Ab E . des
15 . Jh .s mußte nach 4jähr. Lehrzeit, 2jähr. Gesellenzeit u.
Wanderschaft ein Meisterstück angefertigt werden. Ab
1527 mußten Wr. Zinnarbeiten mit einem Meisterzeichen
versehen werden. Das einz . erhaltene Werk , das vermutl.
aus W . stammt, ist eine mit fein gravierten Brustbildern
reich verzierte Deckelkanne mit Standring u . zylindr.
Mantel (dat . 1580, bez. mit einem W u . dem [vermutl . Wr .]
Stadtwappen) . Zahlr. Stücke gibt es aus NÖ, Tir. u . Vbg.
Der Rohstoffder Wr. Z . stammte v. a . aus Böhm ., zum ge¬
ringeren Teil aus dem heut. Polen . (Sabine Nikolay)

Lit.: Georg Wacha, Z . in NÖ im MA u. in der frühen Neuzeit,
in : Jb . Lkde . NÖ NF 62/1 ( 1996), 345 IT.; Adolf Mais , DieZ . W.s,
in : Jb . 14 ( 1958), 7ff.

Zinnienweg (22 , Breitenlee) , ben . ( 19 . 5 . 1954 GRA)
nach der gleichnam. Zierpflanze.

Zinsler Carl Anselm, * 23 . 10 . 1867 Wien , 123 . 1. 1940
Wien (Zentralfrdh.), Bildhauer. Stud . an der Akad . der
bild. Künste bei Edmund - ►Hellmer u. war danach 5
Jahre Mitarb. von Johannes - >■Benk . Widmete sich bes.
Porträt- u . Grabmalplastiken (bspw. für Bgm . Eduard
R . v . - *■Uhl [t 1892 ; Marmorrelief] , Sofie Winter [t 1903]
u . Andre Maczuski [t 1911 ], alle Zentralfrdh. ; Adele
— Sandrock [t 1937], Matzleinsdorfer evang. Frdh.). Er
schuf auch das westl . Pfeilerrelief der Toranlage II des
Zentralfrdh.s („ Menschen am Tor zu einem Ort ohne Wie¬
derkehr“ , 1905) . Büsten fertigteZ . u . a . von Kard . Cölestin
- ►Ganglbauer, Ludwig - > Martinelli , Jakob Gerlach u.
Adam - > Müller-Guttenbrunn . (Sabine Nikolay)

Lit .: Eisenberg; Thieme- ßecker; Wurzbach; Dehio, Reg .;
Österr. Kunstchronik I ( 1926), Nr. 9, 14.

Zinzendorf Karl Gf., * 5. 1. 1739 Hof, Bay ., t 5 . 1. 1813
Wien , Staats - u . Konferenzminister, Halbbrd. des Ludwig
Gf. - >• Zinzendorf. Wurde nach Stud. in Jena 1762 in den
Wr . Staatsdienst berufen, konvertierte zum Katholizismus
u . trat in den Dt . Orden ein ; Kommerzienrat ( 1766) . Un¬
ternahm 1766- 70 im Auftrag Maria Theresias Stud.reisen
nach Frankr. u . Engl ., wurde 1766 in Straßburg Freimau¬
rer, 1775 Vors , des Kommerzrats, 1776 Gouverneur von
Triest, 1782 Präs , der Hofrechenkammer (Vorläufer des

Rechnungshofs), 1792 Staats - u . Konferenzminister u.
Mitgl . des Staatsrats u . 1800 Landmarschall von NÖ.
1801 - 13 war Z . Landkomtur des Dt . Ordens in Österr. u.
1808 kurzfristig dirigierender Staats - u . Konferenzmini¬
ster. Z. (mit dem die Familie erlosch ) war ein Vorkämpfer
für den Freihandel u . lehnte den Merkantilismus (staatl.
dirigierteWirtschaft) ab. Seine ab 1782 geführten Tagebü¬
cher (56 Bde .) sind eine wertvolle kulturgeschichtl . Quelle.
(Richard Perger)

Lit .: — Zinzendorf Ludwig Gf.

Zinzendorf Ludwig Gf., * 23 . 9 . 1721 Kürnberg, 14 . 10.
1780 Wien (Karlstetten, Bestattungin der Kirche ) , Staats¬
minister, G . Maria Anna Prinzessin Schwarzenberg, älte¬
rer Halbbrd. des Karl Gf. - >■Zinzendorf, Neffe des Niko¬
laus Ludwig Gf. Z . ( 1700- 60) , der als Lutheraner in Sach¬
sen u . Schlesien lebte u . auf seinem Gut Herrnhut (Ober¬
lausitz) die religiöse Bruderschaftder Herrnhuter gründete
( - >■Herrnhuterhaus) . Konvertierte 1739 zum Katholizis¬
mus , trat 1742 in die Freimaurerloge„Zu den 3 Kanonen“
ein , stud . 1746 an der Univ . Leipzig Jus u . trat 1747 in den
österr. Staatsdienst ein . War 1750- 53 mit Botschafter
Wenzel Gf. - *• Kaunitz in Paris , wurde 1753 Hofrat im Di¬
rektorium in publicis et cameralibus (eine Art Wirtschafts¬
ministerium) in W ., erwirkte 1750 eine Kriegsanleihe der
nö . Landstände u . schlug 1762 erstm. die Ausgabevon Pa¬
piergeld ( Bancozettel ) vor . Nach der Schaffung der Hofre¬
chenkammer ( 1761 ; Vorläufer des Rechnungshofs) wurde
Z . 1762 deren Präs . ; 1771 begr. er die Wr . - >• Börse , 1773
wurde er Staatsminister für innere Angelegenheiten.
Großkreuz Stephansorden ( 1762) , Orden vom Gold. Vlies
( 1772) . (Richard Perger)

Lit .: Walter Koschatzky (Hg .), Maria Theresia u. ihre Zeit
(Sbg .- W . 1979), Reg .; Österr. Freimaurerlogen- Humanität u. To¬
leranz im 18. Jh . (Kat . Rosenau 1978), Kat .-Nr. 35 ; Adel im Wan¬
del (Kat . Rosenau 1990), 33 IT.

Zippercrstraße ( 11 , Simmering), ben . ( 1864/69 bzw.
1904) nach dem Grundbesitzer (um 1850) Georg Z ., der
mit dem Bau seines Hauses die Str. erölfnete. Bis 1829 be¬
fand sich hier eine Wasenmeisterei, die in diesem Jahr
nach Kaiserebersdorfverlegt wurde.

Zirkus (Circus ) s. die nachfolgenden Stichwörter. Die
zahlr. Zeltgastspiele in - u . ausländ. Z .unternehmen in W.
(u . a. Prater, Schmelz , Heu - u . Strohmarkt [5 ; heute Theo¬
dor- Körner- Hof] , seit 1990 Rathauspl. [Chines. National¬
zirkus ; 1993 u . 1995 Circus Roncalli ]) sowie Gastspiele in
Z .gebäuden ( insbes . Busch u . Renz ) können in diesem
Rahmen nicht aufgelistet werden.

Lit . : VeröfT. des Circus- u . Clownmus.s (insbes. Circus - ge¬
stern, heute, 3/1982 ) ; Hkde. Prater, 73 (T. ; Leopoldstadt, 361:
JHM 2, 363ff.; Ursula Storch , Das Pratermus. (Kat . 1993), 71.

Zirkus Bach (2 , Prater) . Das Gebäude stand auf der
noch heute so gen . „Zirkuswiese “ schräg gegenüber dem
Dritten - ►Kaffeehaus , südl . der Hauptallee. Christoph de
Bach trat erstm. 1802 in W . auf u . trug sich alsbald mit
dem Gedanken, hier ein Zirkusgebäude zu err. 1808 war
der vermutl . von Josef Kornhäuselentworfene Bau mit sei¬
ner großen Glaskuppel vollendet. Der Zirkus wurde bald
eine gefürchtete Konkurrenz für die Praterhütten, u . auch
das Leopoldstädter Theater halte unter seiner Nachbar¬
schaft zu leiden . Seine Glanzzeit erlebte er während des
Wr . Kongresses . In der Folgezeit war Bach teils in W . tä-
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Zirkus Busch

tig, teils auf Reisen . Nach seinem Tod ( 1834) führte seine
Wwe . Laura den Betrieb weiter . 1852 wurde das Zirkusge¬
bäude (nach einem Konkursverfahren) demoliert.

Lit .: Hans Pemmer, Ein Wr . Biedermeierarkus, in : Amtsblatt,
Nr. 101/1960, 3ff., dsbe., Der Z. de B. im Prater, in : WGBII . 16
( 1961), 226IT.

Zirkus Busch (2 , Ausstellungsstr. ; Prater Nr. 145) . 1881
ließ die Societe anonyme (S . A .) Austro- Belge des Pano-
et Diorama von der Union- Bauges . nach Plänen von
Franz R . v. Neumann einen 16eck. Kuppelbau ( Durch¬
messer 39 m, Höhe 15 m ) err., in dem Panoramen ausge¬
stellt wurden (bspw . 1883 „Sobieski mit seinen Alliierten
auf dem Kahlenberg “

) . 1882 kaufte Paul Busch das Ge¬
bäude u . ließ es 1892 durch die Brd . Drexler in einen Zir¬
kus umgestalten , der rd . 2 .600 Personen faßte ( Eröffnung
am 30. 5 . 1892, bei der bes . die Vorführungvon 40 Heng¬
sten u . die Ausstattungspantomime„ Eine Walpurgisnacht
auf dem Blocksberg “ beeindruckten) . 1900 veranstaltete
Gabor - » Steiner Ringkämpfe , 1900/01 gastierte der ru-
män . Circus Cesar Sidoli mit der Militärpantomime„ Der
Krieg in China“

, 1905 der Circus Henry mit einer weiteren
über den Russ .-Japan. Krieg ; 1910 präsentierte Busch
selbst die Wasserpantomime„Auf der Hallig “

. 1908 gab
es eine Filmvorführung über den Ks.-Jubiläums- Festzug,
1911 führte Max - <■Reinhardt „ Kg. Oedipus“ von Sopho¬
kles (mit Alexander Moissi u . Monumentaldekoratio¬
nen von Alfred - > Roller ) auf, in den folgenden Jahren
auch das Legendenspiel „ Der verlorene Sohn “ u . - <• Hof¬
mannsthals „Jedermann“

, ab 1912 spielte unter der Dion,
von C . Adler u . Turl Wiener auch das Z .- B.-Variete . 1915
präsentierte der Circus Krone das Manegenschaustück
„Weltbrand“

. 1920 erfolgte der Umbau zum „ Busch-
Kino “

( Eröffnung mit dem Varietefilm „Alkohol “
), das

1945 stark besch . u. danach abgetragenwurde . -» Zwerge.
Lit . : Gerhard Eberstaller, Das Wr . B.-Gebäude, in : Circus - ge¬

stern, heute, 3/1982, 12(T. (weitere Lit .).

Zirkusgassc (2 , Leopoldstadt) , ben . ( 1862) nach dem
hier err. Gebäude des Zirkus Renz ; vorher Große Fuhr-
manng. - Gebäude : Nr. 6 ( Praterstr. 23) : - >■Wenckheim-
palais . Nr. 8 ( Praterstr. 25 ) : - ►Fürstenhof. Nr. 13: Buch¬
druckerei Paul Gerin , erb . ( 1912) von Christoph R . Emst;
die Druckerei wurde u . a . dadurch allg . bekannt, daß sie
schon in der I . Republik die Straßenbahnfahrscheine
druckte . Nr. 22: Wohnhaus, erb . 1988 von Eva Weil , zuvor
Synagoge „Türk . Tempel “

, erb . 1887, zerst . 1938. Nr. 33:
erb . 1811/18 als Mädchenerziehungsinternat. Nr. 44:
ehern . - » Zirkus Renz , - >• Renzhof.

Lit.: Dchio 2- 9, 40f.; Bürgerhaus , 115.

Zirkus Renz (2 , Zirkusg . 44 [urspr. Große Fuhr-
manng . 419 ]), 1853 nach Plänen von K. May (Bmstr . F.
Schebek ) als ständ. Zirkusanlage (auf zwölfeck . Grundriß
mit 40 m Durchmesser) für Ernst -* Renz (s. auch Nach¬
trag in diesem Bd .) im Windsorstil err. ( Eröffnungsvor¬
stellung 18. 2 . 1854) u . 1883 (unter dem Eindruck des
— Ringtheaterbrands) nach Plänen von Oskar Lange um¬
gestaltet u . modernisiert( Eisenkonstruktionen; Deckenge¬
mälde von Schilcher u . Wimmer ) . Der Z . hatte einschl . der
beiden Ränge 3 .559 Sitzplätze . Unter Renz entwickelte
sich das Unternehmen zum bedeutendsten europ. Zirkus
der 2 . H . des 19. Jh .s , in dem neben Dressuren u . Clowns
( Engagement von Tom - * Belling sen ., der als moderni-

Zirkus Renz . Foto, 1911.
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sierten Clown den „ Dummen August“ kreierte) auch die
Luftakrobatik (ab 1860 Engagement von Jules Leotard
[ 1838- 70], der erstm. im freien Flug von einem Trapez
zum anderen sprang) u . die Z .pantomime ( Renz brachte
die Ausstattungspantomime in eine glanzvolle Form) ge¬
pflegt wurden. Nach Renz ’ Tod ( 1892) übernahm sein
So . Franz den Zirkus , mußte ihn aber 1897 schließen.
Während des 1. Weltkriegs war das Gebäude Traindepot,
nach dem Krieg Variete (Gastspiele von Enrico Rastelli,
Hagenbeck u . Busch ) . Am 13 . 7 . 1930 brannte der Zirkus
vollständigaus, wurde aber als Varietewiedererr. 1940 er¬
warb Hagenbeck das Gebäude u . ließ es renovieren. Das
Zirkusgebäudewurde am 4 . 11 . 1944 durch Bombentreffer
schwer besch ., nach Kriegsende als „ Dt. Eigentum“ be¬
schlagnahmt (worauf es weiter verfiel ) u . 1957 demoliert.
Heute befindet sich an seiner Stelle der städt . - *■Renzhof.

Lit .: Gerda Barth , Das Wr. R.-Gebäude in der Leopoldstadt, in:
Circus - gestern, heute, 3/1982 , 3ff.; Pemmer- Lackner, Prater,
192 f.; Leopoldstadt, 162, 361 ; Czeike, W . in alten Ansichtskarten
2/20 , 70 ; Kortz 2, 241 f.

Zirkus Schumann ( 15 , Märzstr. 8- 10) . Albert - *• Schu¬
mann kam 1890 erstm. mit einem Zeltzirkus nach W ., err.
sich 1890/91 vor der Mariahilfer Linie einen primitiven
Holzbau, ersetzte diesen jedoch bereits 1892 durch einen
von Stadtzimmermstr. Otte err. größeren Neubau an der
Märzstr. ( Fassungsraum 3 .500 Personen; elektr. Beleuch¬
tung, direkte Verbindung der Stallräume mit der Manege;
Eröffnung 20 . 4 . 1892) . An derselben Stelle wurde 1903
nach Plänen von Alois Müller ( Bmstr . Heinrich u . Fritz
Stagl ) der 3 . Z . Sch . err ., ein kreisform. Gebäude von 50 m
( Manege 12 m ) Durchmesser u . 22,5 m Höhe (bis zur La-
ternspitze) , das 3 Zuschauergalerienbesaß ( Fassungsraum
3 .200 Personen) u . am 9 . 4 . 1904 eröffnet wurde. Nach¬
dem Sch . das Gebäude einige Jahre später vermietet hatte,
wurde es bis 1920 als Variete Sch . geführt. Sch . zog sich
1919 ins Privatleben zurück, das Gebäude wurde 1922 ab¬
getragen . - *■Zentralberufsschule, Zweite.

Lit. : Berthold Lang , Circus Albert Sch ., in : Circus - gestern,
heute, 3/1982 , 18IT.; Klusacek - Stimmer 15, 131 IT.; Hertha Wohl-
rab , W. in alten Ansichtskarten 14/15, 87 ff.

Zirkus Zentral (2 , Prater, gegenüber dem Gebäude des
- *■Zirkus Busch ) , etablierte sich 1923 auf dem Gelände
des alten Kaisergartens u . bildete rd . eineinhalb Jahr¬
zehnte das wichtigste Etablissement circens . Künste in W.
1928 gedachte man des 100. Todestags von Franz Schu¬
bert mit einer Schubert- Revue , 1930 gastierten hier der
Raubtiercircus Willy Hagenbeck, der Zirkus Jacob Busch
mit der Wasserpantomime W .- Hollywood sowie einige
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Wochen hindurch die -» Löwingerbühne, 1931/32 spielte
hier der Zirkus Knie , 1933/34 (vor seiner Auflösung) der
Zirkus Kludsky u . 1936 der Zirkus Medrano. Da der letzte
Betreiber , Jakob Staub, 1938 von einem Auslandsaufent¬
halt aus polit. Gründen nicht mehr nach W . zurückkehrte,
sondern in die USA emigrierte, diente das Gebäude zu¬
nächst als Lagerhalle, wurde aber 1942 abgebrochen.

Lit .: Gerhard Eberstaller, Der Circus Z., in : Circus - gestern,
heute , 3/1982 , 16f.

Zismenmacher, Erzeuger einer speziellen Art von Stie¬
feln (noch zu Beginn des 19 . Jh.s nachzuweisen) .

Zisterzienser (auch Cisterzienser), kath. Männerorden,
hervorgegangenaus einer Reformbewegungim Benedikti¬
nerorden. Die ersten Klöster entstanden in Burgund. Der
hl . Robert (t 1110) aus dem BenediktinerklosterMolesme
gründete 1098 in Citeaux (lat. Cistercium) ein Ordens¬
haus , in welchemman nach einer strengeren Form der Be¬
nediktinerregel lebte (Abgeschiedenheit in entlegenen Tä¬
lern , Handarbeit, Aufnahme von Laienbrüdern) ; nach
denselben Grundsätzen entstanden die Klöster La Ferte
( 1113) , Pontigny ( 1114) , Clairvaux ( 1115) , gegr . vom hl.
Bernhard ( 1090- 1153) , dessen überregionalemWirken die
rasche Ausbreitung des Ordens zu verdanken ist , u . Mori-
mond ( 1115) . Mit der „ Carta caritatis“ von 1114 (Statu¬
ten ) , die 1119 vom Papst bestätigt wurde, war die Bildung
des Ordens vollzogen, das erste Kloster des weibl . Zweigs
(Zisterzienserinnen) entstand 1120/32 im Tartu. Von Mo-
rimond ging die Gründung von Klöstern im dt . Sprach-
raum aus . Der Babenberger Otto (um 1114/15—58 ), ein
So. -> Leopolds III ., trat 1132 ins Kloster Morimond ein,
wurde dort 1133 Abt (nachmals [ 1138- 58] Bi. v. Freising;
- » Otto v. Freising) ; seinem Einfluß ist die Gründung von
Heiligenkreuz durch seinen Vater 1133 zu verdanken.
Tochterklöster sind Zwettl (NÖ) 1138, Baumgartenberg
(OÖ ) 1142, Czikador ( Ung.) 1142, St. Gotthard ( Ung .)
1184, Marienberg ( Ung., heute Bgld .) 1263 u . Neuberg
a. d . Mürz (Stmk .) 1325. Als 1. Kloster der Zisterziense¬
rinnen im heut. Österr. entstand St . Maria (nachmals St.
Niklas ) vor dem Stubentor ( - *• Nikolaikloster[3]) : eine Fi¬
liale des Klosters bestand 1272- 1385 in 1, Sin-
gerstr. 13- 15 , Grünangerg. 10- 12 ( - ►Nikolaikloster [ 1]) .
Es folgten St. Bernhard b . Horn ( NÖ ) 1263, Ybbs ( NÖ)
1290 u. Schlierbach (OÖ) 1355 . Die noch im 12 . Jh. gegr.
Männerklöster erwarben sich große Verdienste durch Ro¬
dung u . Urbarmachung unbesiedelter Waldgebiete. In W.
sind die Z. noch heute als Eigentümer des im 13 . Jh . ent¬
standenen Heiligenkreuzer Hofs ( 1) ansässig; auch die
Klöster Zwettl , Baumgartenberg, Lilienfeld, Neuberg,
Rein , Wilhering, Engelhartszell, Säusensteinu . Neukloster
erwarben solche Wirtschaftshöfe in W . (Richard Perger)

Lit .: Heimbucher 1, 330 ff ; FS zum 800 -Jahr-Gedächtnis des
Tods Bernhards v. Clairvaux (W .- Mchn . 1953) ; Ambrosius
Schneider, Adam Wienand, Wolfgang Bickel u. Emst Coester
(Hgg .), Die Cistercienser- Gesch., Geist, Kunst (Köln M977 ).

Zita von Bourbon- Parma, * 9 . 5 . 1892 Villa Reale in
Pianore, Prov . Lucca , Toskana, t 14 . 3 . 1989 Kloster Zi-
zers , CH (Wr. Kapuzinergruft) , Kaiserin , G . (21 . 10 . 1911
Schloß Schwarzau, NÖ) Ehz. Karl (Ks . - *■Karl 1. [ 1916—
18]) . Wuchs gern . m . ihren 19 Geschwistern in Ital . u . auf
Schloß Schwarzau auf; sie gebar 8 Kinder, die sie größten¬
teils allein aufzog. Während des 1. Weltkriegs arbeitete Z.
bis zur Krönung ( 1916) als Pflegerin in einem Lazarett.

Nach der Abdankung Karls ( 11 . II . 1918) folgte sie ihm
ins Exil in die Schweiz , dann nach Madeira. Nach Karls
Tod ( 1. 4 . 1922) lebte sie nacheinander in Span., Belg .,Frankr. u . in den USA , bis sie sich 1962 ins KlosterZizers
begab . Anläßl . ihres 90. Geburtstags wurde ihr die Ein¬
reise nach Österr. gestattet.

Lit .: Biogr. Lex . SO -Europa; Habsburgerlex.; ÖL 2 ; E. Feigl,Ksin . Z. (51991) ; Die Presse 2./3 . 5. 1987, 11. 5. 1992 ; profil 6. 9.
1982 ; Wochenpresse 7. 9 . 1982 ; Volksblatt Mag . 31 . 3. 1989 , 2L;Falter 14/1989, 6f.

Zitterhofergasse (7) , ben. ( 1898) nach dem Pfarrer von
St. Ulrich u . Kapitularpriesterdes SchottenstiftsGustav Z.
( 1824- 94) ; gebildet aus Teilen der Faßzieher- u . der
Kirchbergg.

Ziviljustizsenat, ein durch die - »• MagistratsreformJo¬
sephs II . 1783 geschaffener Senat (in judicialibus civili-
bus ) , der bis 1848 bestand u . danach durch Einrichtungen
des staatl. Gerichtswesensersetzt wurde. Er wurde durch
einen -*■Vizebürgermeistergeleitet.

Zivilmädchenpensionat(8 , Josefstädter Str . 39), von Jo¬
seph II. 1786 gegr., am 1. 3 . 1787 eröffnetu . im Kloster St.
Ursula untergebracht. Die Gründung des Inst.s ging auf
Therese Luzac zurück , die sich erbötig gemacht hatte, 12
Mädchen bei sich zu erziehen. Am 14 . 10 . 1803 übersie¬
delte das Inst, nach Hernals ( 17 , Ortliebg . 56) , wo es bis
1806 verblieb, danach in einen kleinen Trakt des Minori-
tenklosters in der Alser Str . bzw . A . 1841 ( Eröffnung am
21 . 1.) in das 1838 angekaufteu . danach aufgestockteGar¬
tenpalais Chotek ( - > Strozzipalais) tranferiert. 1853 wurde
die Anst. erweitert , am 14 . 5 . 1869 ( -+ Reichsvolksschulge¬
setz) reorganisiert, 1877/78 durch Erweiterungsbauten
ausgestaltet (kais . Genehmigung v. 25 . 11 . 1875) , um die
notwend. Räumlichkeitenfür eine öffentl . Lehrerbildungs-
anst. zu schaffen . Nach der Auflassung des Z .s wurden im
Haus Ämter untergebracht.

Lit .: Franz Schöchtner, Das k. k. Z ., in : Alt -Wr . Kal . 1917,
91 IT. ; Josefstadt, 224ff. -» Strozzipalais.

Zivilstadt, römische (3) - <■Vindobona (sub 2) .
Znaimer Gasse (21 ), ben . ( 16 . 1. 1978 GRA) nach der

dt. Bezeichnungvon Znojmo (Mähr., CR) .
Zobel Leopold, * 29 . 9 . 1907 Wien 13, Amalienstr. 3,

t 27 . 3 . 1942 KZ Rossenbürg, Maler . Verließ nach 6 Jah¬
ren das humanist. Gymn . ( Ried , OÖ , bzw . W . 13, Ficht-
nerg . 15 ), besuchte dann das Kleine Priesterseminar in
Linz , widmetesich jedoch ab etwa 1930 ausschl . der Male¬
rei . In Ermangelungeiner anderen Lebensgrundlagehau¬
ste er in einer Schrebergartenhütteam - ►Himmelhof, wo
er Ziegen hielt. Als Zubesserung porträtierte er Besucher
der Ober- St.-Veiter Gaststätten, arbeitete zeitw . aber auch
als Glasmaler. Z . war ein hochbegabter Autodidakt, der
außerordentl. detailr., feinsinnig durchkomponierte Land¬
schafts - u . Porträtbilder schuf. Aufgrund seiner christl. -Pa¬
zifist . u . künstler.-unangepaßten Lebenshaltung kam er
dem Einberufungsbefehlzur dt . Wehrmacht nicht nach,
wurde verhaftet u . verstarb (nach Zwischenstationenin der
Roßauer Kaserne u . im ArbeitslagerOber- Lanzendorf) im
KZ . Erhalten sind nur 5 Ölbilder, 2 Aquarelle u . 1 Blei¬
stiftzeichnung; die meisten seiner Werke verschwandenim
Zuge der Verhaftung. ( Gebhard Klölzl)

Lit .: Gerhard Weissenbacher, L. Z. 1907- 1942. Eine Spurensu¬
che ( 1993).
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Zobeläum

Zobeläum , volkstüml . Bezeichnung für die Franz Zobel
gehörenden Viktoriasäle ( - » Zobels Bierhalle) .

Zobels Bierhalle ( 15, Gasg . 4- 6 , Zwölferg . 3- 15) , Bier¬
garten, Vergnügungsetablissement . Der Fleischhauer
Franz Zobel eröffnete 1849 auf dem Magdalenengrund
das Gasthaus „Zur Fortuna“

, dessen Spezialität gute u.
bill. Backhühner waren ; hier produzierten sich viele
Volkssänger, unter ihnen Carl Heinrich - *■Kampf u . Josef
- ►Matras. 1862 wurde der Fortunagarten verb., worauf
Zobel noch im selben Jahr eine Realität in Fünfhaus er-

Zobels Bierhalle . Xylographienach einer Zeichnung von Johann
Nepomuk Schönberg, 1870.

warb . Auf dieser hatten sich um 1700 ein Meierhof u . eine
Ziegelei der - ►Karmeliten auf der Laimgrube ( Karmeli¬
terhof) u. nach deren Ordensaufhebung ( 1783) bzw. der
anschl . Parzellierung des Areals anstelle des Ostflügels des
Hofs u . eines angrenzenden Ackers die Gewehrfabrik des
Nikolaus Christoph - »■Oesterlein , außerdem in der (heut .)
Gasg . das um 1790 von ihm begr . - ►Fünfhauser Brauhaus
(das in den 20er Jahren von Heinrich - >■Zwölfer geführt
wurde) bzw. ab 1839 Anton Wittendorfers Bierhalle be¬
funden ; die nachfolgenden Besitzer von Brauhaus u . Bier¬
halle waren Johann Dengler u . Josef Holzwarth (der sich
bald in der Mariahilfer Str . ein Hotel erb . konnte ) . Nach¬
dem Zobel die Realität erworben hatte, ließ er sie umge¬
stalten (der ries . Gasthausgarten faßte nunmehr rd . 3 .000
Personen u. war der größte des damal . W . [er reichte bis
zur heut. Schule am Friedrichspl.]) u . richtete das Etablis¬
sement stärker auf die Ansprüche u . Bedürfnisse des Vor¬
ortpublikums aus. Als Bezeichnung für das Lokal wählte
er „Viktoriasäle“

, doch setzte sich der Name nicht durch
(die Wiener sagten schlichtweg „beim Zobel “ u . in zeitge-
nöss . Schriften wird oft vom „Zobeläum “ gesprochen ) .
Beim Zobel fanden neben beliebten u . stark frequentierten
Bällen u. Maskenbällen (v. a. den berühmten , selbst von
der Aristokratie besuchten „ Fiakerbällen“

) auch Konzerte
(bei denen oft Johann Strauß Sohn dirigierte) , Auftritte
von Militärkapellen (bspw . Karl Komzak) u . Volkssänger¬
veranstaltungen (bspw . Kampf u . Fanny — Hornischer u.
Antonie — Mansfeld) sowie polit . u . gewerkschaftl. Groß¬
veranstaltungen u . Kundgebungen ( insbes . der Arbeiterbe¬
wegung ) statt. Bei einer Versammlung des ( 1867 gegr .)
- *■Arbeiterbildungsvereins wurde hier am 29 . 8 . 1868
erstm. von einem Arbeiterchor das „ Lied der Arbeit“

(Text
von Joseph Zapf, Musik von Josef Scheu) vorgetragen . -
Die wechselnde Nutzung des Areals schlägt sich noch in
den Gassennamen nieder (Gasg . [nach dem später hier

err . - > Fünfhauser Gaswerk ; auch Kohlenhofg .], Karmeli-
terhofg ., Oesterleing ., Viktoriag., Zwölferg . [urspr. Bräu-
hausg .]) .

Lit . : Klusacek - Stimmer 15, 125, 216 ; BKF 15, 18f. (nichtfehler¬
frei ) ; AvW, 281 f.

Zobl Wilhelm , * 19 . 1. 1950 Wien , 121 . 3 . 1991 Wien
(Zentralfrdh., Ehrenhain Kulturschaffender , Gr. 40 , Nr.
164) , Komponist . Stud. an der Musikhsch . u . an der Univ.
W., arbeitete 1969- 72 am Inst , für Elektroakustik in W. u.
als Schlagzeuger in der Improvisationsgruppe „Spiegelka¬
binett“ . Seine wichtigsten Kompositionen sind die „To¬
desfuge “

( 1980) u . die Oper „ Der Weltuntergang “
( 1985) .

Förderungspreise des Wr. Kunstfonds ( 1974, 1977) , För¬
derungspreis der Stadt W. für Musik ( 1984) .

Lit . : Goetz, Österr. Komponisten der Gegenw. ( 1979) ; ÖMZ 36
( 1981), 41 ; Ehrengräber, 101.

Zöchbauerstraße ( 16 , Ottakring), ben . ( 1900) nach dem
letzten Ortsrichter u . 1. Bgm . (bis 185I ) von - <• Breitensee,
Josef Z . ( 1797- 1856) .

Zoller Raimund, * 20 . 8 . 1882 Wien , t 26 . 3 . 1963 Wien
19 , Gatterburgg. 6 ( Frdh. Neustift am Walde ) , Lehrer,
Volkslied - u. Tanzforscher . War 1901 - 31 als Volksschul¬
lehrer (zuletzt als Volksschuldir .) tätig u . war anschl.
1931 - 59 ehrenamtl . Ltr . des Volksliedarchivs für W. u.
NÖ (nachdem er zeitlebens Volksmusik , Lieder u . Tänze
gesammelt hatte) ; richtungweisend war sein Bemühen,
eine Systematik der Volkstänze zu finden . 1937/38 u.
1945- 53 war Z. auch Lehrer in der Abt . für Schulmusik an
der Hsch . für Musik u . darst. Kunst ; außerdem war er
Vortragender an der Urania u . am Pädagog . Inst , der Stadt
W. Zu seinen Buchveröffentlichungen gehören „Volks¬
tänze aus Österr.“ ( 1935) , „Volkslied , Volkstanz u . Volks¬
brauch in Österr.“ ( 1950 ), „ Spielmusik für ’s Landvolk“
(45 Hefte ; 1947- 50) u . „Österr. Volksliederbuch “

(3 Bde . ;
1948- 54) . EM ( 1952) , GEZ ( 1957) . - > Raimund -Zoder-
Gasse.

Lit .: BBL ; Österr. Gegenw.; ÖL 2 ; Personenlex. ; Schneider,
Tanzlex. ; Lebendige Stadt; Währinger Str., 29 ; RK 18. 8. 1962.

Zögerlkeller ( 1, Kärntner Str. 18 , Neuer Markt 3 , Don-
nerg. 1) . 1353 kam das Haus aufgrund eines Tauschver¬
trags an das Bürgerspital ; hier befand sich danach der Alte
Spitalkeller (auch Bürgerspitalkeller gen .) . Das große ein-
stöck . Gebäude wurde 1675 zu einem zweistöck . Miethaus
umgeb . u . erhielt 1781 ein 3 . u . 4 . Stockwerk. Der Name
Z . erinnert an die hier aufbewahrten „Zögern “

, die stroh¬
geflochtenen Tragen der Landwirte, die am - ►Neuen
Markt ihre Ware verkauften . Der Z . wurde 1840 als
Schanklokal aufgelassen . Das Haus brannte am 11 . 4.
1945 nieder . Die Behauptung , hier habe sich urspr. das
Hotel Meißl & Schadn befunden , ist irrig ; das Hotel be¬
fand sich stets im Nebenhaus Neuer Markt 2.

Lit. : Czeike , Der Neue Markt ( 1970 ; WrGB 4), 371 ; Friedrich
Schlögl , Alte u . neue Historien von Wr. Weinkellern ( 1875), 55f;
Bibi . 3, 426 (Spitalkeller), 445 (Zögerlkeller).

Zögernitz , Casino ( 19 , Döblinger Hauptstr . 76- 78) .
1837 erwarb der Wr . Bürger Z . bei einer Versteigerung den
Gräfl.-Wall . Grund , der einst in kais. Besitz gewesen war
( Maria Theresia hatte in der von ihr angelegten , von der
heut . Döblinger Hauptstr . längs der nachmal . Donaug.
führenden Allee in jungen Jahren Reitunterricht genom¬
men ) . Z. erb . im Biedermeierstil ein Kasino , das mit sei-
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nem schatt. Garten in der 2 . H . des 19 . Jh.s ein beliebter
Rendezvouspl. der besseren Kreise W .s war u . bald durch
Stellwagen mit der Stadt verbunden wurde. Konzerte,
auch solche von Lanner u . Strauß, sowie Volksfeste im
Garten oder im großen Saal zählten zu den lokalen Ereig¬
nissen bes . Art.

Lit .: C. Z. 100 J . 1837- 1937 ( 1937) ; Döbling, 170 ff.; Kurt J.
Apfel, 135 J. „C. Z “

, in : Döbl. Mus . Bll. 28/29 ( 1972), lfT.; Bibi.
4, 444 f.

Zohmanngasse ( 10 , Inzersdorf-Stadt) , ben. ( 1913) nach
Gregor Z . ( 1825- 1905) , der sich als Bez .- u . Waisenrat so¬
wie als Obmann des Armeninst.s Favoriten große Ver¬
dienste um die armen Bewohner erworben hat (Große
gold. Salvatormed.) .

Zolagasse ( 13 , Mauer, Siedlung SAT) , ben. (25 . 1. 1927
GR Mauer) nach dem franz. RomanschriftstellerEmile Z.
(* 2 . 4. 1840 Paris , 19 . 11 . 1902 Paris ) ; seit 1955 - >■Vik-
tor- Leon -Gasse.

Zolagasse ( 14 , Hütteldorf, Siedlung Westend) , ben.
(3 . 7 . 1929 Gli 'k) nach Emile Z . ( - ►Zolagasse [ 13]) .

Zoll, Wiener, in W . vor der Einführung des metr. Sy¬
stems (23 . 7 . 1871 ) verwendetes kleines Längenmaß; das
Wr . Z . entsprach 2,63 cm.

Zollamt. 1) - ►Hauptzollamt. - 2) 3, Schnirchg. 9: erb.
1970- 76 nach Plänen von Zoltan Egyed (Baufa . Hugo
Durst) für die Republik Österr. ; der in seinem höchsten
Abschnitt 17geschoss ., schachtelformiggestaltete Bau bil¬
det eine Barriere zw . dem 3 . Bez . u . dem Donaukanal.

Lit . : Ad 2: Sterk, Bauen in W., 122.
Zollamtsbrücke ( 1; 3 ; über den Wienfluß) . 1) An der

Stelle eines älteren hölzernen Stegs wurde (wiederum als
Holzkonstruktion) eine Brücke err., die 1868 eröffnet u.
nach dem - »■Hauptzollamt ben. wurde; sie kreuzte in
schrägem Winkel die den Wienfluß überquerende Stadt¬
bahnbrücke (Verbindung der Wiental- zur Donaukanal¬
strecke ) . - 2) 1900 wurde die Z . durch einen eisernen Fuß¬
gängersteg ersetzt, der als Zollamtssteg bezeichnet wird.

Lit . : Ad 1: Winkler, 23 ; Messner, Landstraße, 194. - Ad 2:
Ringstraße 11, 305 f.; Messner, Landstraße, 194 ; Achleitner 3/1,
83 ; Arch . in W. ( 1984), 70.

Zollamtsgründe ( 3 , Hintere Zollamtsstr.) , Verwaltungs¬
zentrum ( Bundesämter) . Auf dem nach Kriegszerst .en frei
gewordenen Gelände entstanden (nach Plänen von Walter
Laggner) 1970- 74 das Rechenzentrum ( - ►Hauptzollamt,
sub 2) u . 1970- 83 das Statist. Zentralamt.

Lit .: Sterk , Bauen in W., 122f.

Zollamtssteg ( 1; 3) -* Zollamtsbrücke (sub 2) .
Zollamtsstraße (3) - <• Hintere Zollamtsstraße, - > Vor¬

dere Zollamtsstraße.
Zoller Franz, * 10 . 2 . 1726 Gufidaun b . Klausen , Süd-

tir ., t4 . 3 . 1778 Wien , Maler. Wurde (als Schüler u . Ge¬
hilfe Paul Trogers [ Brixener Dom]) 1760 Mitgl . der Akad.
der bild. Künste. Neben zahlr. Arbeiten, die sich in Südtir.
u . NÖ befinden, schuf Z . in W . das Hochaltarbild „ Mariä
Geburt“ für die - > Waisenhauskirche (3) , das Hochaltar¬
bild „ 14 Nothelfer“ , das Seitenaltarbild „Johannes Nepo¬
muk“ u . Deckenfresken (Kuppel, Partie hiner dem Orgel¬
chor [letztere bez.] 1770- 72 ) für die - *■LichtentalerKirche
sowie ein Johannes- Nepomuk- Bild für die Maurer - *• Er¬
hardkirche ( 1753 ; dort nachzutragen) .

Lit . : Thieme- Becker (Lil .verz.) ; Wurzbach; Bandion, Reg . ; De-
hio 2- 9, Reg.

Zollergasse (7 ) , ben. ( 1862) nach dem Tuchhändler Mi¬
chael v. Zollern (* 1665 Bozen , 1 3 . 5 . 1756 Wien ; er
führte das Tuchgeschäft mit seinem älteren Brd . Franz
[* 1647, t 7 . 4 . 1732]) , der 1743 in einem für diesen Zweck
im selben Jahr erworbenen Haus (7, Neubaug. 42 ; ab
1878 Besitz der Gmde. W .) eine (allerdings erst 1768 ge¬
nehmigte) Schulstiftung für arme Kinder err. (Zoller¬
schule ) u . mit einem Kapital von 41 .600 fl ausstattete (vgl.
auch - ►Winterhaus) ; urspr. Obere G . u . Beim Gottesak-
ker, dann Leichenhof- u . Totengassel, zuletzt Ritter- u.
Wenzelsg.

Lit .: Dehio 2- 9, 321 ; Lehne, 91 (Nr. 13 u. 15) ; Bürgerhaus,
254 f. ; Neubau, 96 f. (Nr. 42 ).

Zollernsperggasse ( 15 , Rudolfsheim) , ben . ( 1864/66)
nach der bereits 1365 urk. nachweisbaren Ried Z.

Zollgasse ( 3) , ben . ( 1862) nach dem Hauptzollamtsge¬
bäude; vorher - >• Kegelgasse( Namenstausch) .

Zöllner Erich , * 25 . 6 . 1916 Wien , t II . 12 . 1996 Wien,
Historiker. Stud. an der Univ . W . Gesch. (IföG 1940, Dr.
phil.) u . habil , sich in W . Er war 1953- 86 o . Prof, an der
Univ . W . u . 1974- 85 Präs , des Inst.s für Österreichkde.
1950- 55 bearbeitete er (gern . m . Heinrich Fichtenau) das
zweibänd. Urk .buch zur Gesch . der - <• Babenberger in
Österr. Durch seine „ Gesch. Österr.s “

( ' 1961 , *1990) pro¬
filierte er sich als der bedeutendste Darsteller der österr.
Gesch . in den letzten Jahrzehnten. Er veröffentlichteu . a.
„ Gesch . der Franken bis zur M . des 6 . Jh .s

“
( 1970 ; mit L.

Schmidt), „ Das Werden Österr.s “ (71990 : mitT . Schüssel)
u . „ Der Österr.begriflf. Formen u . Wandlungen“

( 1988) ;
H . Dienst u . G . Heiß gaben unter dem Titel „ Probleme u.
Aufgaben der österr. Gesch .forschung“ ausgewählte Auf¬
sätze Z .s heraus ( 1984 ; Werberz.) . Z . schrieb auch des öf¬
teren Arbeiten zur Wr. Gesch., die in Publikationen des
VGStW erschienen sind. EMG ( 1981 ) , Preis der Stadt W.
für Geisteswiss . ( 1991 ) .

Lit .: ÖL; Personenlex.; Peter Csendes, E. Z . t , in : WGßli . 52
( 1997), 61.

Zöllnenveg ( 11, Simmering, Kleingartensiedlung Sim-
meringer Haide) , ben . (20 . 6 . 1956 GRA) nach dem Cha¬
rakterkomiker Philipp Z . ( 1785- 1870) ; vorher Biberweg.

Zöppelgasse ( 12 , Altmannsdorf), ben . ( 1894) nach den
Brüdern Johann Josef (t 1580) u . Ulrich Christoph
(t 1584) Z . v . Haus ( Lehensherren von Altmannsdorf) ;
vorher Hofimanng.

Zorn Anders -* Anders-Zorn-Weg.
Zouvalgasse (23, Erlaa), ben . ( 12 . 10 . 1971 GRA) nach

dem ÖVP - Bezirksrat ( 1949- 68 ) Ökonomierat Franz Z.
(* 17 . 9 . 1894, t 10. 8 . 1968) .

Zrinyigasse (2 , seit 1900 : 20) , ben. ( 1869) nach Niklas
Gf. Z . ( 1508-66 ) , der während der Verteidigungder ungar.
Festung Szigetvar gegen die Türken während eines Aus¬
falls den Tod fand ; vorher Querg ., um 1863 Große Gärt-
nerg.

Zschokkegasse (22, Aspern, Hirschstetten) , ben.
(20 . 11 . 1933 GRA) nach dem dt . SchriftstellerHeinrich Z.
( * 22 . 3 . 1771 Magdeburg, t 27 . 6 . 1848 Aarau) .

Zsigmondy Adolph, * 26 . 9 . 1816 Preßburg, Ung . ( Bra¬
tislava , SR) , t 24 . 6 . 1880 Wien (Zentralfrdh., evang . Abt.,

711



Zsigmondy, Emil

li . Frdh .mauer, Garb 110) , Zahnarzt, Chirurg. Nach Stud.
an den Univ .en Pest u . W . ( Dr. med . 1840) erhielt Z . seine
chir . Spezialausbildungals Operationszöglingan der chir.
Abt. von Franz -» Schuh im AKF1. 1848 wurde er zum
Primararzt im Leopoldstädter Strafhaus bestellt. Als die¬
ses nach Stein/Don . übersiedelnsollte, wandte er sich von
der Chir. ab u. beschloß Zahnarzt zu werden. Als Schüler
u . Freund des Wr . Pioniers der wiss . Zahnheilkde., Moriz
— Heider, erhielt Z . eine gediegene zahnärztl. Ausbil¬
dung; bes . Geschick entwickelte Z . beim Plombieren von
Zähnen. Ab 1856 erhielt Z . (nach Verlegungdes Leopold¬
städter Strafhauses ) dennoch ein chir. Primariat im AKH
u . betrieb dieses fortan parallel zur Zahnheilkde., für die
er sich 1860 an der Univ . W . habil, konnte. Seine von ihm
selbst angefertigte Sammlungkünstl . Gebisse wurde 1878
bei der Pariser Weltausst . preisgekrönt. Die noch heute
gebräuchl . (von der Federation Dentaire Internationale
angenommene) Bezeichnung der Zähne geht auf Z . zu¬
rück . Mitgl . des Wr . med . Dokt.- Kollegiums . Seine Arbeit
wurde von seinem So . Otto Z . ( 1860- 1917) fortgesetzt.
( Gabriela Schmidt) - Seine Söhne waren Emil , Otto u.
Richard Zsigmondy (s. die nachfolgendenStichwörter ) .

Lit .: Lesky . 496 ; Mitt . Wr . med. Doct.-Coll . 6 ( 1880), 184 ff.;
Helmut Wyklicky , Entwicklungder Zahnheilkde. in Österreich, 4:
Über A. u. Otto Z., in : Österr. Zahnärzte-Ztg . 37 ( 1986), 33f.

Zsigmondy Emil , * 11 . 8 . 1861 Wien , 1 6 . 8 . 1885 Ab¬
sturz aus der Meije -Südwand, Dauphine, Frankr., Arzt,
Bergsteiger . Z . gilt als einer der hervorragendstenVertreter
des führerlosen Bergsteigens , der schon in jungen Jahren
durch großzüg. Touren in den Ost- u . WestalpenAufsehen
erregte . Auch als Student der Univ . W. war er außeror-
dentl . begabt ( Dr. med . univ . 16 . 12. 1884) . Daneben betä¬
tigte er sich als Schriftsteller („ Im Hochgebirge “

, illustriert
von E . T . Compton [ 1889] ; „Die Gefahren der Alpen“ ,
hgg . von W. Paulcke [ 1885]) . Mit seinem Brd . Otto
— Zsigmondy bildete er eine äußerst erfolgr ., bald euro¬
paweit bekanne Seilschaft . Ab 1876 unternahm Z . eine
ries . Zahl schwier . Bergfahrten , bspw . Erstersteigungdes
Feldkopfs (ZillertalerAlpen , 1879), der seinen Namen er¬
hielt („Z .spitze“

, 3087 m) . Aber auch die 1884 erstm. er¬
kletterte Reichenstein - Nordwand ( Ennstaler Alpen) u.
insbes . die 1885 erstm . durchgeführte Gesamtüberschrei¬
tung der Meije zählen heute noch zu jenen großen alpinen
Unternehmungen, die sehr guten Bergsteigern Vorbehalten
bleiben . ( Gerhard Schirmer)

Lit.: Österr. Alpenztg. ( 1985), 83 ff.; Der Bergsteiger ( 1954/55),364ff.; Österr. Bergsteigerztg. ( 1960/61), 6351T.; Mitt. ÖAV
( 1985), H. 4, 22.

Zsigmondy Otto,
* 6 . 1. 1860 Wien , t 30. 6 . 1917 Wien

1, Landesgerichtsstr. 12 (Zentralfrdh., evang . Abt.), Zahn¬
arzt, Bergsteiger . Bildete mit seinem Brd . Emil - >- Zsig¬
mondy eine äußerst erfolgr . Seilschaft , weshalb beide Brd.
zu den hervorragendstenVertreterndes führerlosen Berg¬
steigens zählen . Z. hat an zahlr. Erstbegehungen- bspw.Große Möseler - Nordwand, „ Fimdreieck“ (Zillertaler Al¬
pen , 1884) - teilgenommen, auch die erste Gesamtüber¬
schreitungder Meije ( Dauphine, 1885) hat er gern . m . sei¬
nem Brd . durchgeführt. Z . war aber auch im selben Jahr
am verhängnisvollen Versuch einer Erstbegehung der
Meije-Südwand beteiligt , bei der Emil den Tod gefunden
hat . 1894 war Z . Präs , des Österr. - » Alpenklubs. (Ger¬
hard Schirmer)

Lit . : Pichl , W.s Bergsteigertum( 1927) ; Der Bergsteiger ( 1986),
44 IT.

Zsigmondy Richard ,
* 1. 4 . 1865 Wien , t 24 . 9 . 1929

Göttingen (Stadtfrdh.), Chemiker, So . des Adolph
- *■Zsigmondy. Stud . an der TH W ., in München u . in Er¬
langen ( Dr. phil . 1889) Chemie u . ging als Privatass . nach
Berlin . 1893- 97 arbeitete Z. als Ass. in Graz (wo er sich
1893 an der TH habil .) , danach als wiss . Mitarb. im Jenaer

Richard Zsigmondy.
Foto.

Glaswerk Schott u . Gen. (wo er sich v. a. mit Goldrubin¬
glas beschäftigte) , lebte 1900- 07 als Privatgelehrterin Jena
u . war 1908- 29 o. Prof. u . Dir. des Inst.s für organ. Che¬
mie an der Univ . Göttingen (ab 1907 ao. Prof. ; Klärung
der Vorgänge bei der Koagulation von kolloiden Lösun¬
gen [Erstarren zum „ Gel “

]) . 1913 schuf er das Immer¬
sions-Ultramikroskop (Sichtbarmachung von Partikeln
einer Größe von 1 Millionstel mm) , 1918 erfand er den
Membran- u . den Ultrafeinfilter. Z .s Forschungen waren
für die Biologie u . die Med. gleichermaßen von Bedeu¬
tung. Korr . Mitgl . Akad. der Wiss . ( 1924) ; Nobelpreis für
Chemie ( 1925) ; zahlr. weitere Auszeichnungen. - <• Zsig-
mondygasse.

Lit. : Dt. Biogr . Jb . 11 ( 1932), 335 ; ÖL 2 ; Pollak 3, 411 ff ; Al-
manach 80 ( 1940), 262 ; Hans Hartmann, Lex . der Nobelpreisträ¬
ger (Frf.- Bln . 1967), 420f.; Naturforscher ( 1951), 119IT. ; Erich
Kürzel -Runtscheiner, Erfindungen aus Österr. ( 1950), 9 ; Helga
Wittmann, R. Z., in : Bfm .-Abh. (5. 9. 1979).

Zsigmondygasse ( 11 , Simmering, städt . Wohnhausan¬
lage Hasenleiten), ben. (6 . 6. 1956 GRA) nach Richard
- *■Zsigmondy.

Zsolnay Paul , * 12 . 6 . 1895 Budapest, f 13 . 5 . 1961
Wien 9, AKH (Hietzinger Frdh .) , Verleger, G . Anna Mah¬
ler ( * 1904 ; Scheidung 1935) . Stud. an der Hsch . für Bo¬
denkultur u . leitete danach das Familiengut b . Preß-
burg. 1923 gründete er in W. den „Z.-Verlag “

; das 1. ver¬
öffentlichte Buch war „ Verdi . Roman einer Oper“ von
Franz Werfel , dessen Bücher Z . bis 1938 exklusiv verlegte.
Neben Weltlit. ( Heinrich Mann, H . G . Wells , John Gals-
tvorthy , Pearl S . Buck ) u . Erstveröffentlichungen in dt.
Sprache (A . J . Cronin, Graham Greene) forderte Z . (mit
dem rieht . Blick für deren künft. Entwicklung) auch junge
aufstrebende Autoren (dar . Frank Thiess, Eduard Stucken,
Egmont Colerus [-*■Colerusgasse], Fritz Habeck) . 1934
übersiedeite Z . nach London, wo er den Verlag Star Edi-
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tion begr, u . ab 1938 in Emigration lebte, kehrte jedoch
1946 nach W . zurück u . baute hier sein Unternehmen neu-
erl . zu einem Qualitätsverlag auf, der nicht nur Weltlit.,sondern mit großem Erfolg auch die Sachgebiete Politik,
Gesch . (bspw. die Reihe „Wr. Geschichtsbücher“ [Hg . Pe¬
ter Pötschner]) , Kunst- u . Kulturgesch. in sein Verlagspro¬
gramm aufnahm. Wohnte vor dem 2 . Weltkrieg 13 , Ma-
xingstr. 22 bzw . 24 , zuletzt Prinz- Eugen-Str . 30 (wohin er
1946 zurückkehrte) .

Lit .: NÖB 22, 133fT.; ÖL 2 ; Österr. Gegenw. ; M. G . Hall , Der
P. Z. Vlg . - von der Gründung bis zur Rückkehr aus dem Exil
( 1994) ; 70 J. P. Z. Vlg. 1924- 94 ( 1994) ; RK 11. 6. 1955.

Zuchthausgasse (2 , Leopoldstadt) , ben. (bis 1819) nach
dem 1671 err. Zuchthaus ( - *• Zucht- und Arbeitshaus) ;
1819- 62 Strafhausg., seit 1862 - ►Leopoldsgasse.

Zucht- und Arbeitshaus (2, Leopoldsg.- Krumm-
baumg.- Haidg.- Im Werd [heute Karmelitermarkt] ; „k. k.
n .-ö . Provinzial -Strafhaus“

) . Drei in der 1670 aufgehobe¬
nen -+ Judenstadt (2) gegen die „Haide“ zu gelegene
Häuser wurden über Auftrag Leopolds I. 1671 - 73 zu
einem Gebäude vereinigt, in dem eine Kapelle zu Ehren
des hl . Antonius err. wurde. Das Haus wurde zur „Verbes¬
serung der Sitten u . Verminderung des Bettels“ als Ar-
beits - oder Zuchthaus eingerichtet. Nach diesem Zucht¬
haus erhielt die Gasse, von der aus man das Gebäude be¬
trat, den Namen Zuchthausg. (später Leopoldsg.) . Als
1713 die Pest ausbrach, wurde das Gebäude in ein Laza¬
rett umgewandelt, dann jedoch wieder als Zuchthaus reak¬
tiviert . Hier konnten auch Eltern ihre ungeratenen Kinder
zwecks Verabreichung eines kräft . Denkzettels fallweise
dem Büttel vorfuhren. Unter Franz I . erhielt das Zucht¬
haus den Namen „ k. k . n .-ö . Provinzial -Strafhaus“ , nach¬
dem schon zuvor dort nur Sträflinge untergebrachtworden
waren . Später entstand hier ein Spital ; 1888 wurde das
Gebäude demoliert.

Lit .: Rotter- Schmieger, 102ff. ; Messner, Leopoldstadt, 115;
Leopoldstadt, 74IT.; Karl Weiß, Gesch. der öffentl . Anst.en für die
Armenversorgungin W. ( 1867), 148 ff.; Bibi . 4, 40f.

Zuckerbäcker. Anfangs fügten die Apotheker ihren (bit¬
teren ) Arzneien Süßstoffe bei , dann gingen sie dazu über,
Zuckerwarenin Form von Konfektzu erzeugen (Friedrich
II . nennt sie 1231 daher Confectarii) . 1411 erfahren wir
auch in W . erstm. von der Herstellung von Konfekt ; 1432
wies Hz . Albrecht II. die Kaufleute an, aus Venedig kei¬
nesfalls Konfekt zu importieren, da für dessen Erzeugung
u . Vertrieb nur die Apotheker zuständig seien . In der 2 . H.
des 15 . Jh .s ist die Belieferungder Stadt u . des Hofs mit
Konfekt ftir feierl . Anlässe nachweisbar. Aus der Konfekt¬
erzeugung entwickelten sich Kuchenbäcker, die sich ihrer¬
seits in Mandoietti- , Krapfen-, Pasteten- , Oblaten- u.
Hohlhippenbäcker auffächerten, zu denen (nach dem Im¬
port der Kakaobohne aus Amerika) auch Schokoladenma¬
cher gesellten. Aus allen diesen Sparten entstand im Lauf
der Zeit der Beruf des Z.s (in W. erstm. 1554/55 erw .) ;
nachdem 1519 erstm. ein Konfektmacher aufschien , der
kein Apotheker war, wurde 1564 bestimmt, daß den Apo¬
thekern Iedigl . bestimmte Konfektsorten zur allein . Her¬
stellung Vorbehalten bleiben sollten. Damit war zwar der
Z . als eigener Berufsstand anerkannt, doch erhielten erst
1744 18 Wr. Z . ihr Privileg ; am 29 . 2 . 1744 wurde die Z.in-
nung gegr. E . des 18 . Jh.s wurden die Firmen Dehne, Hö¬

felmayer u . Wohlfahrt begr., später standen - *■Demel,- *■Gerstner, - <■Lehmann u . -* Sluka in bestem Ruf. Ab
der M. des 19 . Jh.s entwickelte sich die Kaffeekonditorei;außerdem nahmen sich die Z . der Eiserzeugungan (die ab
dem 17 . Jh . in der Hand von Italienern gelegen war).

Lit .: Gustav Gugitz, Die Z.kunst im alten W., in : WGBII . 8
( 1953), 26 fT.; Elfriede Faber, Kurzer Abriß über die Gesch. desZ.gewerbes , in : Bez. Mus . Neubau. Mitt ., Berichte , Notizen, 19/
1990, 2fT.; Peter Krassa , Die ersten Z. waren Ärzte !, in : Wochen¬schau 9. 11. 1994, 64.

Zuckergasse (3 ), im Zuge der Erweiterungder Gärtner-
u . Marxerg . verbaut bzw . in die Obere Gärtnerg. (Seidig .)
einbezogen.

Zuckerkandl Berta , * 12 . 4 . 1864 Wien , t 1. 11 . 1945
Paris , Journalistin, Schriftstellerin , G . Emil -*■Zucker¬
kandl, To . von Moritz - r Szeps ( Hg . des NWTs ) . Sie
wuchs im noblen, weltoffenen Haushalt ihrer Eltern auf u.
führte nach ihrer Heirat selbst einen gastfreundl. Salon in
Döbling ( 19 , Nußwaldg. 22) , 1911 - 17 im Haus 8, Alser
Str . 23 (das an der Stelle der 1910 geschlossenenk. k. Fin-
delanst. erb . worden war) , u . 1917- 38 im Haus 1, Oppol-
zerg . 6 (GT) ; dieser entwickelte sich zum Treffpunkt der
kultivierten Wr . Ges . u . war wohl der renommierteste zw.
der Jh.wende u . dem Natsoz. (regelmäß. Besucher waren
u . a . Egon - ►Friedell , Hugo v. - >■Hofmannsthal, Gustav
- ►Klimt , Max -» Reinhardt, Arthur - >• Schnitzler u . An¬
ton -+ Wildgans) . Z . schrieb Burgtheaterkritiken für die
von ihrem Brd . Julius geleitete „Wr. Allg . Ztg .“ (für die
auch Felix Salten geschrieben hatte) , veröffentlichtezahlr.
Zeitungsbeiträge, die Essaysammlung„Zeitkunst“ ( 1901-
07 ) sowie „ Ich erlebte 50 J . Weltgesch .“ ( 1939) ; postum
erschien ihr Erinnerungsbuch „ Österr. intim“

( 1970) . Z.
forderte junge Künstler (v . a . Secessionisten ) u . war mit
Josef - *• Hoffmann, Adolf - *■Loos u. Otto - ►Wagner,
ebenso auch mit Gustav - >• Mahler befreundet. Da ihre
Schw . Sophie mit Paul , dem Brd . des franz . Politikers
Georges Clemenceau, verh . war , versuchte Z . während des
1. Weltkriegs (erfolglos ) eine Friedensvermittlung. 1938
flüchtete Z . vor den Natsoz. nach Paris , später nach Al¬
gier.

Lit .: Jb . Wr . Ges .; Personenlex. ; Emst, 139f.; Oberhuber; Bea¬
trix Schiferer , Vorbilder. Kreative Frauen in W . 1750- 1950 ( 1994),95ff.; Lucian Meysels , In meinem Salon ist Österr. B. Z. u . ihre
Zeit ( 1994) ; Dubrovic, 169 fT.; Die Wr . Moderne. Lit ., Kunst u,
Musikzw. 1890 u. 1910 (Stg . 1981) ; R. Redl , B. Z. u . die Wr. Ges.,
Diss . Univ . W. ( 1978) ; Neue AZ 30 . 5. 1988 ; RK 10. 4. 1989.

Zuckerkandl Emil , * 18 . 9. 1849 Raab (Györ) , Ung .,
t 28 . 5 . 1910 Wien 19, Nußwaldg. 22 (Döblinger Frdh .) ,
Anatom, G. Berta Szeps ( - ►Zuckerkandl Berta ), Brd . des
Otto - >■Zuckerkandl. Stud . ab 1867 an der Univ . W.,
wurde 1869 Demonstrator bei Joseph -+ Hyrtl , der seine
bes . Begabung bald erkannte, ging 1870 für einige Monate
als Prosektor nach Amsterdam u . schloß seine Stud. in W.
ab ( Dr. med. univ . 1874) . Bereits 1873/74 Ass . beim Pa¬
thologen Carl —■Rokitansky , wurde er am 1. 10 . 1874Ass.
beim Anatomen Carl Langer , bei dem er unermüdl.
sein Wissen erweiterte, so daß die Fak . 1880 ohne Habil,
seine Ernennung zum ao . Prof, vorschlug . Zu diesem Zeit¬
punkt hatte Z . schon 58 wiss . Arbeiten veröffentlicht, u . a.
„Zur Morphologie des Gesichtsschädels“ ( 1877) , „ Über
das Riechzentrum“

( 1877) u . „ Über eine bisher noch nicht
beschriebene Drüse in der regio suprahyoidea“

( 1879) ,
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Zuckerkand ) , Otto

welche heute noch seinen Namen trägt . 1888 zog Z . als
o. Prof, in (Jas damals modernst ausgestattete Anatomie¬
gebäude der Univ . W. u . übernahm nach Langers Tod die
Lehrkanzel Pur Anatomie. Z . war ein ausgezeichneter Be¬
obachter, der sich mit fast allen Gebieten der Anatomie
beschäftigte u . sein Fach stets auf klin . Erfordernisseaus¬
richtete , denen er mit seinen Handbuchbeiträgen für Rhi-
nologen ( 1882- 92), für Stomatologen( 1891 ) , für Otologen
( 1892), für Laryngologen ( 1896) u . für Urologen ( 1904)
Rechnung trug; sein Hauptwerk ist der vierbänd. „Atlas
der topograph. Anatomie des Menschen “

( 1890- 1904) ,
welchen er als „Generalstabskartefür die Operationen der
Ärzte “ verstand . Sein bedeutendster Schüler war Julius

Tandler. Korr . ( 1898) u. wirkl . Mitgl . der Akad . der
Wiss . ( 1906) . - *■Zuckerkandldenkmal, - ►Zucker-
kandlgasse . (Mitarbeit Gabriela Schmidt)

Lit.: Fischer; Pagel ; Lesky, 509ff.; Schlesinger, Das verlorene
Paradies ( 1993), 238 ; Schönbauer, 316 ; Naturforscher( 1957), 93;
Almanach 61 ( 1911), 364IT.; Wr . med. Wo . 60 ( 1910), 13236 ; In¬
ternat. Centralbl. Pur Laryngologie , 26 ( 1910), Nr. 7 ; Feierl . Inau¬
guration . . . 1910/11 , 39ff. (Werkverz.) ; Berliner klin . Wo . 25/
1910(Gedächtnisredevon J. Tandler in der Ges. der Ärzte W., 3. 6.
1910); Archiv für Ohrenheilkde. 84 ( 1911), 7f. (Adam Politzer) ;
Anatom . Anzeiger 37 ( 1910), 86 fT. (J. Tandler) ; Wr . klin . Wo . 23
( 1910), 789 IT. (J. Tandler).

ZuckcrkandlOtto, * 28 . 12 . 1861 Raab (Györ, Ung .),
t 1. 7 . 1921 Wien 4 , Möllwaidpl . 5 (Zentralfrdh., Israelit.
Abt ., I . Tor , Zeremonienallee), Chirurg, Urologe , Brd . des
Emil — Zuckerkandl . Stud . an der Univ . W . ( Dr. med.
univ . 1884), war 1883 - 86 Demonstrator an der I . anatom.
Lehrkanzel (bei Carl - >■Langer ), erhielt danach ( 1889- 92)
eine chir . Spezialausbildungals Operationszöglingan der
I . Chir . Univ .- Klinik (unter Eduard - > Albert) , wurde
anschl . Ass . des Pioniers der Urologie im AKH , Leopold
v. - >■Dittel u . habil , sich 1892 an der Univ . W . für Chir.
(ao . Prof. 1904, o . Prof. 1912) . 1902 wurde Z . Ltr . der chir.
Abt . des Spitals der Israelit . Kultusgmde . u . 1912 Vor¬
stand der chir . Abt. des Rothschildspitals , die er zu einer
urolog . Station ausbaute. 1917/18 war er Primararzt der
urolog. Abt. der Wr. Allg . Poliklinik . Z . verhalfder Urolo¬
gie in diagnost., therapeut. u . klin . Hinsicht zur Anerken¬
nung als vollwert . Fachgebiet . Zu seinen zahlr. wiss . Veröf¬
fentlichungen gehört der „Atlas u . Grundriss der chir.
Operationslehre“ ( ' 1897, M924 ; engl . u . franz. Überset¬
zung ) ; Pur Hermann Nothnagels „ Specielle Pathologie u.
Therapie innerer Krankheiten “ verfaßte er (gern . m . Lo¬
thar Frankl - Hochwart ) den Beitrag „ Die localen Erkran¬
kungen der Harnblase“ (Bd . 19/1 , 1898) u. allein den Bei¬
trag „ Die localen Erkrankungen der Harnblase“ ( Bd.
19/2 , 1899). 1904- 06 gab er gern . m . Anton v. - »■Frisch
ein 3bünd . „ Handbuch der Urolgie “ heraus . Gern . m . Ju¬
lius - i- Tandler veröffentlichte er „Anatom. Untersuchun¬
gen “ . (Gabriela Schmidt)

Lit.: Fischer ; Lesky, 501 f ; Zs . Pur Urologie 15 ( 1921), 314
(Werkverz.); Fcicrl . Inauguration. . . 1921/22, 42fT. (Werkverz.) ;
Münchner med . Wo. 68 ( 1921), 990 ; Med . Klinik 17 ( 1921), Nr.
27 ; Wr. klin . Wo . 34 ( 1921), 3476 ; NFP 2. 7. 1921; Erich Deim,Chronik der Allg . Poliklinik ( 1989), 1026 ; Steines , 216.

Zuckerkandldenkmal( 1, Universität, Arkadehhof) ,
Kniestandbild Emil - Zuckerkandis (auf Sockel mit In¬
schrift ) von Anton Hanak ( 1924) .

Zuckerkandldenkmal (9 , Anatom . Inst. ; -> Zuckerkandl
Emil ), enth . am 28 . 5. 1914.

Zuckerkandlgasse ( 19, Pötzleinsdorf, Neustift am
Walde) , ben. (29 . 4 . 1925 GRA bzw . 15 . 4. 1947 GRA)
nach Emil - >■Zuckerkandl; 1938^ 47 - ►Stellwaggasse.

Zuckschwerthaus( 1, Graben, heute Straßengrund nahe
dem Kohlmarkt, CNr. 569b ) . Das Haus war der Stamm¬
sitz der Patrizierfamiliegleichen Namens. Es dürfte von
Konrad Zuckerschwert, der E . des 14 . Jh .s urk. erw . wird,
um diese Zeit erb . worden sein . Das Haus bildete mit an¬
deren den westl . Abschluß des Grabens, den das nördl.
von diesem Häuserblock verlaufende - >• Paternostergäß-
chen mit dem Kohlmarkt verband. Die Benennung als
Zuckschwertsches Haus läßt sich grundbücherl. bis 1768
nachweisen . In diesem Jahr erwarb Christoph Leopold Gf.
Schallenbergdieses u . das danebenstehende - > ESlerbach-
sche Haus u . ließ beide baul. miteinander vereinigen
( - <• SchallenbergschesHaus ) . Im Zuge der „ Regulierung“
des Grabens verschwand 1840 der ganze Baukomplex
einschl . des - ►Hirschenhauses.

Lit .: Czeike , Der Graben ( 1972 ; WrGB 10), 796 ; Bibi . 3, 4176

Zufahrtsstraße (2 , Leopoldstadt) , ben. 1921 ; vorher
Kleine - *■Zufahrtsstraße.

Zufahrtsstraße, Große (2 , Leopoldstadt) , seit 1920
- *■Straße des Ersten Mai.

Zufahrtsstraße, Kleine (2, Leopoldstadt) , ben. ( 1873)
nach der zur -* Rotunde (- ►Weltausstellung) führenden
Zufahrt; seit 1921 -+ Zufahrtsstraße.

Zufferbriicke ( 13 ; 14 ; Wienflußbrücke), ben. (6 . 11.
1919 StR ) nach dem Brückenbauing. Josef Z . ( 1850-
1909) ; vorher Franz- Karl - Brücke.

Zuflucht, Zu Mariä (3 , Ungarg.) . Angrenzend an den
Harrachschen Besitz (3 , Ungarg. 69) stand 1698 ein Haus
mit großem Garten, das dem Dr. Hölzl gehörte. Die Be-
sitznfg ., die Gamperschen Erben, verkauften das Objekt
1820 den Redemptoristen, denen es als Wohnhaus diente.
Nachdem dem Orden der Kleine Passauer Hof u . die Kir¬
che - *■Maria am Gestade zugewiesen worden waren,
wurde das Haus den weibl . Mitgl .em des Ordens überge¬
ben . 1834 übersiedelten die Nonnen in ihr neues Kloster
auf dem Rennweg ; das Haus kam wieder in Privatbesitz.

Zugberg (464 m) , unmittelbar westl . von 23 , Rodaun ge¬
legen ; an seinem Südhang befindet sich die - *■Mizzi - Lan-
ger-Wand (ein Klettergarten) . ( Gerhard Schirmer)

Zügenglöcklein ( 1, Stephansdom) , gegossen 1830 (Ge¬
wicht 170 kg) , wurde geläutet, wenn der Tod eines Pfarr-
angehörigen gemeldet wurde; auf dem Aussichtsplateau
des Nordturms aufgestellt.

Zukunft, Die . 1) Eine von 27 . 10 . 1922 bis 30 . 6 . 1923
erscheinende Tagesztg., die im Eigentum von Gustav
-* Davis & Co . stand ( Davis war der Begr . der - <■Kronen-
Zeitung) u . von Leopold Lipschütz hgg . wurde. - 2)
Sozdem. Halbmonatszs. ( Untertitel „ Sozdem. Organ “

),
die ab 10 . 10 . 1879 erschien u. ab 27 . 1. 1881 als „Zentral¬
organ der SDAP Österr.s “ herauskam. Sie wurde am 24 . 1.
1884 (Verhängung des Ausnahmezustands) verboten, er¬
schien jedoch bis Febr. noch in Budapest. - 3) Untertitel
„Sozialist , (bzw . Sozdem.) Monatszs.

“
, die seit 1946 als

ideolog. orientiertes Periodikum erscheint u . dzt. vom Dr.-
Karl- Renner- Inst. hgg . wird.

Lit .: Ad I: Tageszeitungen, 2156 Ad 2: Paupie, 87.
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Zum Wolf in der Au

Zukunftsweg(21 , Leopoldau), ben. ( 16 . 11 . 1960 GRA)
nach der Z . ; vorher ebenso nichtamtl.

Zülow Franz (v.) , * 15 . 3 . 1883 Meidling, Pfarrg . 20 ( 12,
Albrechtsbergerg. 20) , t 27 . 2 . 1963 Wien 9 , Roßauer
Lände 37 ( Evang . Krkh . ; Frdh . Neustift am Walde) , akad.
Maler ( Landschafter) , Graphiker, Kunsthandwerker, G.
( 1922) Thusnelda Opitz ( 1892- 1984) , Brd. der Keramike¬
rin Maria v. Z . ( * 30 . 5 . 1887 Wien , t 8 . 4 . 1981 Holla¬
brunn, NÖ ) , Vater des Arch . u . Malers Franz Joachim Z.
(* 28 . 10 . 1924) . Besuchte die Graph . Lehr - u . Versuchs-
anst., die Akad . der bild. Künste u . die Kunstgewerbe-

Irv »• •■EZi'jüsk sri

schule . Mit Hilfe eines Liechtensteinschen Reisestipen¬
diums ( 1912) hielt er sich in Dtschld., Franko u . Engl , auf
u . ließ sich dann als freischaffender Künstler nieder
( 1908- 39 , war ab 1933 Mitgl . der Secession , ab 1939 des
Künstlerhauses u . ab 1946 der (neuen) Secession [Ehren-
mitgl .] sowie Mitarb. der Wr. Werkstätte) ; Lehrer an der
Keram . Lehrwerkstätte Schleiß in Gmunden ( 1920/21 ) u.
an der Linzer Kunstgewerbeschule( 1949- 53 ) , Beiträge in
der Zs . „ Der liebe Augustin“ . SchufÖlbilder, Entwürfefür
Tapeten u . Stoffe , Holz- u . Linolschnitte, Wand- u . Mö¬
belmalereien; in seinen frühen Arbeiten ( 1902- 08 ) bevor¬
zugte er die Kombination von Tuschfederzeichnung u.
Aquarell , seine kraftvolle , pastose Ölmalereiexpressionist.
Grundhaltung setzte erst M . der 20er Jahre ein ( Höhe¬
punkte 1925- 35 ) . Österr. Staatspreis ( 1928, 1931 , 1933) ,
Preis der Stadt W . für Malerei u . Graphik ( 1956) . Wh . 9,
Porzeilang. 4L Zülowgasse:

Lit .: Jb. Wr. Ges.; ÖL 2 ; Österr. Gegenw.; Personenlex. ; Voll¬
mer 5; Wer ist wer; Peter Baum , F. v. Z . ( 1980) ; dsbe., 25 . Todes¬
tag von F. v. Z., in : Bfm .-Abh. ( 10. 2. 1988) ; Lebendige Stadt;
Fuchs 1881- 1900 ; Schöny 3, 138; Gmeiner- Pirhofer, Der österr.
Werkbund, 246 ; Kat . HM 14, 127 ; Kat . W . um 1900 ; Wr. Werk¬
stätte (Kat . Österr. Mus . angew. Kunst, 1967), 33 ; Hkde . 10, 295;
BKF 11, 238 (Mosaik 11, Lorystr. 33) ; 13, 27 (Majoliken 13, Lain¬
zer Str. 39 [Rehbock, Hirsch, Fasan, Fuchs, Auerhahn]) ; Schmidt,
Künstlerhaus, 223 , 268 , 274 ; Oberhuber ; WZ 10. 9. 1958, I . 10.
1966, 4. II . 1983 ; Kurier 8. 4. 1980 ; Die Presse 15. 3. 1983 ; RK
13. 3. 1963.

Zülowgasse ( 10 , Oberlaa), ben . (3 . 9 . 1968 GRA) nach
Franz - >■Zülow.

Zumbusch Caspar (Kaspar; 1888 R. v .) ,
* 23 . 11 . 1830

Herzebrock, Westf., t 27 . 9 . 1915 Rimsting b . Prien , Bay.
(Zentralfrdh., Ehrengrab, Gr. 32A , Nr. 39) , Bildhauer, G.
( 1860) To. des Majors Vogel . Nach Ausbildung in Mün¬
chen u . Studienreisen wurde Z . 1872 an die Wr . Akad . be¬

rufen u . übernahm als Prof, eine Spezialschule für Bild¬
hauerei (bis 1901 ) . Seine 4 großen Schöpfungen in W.
sind das - Beethovendenkmal( 1880), das - Maria -The-
resien- Denkmal (Modell 1874, enth. 1888) , das (urspr.Am Hof aufgestellte ) - >■Radetzkydenkmal( 1892) u . das
- >■ Erzherzog -Albrecht- Denkmal vor der Albertina (fertig¬
gestellt 1898, enth. 1899) . Z . beteiligte sich auch an der
Ausschmückungversch . Ringstraßenbauten. Für das Rat¬
haus schufer die Reliefskulptur „ Reiterfigur Ks. Franz Jo¬
sephs 1.“ für die Ostseite des großen Turms, für die Univ.
die Marmorfigur Franz Josephs u . das Standbild des Mi¬
nisters Julius Glaser ( 1888) , für beide Hofmuseen (mit an¬
deren Künstlern) Balustraden- u . Zwickelfiguren , für das
Kunsthist. Mus . die Großbüste Franz Josephs ( Stiegenpo¬
dest, 1873 ) u . für das Naturhist. Mus . das Standbild Abra¬
ham Gottlieb Werners (Stiegenhauspfeiler, 1888) .
1886- 88 u . 1899- 1901 war Z . Rektor , 1888- 90 Prorektor
der Akad . Für die Arkaden der Univ . schuf er ( teilw . erst
nach seinem Tod aufgestellt ) das - ►Billrothdenkmal ( 1;
1897) , das - >■Hyedenkmal ( 1899) , das - >■Hasnerdenkmal
( 1899) , das - ►Schrötter-von - Kristelli - Denkmal ( 1907),das — Mussafiadenkmal ( 1912) , das - ►Ungerdenkmal
( 1928) u . das - » Ludwigdenkmal ( 1932) . 1895 stellte Z.
das - > Billrothdenkmal ( 19) fertig ; außerdem schuf er
Grabdenkmäler (bspw. L. Schrötter v . Kristelli [Zen¬
tralfrdh., 1907], Moriz v. Gerold [Dornbacher Frdh .],Töchter Helene Hartmanns [Döblinger Frdh ., 1903- 05 ])
u . Werke für das Ausld . Für das Radetzkydenkmalerhielt
Z . das EZKW , für das Maria -Theresien - Denkmal den Rit¬
terstand. Versch . österr. u . ausländ. Orden, Dr. h . c., Aus¬
schuß- u . (26 . 11 . 1888) Ehrenmitgl. des Künstlerhausesu.
Mitgl . des Kuratoriumsdes Mus .s für Kunst u . Industrie.
Staatsatelierhinter der Rotunde; im Haus 3, Jacquing. 11,
das er sich 1874 erb. ließ, wohnte er mit seiner Familie.
Gedenkmed. anläßl. des 70. Geburtstags ( Künstlerhaus,
1900) . - ►Zumbuschgasse.

Lit .: GBÖ; Kosel ; ÖL 2 ; Thiemc- Bcckcr ; Wurzbach; M . Ko-
lisko , C. v. Z. ( 1931) ; GStW NR 7/1,28 , 2I3IT ., 218 ; Ringstraße 1,
Reg.; 4, Reg .; 9/1 , Reg .; Mitt . Österr. Galerie Nr. 74/1986, 92f.;
Kapner, 335 , 338f., 372, 382 ; Wagner, Akad., Reg . ; Dehio, Reg .;
Kortz , 2, Reg .; Gedenkstätten; Ruhestätten, 97.

Zumbuschgasse ( 11, Simmering ) , ben . ( 19 . 9 . 1956
GRA) nach Caspar R. v. - ►Zumbusch.

Zumbuschgassc ( 19, Unterdöbling), ben . ( 1938) nach
Caspar R . v. - ►Zumbusch; vorher (bis 1894) Feldg ., ab
1894 u . seit 1947 - *• Ruthgasse.

Zum weißen Kreuz ( 19, Nußdorf) , ben . ( 18 . 4 . 1974
GRA) nach einer in der Nähe stehenden Weinbergsäule
(„Weißes Kreuz “

) .
Zum Wolf in der Au ( 14 , Linzer Str . 486 ), am Fuß des

Wolfers - u . Bierhäuselbergsin einer Mulde an der Reichs-
poststr. gelegenes Gasthaus. Der Name leitet sich angebl.
davon ab , daß 1833 beim Auhof letztm . ein Wolf erlegt
wurde. Der Gasthof wurde von Ausflüglern u . Mariabrun¬
ner Wallfahrern gerne besucht. Das urspr. einstöck . Haus
stand als Wirtschaftsgebäudedes k. k. Obersthof- u . Lan¬
desjägermeisteramts in Verwendung. Als der Bau der
Westbahn ( 1858) die Anhebung der Trasse der Poststr. er¬
fordert . machte , veränderte sich die topograph. Situation
ebenso wie um 1900 (damals ebenerd. Gebäude), als der
Bau einer Straßenbrückeüber die Westbahn u . damit auch
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Zünfte

die Verlegung der Poststr. notwendig wurde , die nun
nördl. in Dachhöhe verlief (seither Nr, 487 ) . Um 1980
wurde das Gasthaus aufgelassen.

Lit .: Hertha Wohlrab, W. in alten Ansichtskarten 14/15, 48 f.
Zünfte, Begriff zur Kennzeichnungder von den einzel¬

nen Handwerksverbändenerwirkten Regeln zur Ausge¬
staltung ihrer Autonomie, zur Erschwerungder Zulassung,
zur Sicherung ausreichenden Verdiensts u . zur Ausschal¬
tung unerwünschter Konkurrenz. Das Wort „Zunft“ zur
Bezeichnung eines traditionellen Handwerkerverbands
kam erst im 17 . Jh. auf. Der beharrl. Kampf der zunftmä¬
ßig organisierten Handwerkerum ihre Rechte ( 16 .- 18 . Jh)war die Reaktion auf ihre Benachteiligung durch die
— hofbefreiten Handwerker, die Pfuschertätigkeit der-* Stadtguardia u . die Zulassung neuer Gewerbezweige.
Diese Konflikte wurden erst durch die Gewerbepolitik
Maria Theresias u . ihrer Nachfolgerbeseitigt. - > Bruder¬
schaften , - *■Gewerbe , - » Handwerker, - *■Handwerksord¬
nungen, -+ Innung (sub 1) . (Richard Perger)

Lit.: Karl Uhlirz , Das Gewerbe, in : GStW 2/2 ( 1905), 592ff.;ViktorThiel , Die HandwerkerordnungFerdinands I. für die 5 nö.Lande 1527, in : Jb. Lkde . NÖ, NF 8 ( 1909), 27ff.; dsbe., Gewerbe
u. Industrie, in : GStW4 ( 1911), 411 ff.; HeinzZatschek, Handwerk
u. Gewerbe in W. ( 1949) ; Günther Chaloupek, Peter Eigner, Mi¬
chael Wagner, W. Wirtschaftsgesch . 1 ( 1991), 101 ff.

Zürcher Hof ( 10, Gudrunstr. 145- 149, LaxenburgerStr.
49- 51 ) , städt. Wohnhausbau (233 Wohnungen) , erb.
( 1928/29) nach Plänen von Emil - >• Hoppe u . Otto
— Schönthal , ben . ( 15. 2 . 1949 GRA ) nach der Stadt Zü¬
rich (Schweizerhilfe nach dem 2 . Weltkrieg ) Den „ Friesder Arbeit“ aus Keramik (über dem Tor) schuf SiegfriedCharoux ( 1930) .

Lit .: Hautmann, 306 ; Achleitner 3/1 , 269.
Zur ewigen Anbetung (5 , Garteng. bei 4 ; Clarissenkir-

che ) , Pfarr- u . Ordenskirche, erb . 1911/12 nach Plänen
von Joseph Schmalzhoferim Stil der Neorenaissance (In¬
nenausstattungvon Joseph Kästner) ; hier stand zuvor eine
1898 err. Barackenkirche der „ Franziskanerinnenvon der
ewigen Anbetung des Allerheiligsten Sakraments“ .

Lit. : Bandion, 148; BKF 5, II.
Zur Spinnerin ( 10 , Inzersdorf-Stadt), ben . (Datum un-bek .) nach der - ►Spinnerin am Kreuz.
Zusanek Harald , * 14. 1. 1922 Wien , 120 . 1. 1989 Wien

(Zentralfrdh.) , Dramatiker, Drehbuchautor, Religionswis¬senschaftler, 1. G . Anna Renate Keppler, 2 . G . Rose Kern.War 1959- 61 Burgtheater-Stipendiat, hielt 1967- 87 Vorle¬
sungen ( Drehbuch, Dramaturgie) an der Hsch . Tür Musiku. darst. Kunst , Abt. Film u . Fernsehen (o . Hsch .-Prof.;1971 - 73 Abt.ltr.). Verfaßte zahlr. Stücke , dar. „Warum
gräbst du , Centurio“ (Staatspreis für Lit ., 1951 ) , „ DieStraße nach Cavarcere “ (Dramatiker- Preis des „Wr. Ku¬rier “

, 1952), „ Bettlerin Europa“
(Drama, 1953), „Jean vonder Tonne“

( 1954) , „ Die Dritte Front“ ( 1956 ; Arthur-Schnitzler - Preis , 1962) , „ Piazza “
( 1959), „Schloß inEuropa“

( 1961 ) , „Welttheater“ ( 1963) u . zuletzt das Fern¬
sehspiel „ Ich log die Wahrheit“ . Neben 12 Hörspielen( 1949- 63 ) u . 8 Femsehspielen ( 1955-69 ) schuf er 17 Do¬kumentarfilme ( 1955-64 ; von ihnen erhielten 4 denStaatspreis, einer den 2. Preis im Internat. Kurzfilm -Wett¬bewerb ). Neben seiner dichter. Tätigkeitbeschäftigte sichZ . lebenslangmit Homer u . dem vorolymp. Kult in Grie-

chenld., woraus sich umfangr. religionswiss. Arbeiten er¬
gaben, die lfd . aus seinem Nachlaß publiziert werden
(bspw. „ Rhodos u . Helios“

, „ Kalypso “
) . Staatsförderungs¬

preis für Lit . ( 1951 ) ; Österr. Staatspreis für Kulturfilme
( 1957) . (Franz Hawla)

Lit .: Lebendige Stadt; Paul Wimmer, Der Dramatiker H. Z.
( 1988) ; Heinz Gerstinger, Einleitung zu „Piazza“ ( 1964) ; Österr.Dramatiker der Gegenw., H. Z. „Die dritte Front“ ( 1965) ; WZ22 . 1. 1989.

Zuschrotterhaus - >■Gitter, Zum blauen.
Zuwanderer-Fonds („ Fonds zur Beratung u . Betreuungvon Zuwanderem“), begr. 1972 durch die Stadt W., die

Kammerder gewerbl . Wirtschaft, die Kammer für Arbeiter
u . Angestellte, den Österr. Gewerkschaftsbund u . die Ver¬
einigung Österr. Industrieller mit dem Ziel , die Zuwande¬
rung durch Beratung u . Information zu fördern u. durch
konkrete Maßnahmen zu erleichtern. Die Zuwanderer
kommen aus österr. Bundesländern, v. a. aus NÖ (20 %)u . aus der Stmk . ( 15 %) . Pro Jahr werden rd. 6 .000 Arbeit¬
nehmer vom Z .- F. beraten. Für ihre rasche Unterbringungstanden 1992 rd . 900 Garfonnieren , 350 Startwohnungenin Althäusern u . 120 Wohnplätze in einem modernen
Wohnblock (20 ) zur Verfügung; die durchschnittl. Ver¬
weildauerbeträgt l 'Z Jahre. Zs . „ MIGRA. Nachrichten aus
W “ .

Lit.: Arbeiten & Wohnen in W . 25 J . Z.-F. ( 1997) ; WIR. ZurGesch. u . Gegenw. der Zuwanderung nach W. (Kat. HM 217
[ 1996]).

Zwachgasse (23 , Inzersdorf) , ben. (7 . 12 . 1955 GRA)nach dem Inzersdorfer Vbgm . Adolf Z. (1863- 1951 ) ; vor¬her Krenng.
Zweierlinic , urspr. (nach der Anlage der - >■Ringstraße,die für den Lastenverkehr gesperrt war) Äußere Ringstr.bzw . Lastenstr. Als auf der am stadtseit. Rand der ehern.

Vorstädte (bzw . seit der Eingemeindung derselben 1850der Bez .e 3- 8) verlaufenden Straße Straßenbahnlinien ver¬kehrten u . diese 1907 (anstelle der bis dahin übl . Farb-
kombinationen) Nummern erhielten, bürgerte sich nachderen Liniensignalen (E2 nach Gersthof, G2 auf die Hohe
Warte u . H2 nach Hernals) die Bezeichnung Z . ein (dieüber die Lastenstr. verkehrenden Linien erhielten die [tief¬
gestellte] Zusatzziffer 2, um sie von jenen zu unterschei¬den, die [wenigstens teilw .] über die Ringstr. fuhren u . des¬halb Buchstaben anstelle von Zahlen erhielten) . Obwohlüber die Z . keine Straßenbahn mehr verkehrt u . die (neue)Linie 2 auf der Ringstr. verkehrt, blieb die Bezeichnungbis heute gebräuchl. Die überw. unter der Z. verkehrende
U- Bahn hält die Bezeichnung in Erinnerung (U 2).

Zweig Stefan , * 28 . 11 . 1881 Wien 1, Schottenring 14
(GT) , t (Selbstmord) 22 . 2 . 1942 Petropolis b . Rio de Ja¬neiro, Brasilien , 1. G . ( 1920) Friderike Maria v . Winter¬nitz, geb . Burger (* 4 . 12 . 1882 Wien, t 18 . 1. 1971 Stan¬ford, Connecticut, USA ; Scheidung 1934) , 2 . G . ( 1935)Lotte Altmann (t [Selbstmord] 22 . 2. 1942 Petropolis) .Entstammte einer großbürgerl. Familie, stud. (nach Be¬
such des Wasa -Gymn.s 1892- 1900 [GT]) an der Univ. W.
Phil ., Romanistik u . Germanistik (Dr. phil. 1904 ), waraber auch Schwimmmeister beim Sportklub - >■Hakoah.
Nach dem Stud. unternahm Z . Reisen , die ihn durch fast
alle Kontinente führten. Nach Kriegsbeginn arbeitete Z.
teils im Kriegspressequartier (Rodaun) , teils im Kriegsar-
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Zwerenz
chiv . Um 1917 hatte er seinen Stammtisch im literar. Kreis
des Cafe Beethoven ( 1, Universitätsstr. 11) , besuchte aber
auch häufig das - >■Cafe Central. Als überzeugter Kriegs¬
gegner hielt sich Z . 1917/18 in der Schweiz auf ( Freund¬
schaft mit Romain Rolland, dessen Deklaration geist . Un¬
abhängigkeit er [neben Einstein, Selma Lagerlöf, Upton
Sinclair u . Bertrand Russell ] mitunterzeichnete) . Ab 1919
lebte er in Sbg ., 1938 emigrierte er zunächst nach Engl .,

Stefan Zweig mit
seiner Frau . Foto.

lebte dann in New York u . ab 1941 in Brasilien , wo er , un¬
ter schweren Depressionen leidend, zusammen mit seiner
2 . G . Selbstmord beging. Z . war vom franz . Symbolismus
u . den dichter. Strömungen im W . der Jh .wende beein¬
flußt . Größte Bedeutung Für sein Werk hatten die Arbeiten
Sigmund - >■Freuds sowie die Werke von Z .s Freunden
Romain Rolland u . Emile Verhaeren. Er begann sein
künstler. Schaffen mit Gedichten (Silberne Saiten , 1901;
Die gesammelten Gedichte, 1924) u . Dramen (Tersites,
1907 ; Jeremias, 1917 ; Volpone [nach Ben Jonson], 1927;
Die schweigsame Frau [Opernlibretto für Richard
- > Strauss ], 1934) , seinen künstler. Höhepunkt erreichte er
aber in seinen Prosawerken (Novellen, Biographien, Es¬
says) , die sich durch klare, prägnante Sprache, Stilist. Voll¬
kommenheit u . psycholog. Meisterschaft im Erfassen u.
Darstellen des menschl. Seelenlebens bzw . von geschichtl.
Zusammenhängen auszeichnen. Zu seinen Hauptwerken
zählen die Novellen u . -Sammlungen „ Erstes Erlebnis“
( 1911 ) , „Amok“ (1922) , „Angst“ ( 1925) , „Verwirrungder
Gefühle“

( 1927) u . „ Schachnovelle“ ( 1941 ) , der Roman
„Ungeduld des Herzens“

( 1938) , die Biographien u . Es¬
says „ Drei Meister“ ( 1920), „ Sternstunden der Mensch¬
heit“ ( 1927 , später erweitert) , „Joseph Fouche“ ( 1930) ,
„ Marie Antoinette“

( 1932 ) sowie die Autobiogr. „ Die
Welt von Gestern“

( 1942 ) . Er wohnte als Student 8 , Buch-
feldg . 2 , 1902/03 8, Tulpeng. 6 u . eine Zeitlang 4, Fran-
kenbergg. 9 ; später 1, Rathausstr. 17 (GT) u . ab 1. 2 . 1907
8, Kochg . 8 (GT) ; in der Nähe (8 , Lange G . 49 ) nahm
seine spätere 2 . G . eine Wohnung, in der Z . sie oft auf¬
suchte ( 1916/17 wohnte er mit ihr in 2 Pavillons im Gar¬
ten 23 , Haselbrunnerstr. 10 ( in dessen Nähe [Gasthaus
Stelzer ] sich nicht nur das Kriegspressequartier befand,
sondern auch Hofmannsthal u . Rilke wohnten) ; hier be¬
suchten ihn (neben diesen) u . a . seine Freunde Felix
-*■Braun , Franz Theodor - >• Csokor, Egon Erwin
- <• Kisch , Alfons - *■Petzold u . Anton - >• Wildgans. Nach
dem 1. Weltkriegwohnte Z . 9 , Gamisong. 10 u . war auch

im Hotel Regina gemeldet. 1937 vermachte Z . der Thea¬
tersammlungder ÖNB 100 bedeutende Werkautographen
von Zeitgenossen (dar. Hesse , Hofmannsthal, Kafka,
Mann , Schnitzler) ; diese Autographensammlung wurde
1996 im Österr. Theatermus. ( 1, Lobkowitzpl . 2) erstm.
präsentiert. St .-Z .-Archiv (8 , Schlesingerpl . 4) ; Stefan-
Zweig - Platz.

Lit .: BBL ; Dictionary; GBÖ; NÖB 21, 47ff ; ÖL 2 ; Personen-
Iex.; Biogr . Lex . Weimarer Republik (Mchn . 1988), 380 ; Nach¬
lässe ; NachlässeW .; Hartmut Müller , St . Z . in Selbstzeugnissenu.
Bilddokumenten (rororo 413 , Reinbek 1988) ; M. H. Gelber (Hg .),St. Z . - heute (New York 1987) ; Sylvia Patsch , Österr. Schriftsteller
im Exil ( 1986), 307ff.; H . Arens, St. Z . im Zeugnis seiner Freunde
( 1968) ; FriederikeZweig , St. Z., wie ich ihn erlebte ( 1948) ; dies., S.
Z. Bildlex . ( 1961) ; dies ., S. Z. Eine Bildbiogr. (- 1967) ; Vienne
1880- 1938 ; Ernst, 140f.; Oberhuber, 78 f. ; Hedwig Jobstmann, St.
Z„ in : JHM 2, 23 fr.; Bfm.-Abh . ( 12. 11. 1981) ; Zohn, So . dt . Spr.,98IT.; Oskar Pausch , Geheimnisder Schöpfung. Die Autographen¬
sammlung St. Z.s im Österr. TheaterMus., in : Mimundus 5 ( 1996) ;Bühne 2/1992 , 61 ff. ; SN 24 . 12. 1991, 27 . 4. 1995 ; RK 27 . 11.
1956, 7. 12. 1992.

Zweite Schmelzgasse ( 16, Neulerchenfeld) , seit 1882
- *■Schinnagigasse.

zwerch, svw. quer; überzwerch svw. querliegend.
Zwerchäckerweg (22, Kagran ) , ben . (3 . 6 . 1953 GRA;

Verlängerung 19 . 2. 1964 GRA) nach einem hist. Flurna¬
men.

Zwerchbreiteingasse(21 , Stammersdorf), ben . ( 17 . 10.
1956 GRA) nach einem hist . Riednamen; vorher Kirch-
bergg.

Zwerchgasse (3 , Landstraße) , seit 1862 -+ Siegelgasse.
Zwerchgasse (5 , Hundsturm) , seit 1862 - »■Amtshaus¬

gasse.
Zwerchgasse (5 , Margareten; auch Zwergg .) , seit 1862

- >■Castelligasse.
Zwerchgasse (5 , Reinprechtsdorf) , seit 1862 -* Gießauf-

gasse.
Zwerchgasse (6 , Gumpendorf, Obere Windmühle)

- >• Liniengasse , - >■Schmalzhofgasse.
Zwerchgasse (7, Neubau; daher auch Neubauzwerchg.)

- ►Hermanngasse.
Zwerchgasse (7 , Schottenfeld) , seit 1862 -* Apollo¬

gasse.
Zwcrchgasse (8 , St. Ulrich ) , seit 1862 - > Zeltgasse.
Zwerchgasse ( 13 , Unter-St .-Veit ; fälschl . auch Zwergg .) ,

seit 1894 - <• Wittegasse.
Zwerchgasse ( 14 , Penzing) , ab 1859/69 - ►Bahngasse,

seit 1894 - >• Cumberlandstraße.
Zwcrchgasse , Obere ( 16 , Neulerchenfeld) - >■Kirchstet-

temgasse.
Zwerchgasse , Untere ( 16, Neulerchenfeld) - <• Brunnen¬

gasse.
Zwerchwiese ( 19, Salmannsdorf) - ►An der Zwerch¬

wiese.
Zwerenz Mizzi (eigentl . Maria Anna) , * 13 . 7 . 1876 Bad

Pistyan , Ung . (SR) , t 14 . 6 . 1947 Wien 10 , Kundratstr. 3
( Ks .- Franz -Joseph-Spital ; zuletzt wh . 4 , Schleifmühlg . 19;
Hietzinger Frdh. [Grabwidmung durch die Stadt W .[) ,
Operettensoubrette, G . ( 1905) Arthur Guttmann (Sänger
[Baß ] ; * 1. 7 . 1877, t 12 . 7. 1952), To . des Theaterdir.s
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Zwerenzweg

Karl Ludwig Z . Sie entstammte einer alten Theaterfamilie;
ihr Urgroßvater väterlicherseits war der Wr . Hofburg¬
schauspieler Karl Ludwig Costenoble , ihr Vater Ludwig Z.
war ein bekannter Schauspieler , Regisseur u . Theaterdirek¬
tor, ihre Mutter war ebenfalls Schauspielerin . Z. empfand
urspr. wenig Neigung , die Bühnenlaufbahn einzuschlagen,
beugte sich jedoch der Familientradition u . stud . bei der
berühmten Rosa Papier Gesang . Mit 18 Jahren debütierte
sie erfolgr. als Soubrette in Baden b. Wien u. in Wr . Neu¬
stadt. Es folgten Engagements in Bielitz u. am Mödlinger
Sommertheater , weiters eine Operettentoumee nach Ruß¬
land ; die Operette blieb auch weiterhin ihre Domäne . Sie
begeisterte als Maud in „Strohwitwe“

, Adele in „ Fleder¬
maus“ u . Miranda in „Tugendring“ nicht nur die Wiener,
sondern auch das Publikum des Friedrich-Wilhelm -Thea-
ters in Berlin. 1901 wurde sie ans Carl -Theater verpflich¬
tet , wo sie anstelle der plötzl . erkrankten Therese Bieder¬
mann die Hauptrolle in Reinhardts Operette „ Das süße
Mädel“ übernahm u. durchschlagenden Erfolg hatte. Sie
brachte außergewöhnl . Talent für ihr Fach mit, zählte zu
den Lieblingspartnerinnen Alexander - >■Girardis u . ver-
half zahlr. Operetten zum Durchbruch. Ihr Name ist aufs
engste mit der Glanzzeit der Wr . Operette verknüpft;

Mizzi Zwerenz mit
Carl Blasel in
„Zigeunerliebe“. Foto.

ihren größten Triumph errang sie als Geigerin Franzi in
Oscar Straus' „Ein Walzertraum“ . 1916 wechselte sie an
das Apollo - Künstlertheater über, um sich nach 1921 vor¬
übergehend als Wirtin in Baden niederzulassen . 1934 hol¬
ten sie Hubert - ►Marischka u . Wilhelm - » Karczag an
ihre Operettenbühnen (Theater an der Wien , Stadtthea¬
ter ), 1937 zog sie sich (nach den „Operettengastspielen“
unter Dir. A . Kowalewski) von der Bühne zurück. Wh . 3,
Beatrixg. 3a . — Zwerenzweg.

Lit. : ÖL 2 ; Holzer, Vorstadtbühnen, 511 f.; Schlesinger, Das
verlorene Paradies ( 1993), 238 ; Renate Wagner, M. Z„ in - Frau-
enbl . 17. 8. 1991, 8f ; RK 14. 6. 1957, 12. 6. 1972.

Zwerenzweg ( 13, Mauer), ben . (3 . 2 . 1954 GRA ) nach
Mizzi — Zwerenz.

Zwerge (2 , Prater ). In früheren Jh .en gehörten Z .,— Mohren u. andere „exot ." Menschen häufig zum
Dienstpersonal des Adels . Später waren Liliputaner häufig
eine Attraktion der Schausteller u . Zirkusse; sie traten mit

• v . ..

einem - * Riesen oder in kleinen Gruppen auf ( in den 90er
Jahren gab es im Prater ein Z .theater , 1908 trat Münstedts
„Grand Cirque Liliput“ im Zirkus Busch -Gebäude auf,
1911 wurde im Prater (analog zum Vorbild im Pariser Bois
de Boulogne ) eine Liliputstadt err ., 1914 bestand gegen¬
über dem Gasthaus „Zum - * Eisvogel “

) ein Liliput-Cir-
cus-Variete ; 1934 baute man neben dem Zirkus Zentral
„Glauers Liliputstadt“

, 1935 folgte „Gnidley ’s Liliput¬
stadt“ u . 1937 das „ Märchenreich Liliputanien “ .

Lit. : Gustav Gugitz, Z. u. Mohren in Alt -W . Ein Beitrag zur Sit-
tengesch ., in : WGB1I. 14 ( 1959), 3211 ; Ursula Storch, Das Prater¬
mus . (Kat ., 1993), 72 f.

Zwerggasse (2, Leopoldstadt ) , ben . ( 1875) nach der
Kürze dieser Sackg. - Gebäude : Nr. 1- 5 ( Rem-
brandtstr. 20 , Haasg . 5) : Rembrandt - Hof , erb. 1883/84.

Zwerggasse ( 13 , Unter-St .-Veit) , seit 1894 - >■Witte¬
gasse.

Zwerggrabengasse (23 , Siebenhirten ) , ben . ( Datum un-
bek.) nach einem hist . Flurnamen.

Zwernemann Gustav , * 4 . 7 . 1872, 1 5 . 8 . 1958 Wien
(Zentralfrdh., evang . Abt .) , evang . Geistlicher , G . Agnes.
Stud. Theol . an den Univ .en W. u . Halle , arbeitete an Pfar¬
ren in Floridsdorf u . NÖ mit, wurde 1897 Pfarrer in Banja
Luka u . 1900 Seelsorger der Predigtstation in Ottakring
( 1913 3 . Pfarrer , 1919 ao . Mitgl . des Oberkirchenrats
H . B .) . Als überzeugter Zwinglianer war er eine der füh¬
renden Persönlichkeiten des österr. Protestantismus.

Lit. : Jb . Wr . Ges.; FB 16, I42f.

Zwerngasse ( 17 , Dörnbach ) , ben . ( 1894) nach einem
hist . Flurnamen (unregelmäßig gereihte Äcker ; über¬
zwerch svw . quer liegend ) ; vorher Augasse . Neufestlegung
des Verlaufs am 19 . 1. 1976 (GRA ) .

Zwettlhof ( 19 , Hackhoferg . 17 ) . Schon 1302 hatte das
Stift Zwettl in Nußdorf Grundbesitz , insbes ., Weingärten
in guter Lage. Der viell . bald darauf erb . Hof wurde vom
Stift 1535 veräußert, 1606 zurückgekauft u . 1647 neuerl.
verkauft; 1651 wurde der Hof durch einen Brand stark
besch . 1687 erhielt der Zwettler Abt Robertus den Hof,
1730/31 wurde an seiner Stelle der (heut .) Z. err ., der
1735 verkauft u . 1741 renoviert wurde . Als Besitzer ken¬
nen wir Mitgl . der Familie Stettner , dann ( 1784) Emst
Edl. v. Rampony . 1877 wurde eine umfassende Restaurie¬
rung des Hofs vorgenommen . Seit 1930 Wirtschaftshof des
Wr . Schottenstifts . In einigen Räumen haben sich Dekors
u . Teile der Einrichtung aus dem 18 . Jh . erhalten.

Lit . : Döbl. Heimatmus., I i/1967 ), 6 ; Döbling, 416f .; Dehio,
187; ÖKT 2, 459f.; Girardi, 220f.; Bibi . 4, 445.

Zwettlhof , Großer ( 1, Stephanspl . 6 ; CNrn . 868 u . 870) .
Der älteste Passauer Hof war ein Haus auf dem Stephans-
freithof, das der Kanonikus Ulrich v. Passau nebst einer
Kapelle „Zur hl . Katharina“ u . einem kleinen Wohnhaus
Für die Priester 1214 err . hatte . 1234 befand sich das Haus
im Besitz des Konrad v . Greifenstein . Unter seinen Erben
brannten Haus u . Kapelle 1275 u . nochmals 1277 ab, so
daß sie neu gebaut werden mußten . 1301 verkaufte Mar¬
garethe Adelheid v. Greifenstein das Haus an Gundacker
v. Passau, der es 1303 dem Stift Zwettl weiterverkaufte.
Das von nun an „Z .“ gen . Gebäude verblieb mit der Ka¬
pelle bis 1361 im Besitz des Stifts, wurde aber teilw . wei¬
terhin „Greifensteiner Haus“

gen . (so noch 1547 auf dem
Stadtplan des Bonifaz - * Wolmuet ) . Rudolf IV ., der Für
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Zwischenbrücken

die nach St . Stephan übertragene Propstei Wohnungen
(für den Propst u . die Chorherren) benötigte, ließ den Z.
schätzen u . gab dem Stift Zwettl ein Haus gleichen Werts
auf dem Graben . Den Z . ließ er auf seine Kosten umge¬
stalten ; jedem Domherrn wurden ein Zimmer u . eine

I iis
~ Zwettlhof. Zeichnung' •- von Georg Christian

■f": ■ Wilder, um 1830.

Kammer zugewiesen. Das kleine Haus des Benefiziaten
der Katharinenkapelle war in diesen Tausch nicht mitein-
bezogen worden u . wurde vom Stift verkauft ; ebenso
wurde auch das Haus am Graben veräußert. 1550 erwarb
das Stift ein einstöck. Haus neben dem - > Margaretenhof
in der Münzerstr. ( Bauernmarkt) , das 1591 gegen ein
Haus bei Maria am Gestade getauscht wurde ( Kleiner

Zwettlhof ) . Der Z . blieb Eigentum des Domkapitels u.
war jahrelang die Wohnung des Dompropstes bzw . der er¬
sten Bischöfe , bis Kard . Khlesl 1609 dem Dompropst ein
eigenes Haus in der Singerstr. zur Verfügung stellte . Der
gegen die Wollzeile zu gelegene Teil des Z .s war urspr.
einstöckig , wurde während des Stadtbrands 1627 ein Raub
der Flammen, danach größtenteils neu gebaut u . im Lauf
der Jahre wiederholt restauriert. 1839^ 12 wurde der Ge¬
bäudekomplex abgebrochen; an seiner Stelle err. 1844
Bmstr . Leopold - >• Mayr einen vierstöck . Neubau mit 2
öffentl . Passagenvom Stephanspl. zur Wollzeile . Während
der Demolierung verschwanden aus der alten Katharinen¬
kapelle versch . Kunstgegenstände, dar. Glasgemälde aus
dem A . des 16 . Jh .s u . ein Altarbild.

Lit .: Bürgerhaus, 87 ; Reischl , Prälatenhöfe, 163ff ; Girardi,
218IT.; Kisch I, 102ff. ; Bibi . 3, 445.

Zwettlhof, Kleiner ( 1, Schwertg . 4) . Das Haus gehörte
dem Äußeren Rat Wolfgang Prämer u . kam von diesem
am 5. 1. 1591 unter Abt Ulrich Hackl an das Stift Zwettl;
es besaß eine am 16 . 2 . 1592 der hl . Margaretegew . Haus¬
kapelle . Das Haus grenzte an den Passauer Renthof. Ent¬
sprechend umgebaut u . zum Freihof erklärt, führte es seit
dem E . des 16 . Jh .s den Namen „ K. Z .“ . Ein Brand, der
am 5 . 5 . 1619 einen großen Gebäudekomplex bei der Ho¬
hen Brücke einäscherte, soll im Z . ausgebrochen sein.
1716 ließ Abt Melchior durch Jakob Oeckl umfassende
baul . Veränderungen vornehmen; danach war der Hof mit
dem benachbarten - ►Passauer Hof so eng verbunden,
daß er, als man diesen 1722 ebenfalls umbaute, arg besch.
wurde , wofür Passau an Zwettl eine Entschädigungzahlen
mußte. 1823 wurde der Hof über kais . Befehl von Abt
Berthold verkauft.

Lit.: P. B. Hammerl, Beiträge zur Gesch. des kleinen Z.es in der
Schwertg ., in : Mo 11 ( 1894), 113ff.; Reischl , Prälatenhöfe, 175f.;
Girardi, 220; Bibi . 3, 445.

Zwey Fechtergasse(9 , Lichtental) , seit 1862 - <■Fechter¬
gasse.

Zwicken , ein im 19 . Jh . beliebtes Hasardspiel.
Zwicklgasse ( 11 , Kaiserebersdorf) , ben. ( 1895) nach

dem Schmiedemstr. u . Ortsrichter von Simmering ( 1787—
1812) Johann Z . ( * 1756, 1 26 . 11 . 1815 Simmering) ;nahm 1907 die Dirndlhofg. auf.

Lit .: Haveika , Gassennamen (- 1992), 19.
Zwieback , Geschäftshaus ( 1, Kärntner Str . 11 , Weih-

burgg. 2) , erb. ( 1895) nach Plänen von FriedrichSchön für
das mondäne Damenkonfektionsgeschäftvon Ludwig Z.
Die Innenräume u . die Eingangszonemit dem Geschäfts-

Warenhaus Zwieback.
Portal von Friedrich
Ohmann.
Foto, um 1910. :i*L"iflh,

rV y

portal wurde um 1910 von Friedrich - >■Ohmann neu ge¬
staltet. Nach Kriegsschäden während des 2. Weltkriegs
kam es zu mehreren Umbauten (Fassade vereinfacht) , zu¬
letzt 1972 (durch Hannes Lintl ) . - *■Gerstner.

Lit . : Andreas Lehne, Wr . Warenhäuser 1865- 1914 ( 1990 ; FB
20), 160ff.; Achleitner 3/1 , 65 ; Kortz 2, 366.

Zwillinggasse ( 19 , Kahlenbergerdorf), ben. (6 . 2 . 1933
GRA) nach dem Pädagogen , Dir. des Kinderasyls „ Huma-
nitas “ u . Landtagsabg. Viktor Z . (* 18 . I . 1861 Jablunkau,
Österr.-Schles ., t 1. 6 : 1931 Wien ; Bürger der Stadt W.
[ 15 . 3 . 1931 ]) ; vorher Kinderasylg . - Gebäude: Nr. 1:
Wohnhaus von Siegfried - *■Freiberg.

Lit .: Günther Martin , Damals in Döbling . . . ( 1993), 39 ; Jäger-
Sunstenau, 84.

Zwingligasse ( 15, Fünfhaus) , ben . (22 . 6. 1937 Bgm .)
nach dem Schweizer Reformator Ulrich ( Huldrych ) Z.
( * I . 1. 1484 Wildhaus im obersten Toggenburg, CH,
tll. 10 . 1531 Kappel ) .

Lit .: Zu Zwingli: BWB ; Lexika.

Zwinglikirche ( 15 , Schweglerstr . 39) , evang . Pfarrkirche
H . B., auf einem bereits 1901 erworbenen Grundstück
1936/37 nach Plänen von Siegfried Theiß u . Hans Jaksch
erb. u . nach Ulrich Z . ( - ►Zwingligasse ) ben . ; nach Bom¬
benschäden ( 1945) bereits 1946 wiederhergestellt.

Zwinzstraße ( 16, Ottakring) , ben . ( 1900) nach dem ßrei-
tenseer GR Ignaz Z . ( 1825- 93) ; Verlängerung21 . I . 1959.

Zwischenbriicken (20) , eine zum Unteren — Werd ge¬
hörende Gegend, urspr. zw . dem Donaustrom u . dem
mittleren Donauarm gelegen ; die Benennung erfolgte , als
man dort Brücken über den Fluß err. u . das Gebiet „zwi¬
schen den Brücken " lag , wobei man aufgrund der topo-
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Zwölf-Apostel-Keller

Zwischenbrücken . Postkarte.
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graph . Lage zw . einem Inneren u . Äußeren Z . unterschied.
Durch die Donauregulierung ( 1871 - 75) verschwand der
mittlere Donauarm, ihr fiel auch ein größerer Teil der Ort¬
schaft zum Opfer. Daraufhin bildete sich am li . Ufer des
regulierten Stroms die zunächst nicht zu W . gehörende
Siedlung - » Mühlschüttel . Das restl . Z . wurde 1850 mit
der Brigittenau vereinigt , doch gehörten beide Orte bis
1900 zum 2 . Bez . - >■Leopoldstadt (seither 20. Bez . -* Bri¬
gittenau) . Allerheiligenkirche (20) .

Lit.: Hkde . 20 ; Messner, Leopoldstadt; Leopoldstadt, 82, 362;
ßrigittenauer Heimat ( 1921), 141 IT. ; H. Smital , Gesch. der Groß-
gmde. Floridsdorf( 1903), 233fr.; Lettmayer, 115f ; ÖKT2 , 473ff. ;
Bibi . 4 , 459.

Zwölf-Apostel - Keller ( 1, Sonnenfelsg. 3) , hist . Weinkel¬
ler ; das Mauerwerk im unteren Keller weist charakterist.
Steinquaderder Romanik auf u . reicht in die Zeit um 1100
zurück ; urkundl. wird das Haus allerdings erst 1339 erw.
Der größtenteils got. gewölbte obere Keller stammt aus
der Zeit um 1500. Nach Zerst . wurde das Haus 1561 wie¬
der aufgeb . ; damals erhielt der untere Keller seine frühba¬
rocke Wölbung. 1721 bekam das Haus seine (heut.) Ba¬
rockfassade.

Zwölfer Heinrich , * 1776, t 1836 ( Hietzinger Frdh .) ,
Braumeister . Er leitete in den 20er Jahren des 19 . Jh .s das
von NikolausChristoph Oesterleind . Ä . (s. auch Nach¬
trag in diesem Bd.) begr . - ►Fünfhauser Brauhaus , erwei¬
terte dieses bis zur (heut.) -+ Zwölfergasse u . führte es er-
folgr . bis zu seinemTod. Danach richtetehier 1839 Anton
Wittenhofer eine Bierhalle ein , aus der sich 1862 - *■Zo¬
bels Bierhalle entwickelte.

Zwölfergasse ( 15, Fünfhaus) , ben. ( 1864/69) nach
Heinrich - »• Zwölfer ; vorher Bräuhausg. (nach dem
- ►FünfhauserBrauhaus) ; nahm 1883 den in Fünfhaus ge¬
legenen Teil der Westbahnstr. auf.

Zwölferhaus ( 1, Fleischmarkt 4 , Köllnerhofg. 6 , Gras-
hofg . 1, Teil , CNr. 698B ; ehern . Durchhaus) . Das alte
Haus hatte 1667 Dr. med. Johann Z . gehört, der es größ¬
tenteils neu erb. ließ; nach ihm führte es seinen Namen.
Das frühere Haus soll angebl. „Zapfenhaus“ geheißen ha¬
ben , doch läßt sich dies grundbücherl. nicht belegen. 1546
finden wir das Hausschild „Zum gülden Lämpl“ . Der dem
Alten Fleischmarkt zugekehrte Gebäudeteil stammte aus
der Zeit Friedrichs III . u . zeigte einen Erker, auf dessen
zierl . Brustwehr 5 Wappenschilder, dar. der dt . Reichs¬
adler, angebracht waren. Das Haus kam 1795 an den
griech . Handelsmann Johann Darvar, der es renovieren
ließ (seither „ Darvarhof1

gen . ; hier starb 1823 Demeter
Nikolaus - ►Darvar) . 1894 wurde das Gebäude durch
einen Neubau ersetzt.

Lit .: Alt -W. 3 ( 1894), 16fT.; Kisch 1, 454f.; Girardi, 40fT.; Bibi.
3, 328 (Darvarhoi) .

Zwölferin ( 1, Stephansdom; nach Rudolf 1. auch Für¬
stenglockegen .) , von Meister Konrad aus München 1279
gegossen (Gewicht 2 .000 kg) , 1509 u . 1772 umgegossen;
ging im Apr. 1945 im südl. Heidenturm zugrunde.

Zwölfpfenniggasse ( 10, Oberlaa-Stadt) , ben. ( 3 . 9 . 1968
GRA) nach der 12 Pf. betragenden Geldbuße , die in die¬
ser Gegend um 1528 für unerlaubtes Weiden pro Stück
Vieh verhängt wurde.

12,-Febraar-Platz ( 19 ) , ben. ( 10 . 1. 1985 GRA) nach
den -+ Februarkämpfen 1934 ; vorher Heiligenstädter
Platz.

12- Uhr-Blatt, Mittagsausgabe der - >■Neuen Zeitung.
Lit .: Tageszeitungen, 216f.

Zyklamengasse( 14 , Hütteldorf), ben. (3 . 6 . 1953 GRA)
nach der gleichnam. Blütenpflanze.

Zylinder, Kopfbedeckung aus Filz , Plüsch oder Seide;
hoher, fester Kopfteil mit fester, gerader oder gewölbter
Krempe. Der Z . wurde 1848 zu einem Symbol der Revolu¬
tion , in der franzisko -josephin . Ära zu einem Merkmaldes
Bürgertums u . erlebte im Ständestaat eine Renaissance.

Zypressenweg (22 , Eßling), ben. ( 13 . 1. 1954 GRA)
nach dem gleichnam. Nadelholzbaum.
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